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Wajhington, D. E., 19. Jan. 
Kriegsgericht, vor welchem fich General 


Gagan wegen feiner maßlojen Ausfälle | 
| befannt 


Abgeordnetenhauſes 
ihrer Vorſitzer: 


gegen den Obergeneral Miles zu ver— 
antworten hat, tritt am 25. Januar zu— 
ſammen, alſo am nächſten Mittwoch. 


Wie ſchon erwähnt, wird General Mer— 


ritt den Vorſitz führen. Folgendes ſind 
in 3018  Bantwefen — Lyons; Gebäude, Leih- 


ı und Heimjtätte-Gefelfichaften — Zinn; 


die übrigen Mitglieder des Gerichtes: 
Die Generalmajore Wade, Butler und 


Young; die Brigadegeneräle Frant, WM. | 
a es 2 ‚ del — Albertfon; Kongrekeintheilung 


WB. Bennington, Randall, Aline und 


Comba, und die Oberjten Hains, Gil | tage 
| wege — Mayhew; Erziehung —Trow— 


bridge; Wahlen — MeCulloch; Bun— 
Die Abfahrt | 
des 4. Bundes-Regiments nad) Was | 


lefpie, Suter, Guenther und Davis 
(Ricter-Anmalt). 


New York, 19. Jan. 
. nila verzögerte fich dadurch, daß ber 


er nach feinem Anterplat gelootjt mur= 
de, einen Schaden an der Schraube er— 
litt. Eine neue 
muß eingejtellt werden. 

(Später:) 
portichiff „Srant“ mit dem 4.Bundes= 
Ssnfanterieregiment von Fort Sheris 
dan, IU., und einem Bataillon des 17. 
Infanterie-Regiments, hat endlich, 
nah Ausbellerung des kleinen Scha— 
bens, heute glüdlich den New Morker 
Hafen verlaffen, um über den Wtlanti= 
Ichen Ozean, dag Mittelmeer, den Su= 


e3:Ranal u.f.m. nach den Philippinen= | — Pen 
3 I mar En J berton; Bau- und Leihgeſellſchaften — 


Inſeln zu fahren. 
bunt geſchmückt, und unter den abfah— 
renden Truppen und den Zuſchauern 
herrſchte eine gehobene Stimmung. 


Die Fahrt nach dem Grant⸗Denkmal | Wahlen— Brenholt; Bundesbeziehun- 


erfolgte geitern Abend, damit man nicht 
no mehr Zeit verliere. 

Madrid, 19. Jan. Fünf Tpanifche 
Dffiziere haben joeben Belohnungen 
bon der Regierung erhalten für Spio- 


hatten. Wie es heißt, war einer diejer 
mit einem Reporter der „NR. 9. World" 
befannt, der jehr wohl wußte, mit wen 


er e3 zu thun hatte, aber zu „ritterlich” | 


war, um ihn anzugeben. 

Havana, 39. Kan. Der erjte prafti- 
Ihe Schritt, Havana zu einer gefunden 
Stadt zu machen, wurde heute gethan. 


Dr. John E. Davis, der dienftthuende | 


amerifanijche Stabsarzt, hat 100 cuba= | pam Chicagoer Bürgermeifter Harri- 
| fon ausgearbeitete, deren mefentlichite 


Haus in ber Stadt zu bejuchen und ei= | Beitimmungen befannt find. 


nen Fragebogen über die gejundheitli= | 


nifche Merzte hberumaefandt, um jedes 


chen Berhältniffe der Bewohner jedes 


ftiger Bericht erjtattet wird, Toll die 
Vornahme von Verbefferungen even— 
tuell erzmungen werben. 


Kongrei;. 


MWeaihington, 19. Yan. 
orbnetenhaufe fand eine längere De- 
batte über die Hamwatifche Kabelvorlage 
ftatt. Die Vorlage wurde auf unbe= 
ftimmte Zeit zurüdgelegt. Eine An 
zahl untergeorbneter Vorlagen betreffs 
der Erbauung von Leuchtihürmen, 
Einrihtung von Nebelfignalen u. ſ. w. 
murbe angenommen. 

Im Senat brachte Allifon (Rep.) 
bon oma einengujah zur Nicaraguas 
Kanalvorlage ein, melcher beitimmt, 
daß der Schatamt3-Gefretär Obliaa= 
tionen ausgeben folle, um das Geld für 
die Erbauung des Kanals aufzubrin= 
gen. Diefer Antrag rief theilmeife 
große Ueberraſchung hervor. 

Waſhington, D. C. 19. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm mehrere Ei— 
ſenbahn- und Brückenvorlagen in drit— 
ter Leſung an. Crumpacker von In— 
diana beantragte einen Beihluß über 
den Wahlitreit im 5. pirginischen Di- 
ftrift; das Haus aber lehnte den An 
trag mit 130 gegen 79 Stimmen ab. 

Der Senat erörterte die Veit’fche Re- 
folution, welche erklärt, daß die Bun- 
besregierung feine verfaffungsmäßige 
Macht habe, neues Gebiet zu erwerben 
und al3 Kolonien ftändig zu vermal- 
ten. Qurner (Dem.) von Wafhington 
Iprach eindringlich für die Refolution. 

Me Milan brahte im Senat eine 
Borlage ein betreffs Vermilligung von 
$100,000 für einen Leuchtthurm-Ten⸗ 
der zum Dienjt auf dem Superiorjee. 


Sieht ftartf nah Schwindel aus. 


Vhiladelpbia, 19. Yan. Auf Ber: 
anlaffung der „Philadelphia Prep“ ift 
von wiſſenſchaftlichen Sachverſtändi— 
gen eine Unterſuchung in dem Arbeits— 
zimmer des unlängſt verſtorbenen 
John W. Keeley, des vielgenannten 
Motor-Erfinders“, vorgenommen 
worden. Man machte dabei Entdeckun— 
gen, welche ſtark vermuthen laſſen, daß 
Keeleh, ſtatt „Schall in mechaniſche Be— 
wegungskraft umzufegen“, ganz ein- 
fach groben Schwindel verübte und 
mittel3 geheimer Röhrenleitungen (un= 
ter dem Boden, fomwie hinter venWand- 
flächen der Werkftatt) durch Drudluft 
oder Drudgas die jchlinbar jo wun- 
dervollen Leiftungen zuftande brachte, 
welche er gelegentlich feinen Aktionären 
zeigte und für Wirkungen ber obenge- 
nannten, angeblich von ihm gemonne= 
nen Kraft erflärte. 

Slarenec B. Moore, ein Sohn der 
Frau Bloomfield Moore, welcher jo 
vieles Geld in bie Keeley’iche „Ente 

gt die aufgeriffene 
echs Monate gepachtet 
shibengen mit Hilfe 
och weiter fort- 


‚in der ng, jchließlich be 
iegen, in der Hoffnung, ſch es 


Geichihte voll i den 
— ES 


die 


Das | em —— 
aber einige der wichtigſten fehlen noch. 


| — Wling; 
Dynamo-Mafchine | 


ı Munizipal = 
| Young. 


| Berficherung — 
ı Barier; 
nendienfte, welche fie während des Ipa= | Fabrikweſen — Templeton; 
niſch-amerikaniſchen Krieges geleiſtet 


verſchiedene 


angemeſſenen 
theilweiſe Mitkontrolle durch dieStadt, 
die auch das Recht haben fol, dieFahr= | 


Im Abge-⸗ 





Illinoiſer Legislatur. 
Eine ganze Fluth neuer Vorlagen. — Die 
Ausſchüſſe. 
Springfield, 19. Jan. 
Abgeordnetenhaus- und Senats— 
ſoweit ſie zuſammenge— 
bekannt gegeben worden; 


Ausſchüſſe, 
ſtelli ſind, 
Folgendes ſind die hauptſächlichen der 


gewordenen Ausſchüſſe des 
mit den Namen 


Verwilligungen — Curlis; Land— 
wirthſchaft — White; Banken und 
Kanal, Fluß-Verbeſſerungen undHan— 


— Scrogin; Drainage und Waſſer— 


desbeziehungen — Poole; Juſtiz 
Allen; Arbeit und Induſtrieweſen 


Drew; Städte und Korporationen — 


Transportdampfer „Grant“, während | Mueller; 


Parks und Boulevards — 
Beitler; Straf- und Reformanſtalten 
Deffentlihe Wohlthätig- 
fett — Gadamwallader; Eifenbahnen — 
Cavanaugh; Sanitätsweſen — Lee; 


Dad Bunbed-Trand- ı Solbatenheim und Soldaten-Waifen- 


beim — Schlagenhauf; Staats-und 
Bivildienjtreform 


— 


Holgendes find die hauptfächlichiten 


‚Senats-Ausfhüffe mit ihren Vor— 


jigenden: 

Bermilligungen Chapman; 
Aderbau und Gartenbau Bogar⸗ 
dus; Banken und Bankweſen — Pem— 


Hunt; Kanäle und Flüſſe — Payne; 
Kongreß-Eintheilung — Juul; Kor— 


poration — Caſe; Erziehung und Er— 


ziehungs -Anſtalten — Bollinger; 
gen — Edwards; Finanzen — Evans; 
Berry; Juſtiz — 
Juſtiz-Departement 
-PBraris — Humphrey; Arbeiter und 
Städte 
— Hall; Straf: und PBerbeilerungs- 
Anftalien — Stubblefield; Eifendah- 
nen — Aspinwall; Einkünfte 
Granger; Staats-Wohlthätigkeits— 


Anſtalten — Townsend. | 
Nicht weniger als 58 neue Vorlagen | 
| wurden im Abgeordnetenhaus 
Darunter waren auch wieder | 
Straßendbahn-Vorlagen. | 
| Berung des Kaifers Wilhelm auf feiner 


einge= 
bracht. 


Eine derjelben, welche Mc&oort ein- 


brachte, ifi bie im Einverfiändniß mit | 
| Fenner gegenüber, großes Aufjehen er= 
| regt hat. Dr. Fenner hat.diefe Ueube- 
| rung bei einer Rede im Carlton-Klub 
| zum 
nämlich, KRaifer Wilhelm babe damals 
in Baläjftina, als der Konflikt zwiſchen 
' England und Frankreich beporzuftehen 
ſchien, zu ihm gejagt: 


(Ver⸗ 


gebung von Gerechtſamen an Stra— 


ßenbahn-Geſellſchaften auf nicht län— 


Hauſes auszufüllen. Wo ein ungün= | ger als 20 Jahre, nach welcher Zeit die 


zu einem 
darf; 


Stadt die Straßenbahnen 
Preis erwerben 


preiſe zu regulieren, u. ſ. w.) 
Der Senat nahm die Vorlage, wel— 


ſche 8100,000 zur Bezahlung der An— 
geſtellten u. ſ. w. der Legislatur ver- 
willigt, raſch an. 
gebrachten Vorlagen iſt auch eine von 


Unter den neu ein— 


Michchriſt betreffs Organiſirung ſtäd— 
tiſcher Leihämter, und eine von Hunt 
zur Verwilligung von $112,500 für 
die laufenden Ausgaben dieſer Anſtalt. 
Schrecklicher Tod. 


Akron, O., 19. Jan. 


Beſitzer einer Mehlmühle zu Wads— 


worth, verſuchte, durch eine Fallthüre 


in ſeiner Mühle zu ſpringen; dabei ver— 
fing ſich ſein Rock in einen Nagel, wel— 
cher in einer Schwungwelle eingetrie— 
ben war, und die Schwungwelle faßte 
den Rock und rollte ihn raſch derart, 
daß er ſich um den Hals des Unglückli— 
chen immer feſter und feſter zog! So 
wurde Zepp erwürgt, und als man ihn 
ſchließlich herabriß, war das Leben 
längſt entflohen. 
Kriegsſchiff nach Samoa. 


Waſhington, D. C., 19. Jan. Die 
neuerdings gemeldeten Vorgänge auf 
den Samoa-Inſeln (die bereits auf der 
Innenſeite erwähnt wurden) erregen 
hier jetzt große Beſorgniß 


denten wird das Flaggenſchiff „Phila— 
delphia“ ſchleunigſt dorthin abfahren, 
um die internationalen Vertrags-Be— 
ſtimmungen zur Geltung zu bringen 
und die amerikaniſchen Intereſſen zu 
ſchützen. 

Ausſatz in Kentucky? 

Paris, Ky., 19. Jan. Dr. Wm. 
Eurrent, der foeben von einer Reife 
durch das Innere des Staates zurüd- 
geehrt ift, behauptet, daß er im Coun= 
tn Grant, unmeit Stringtomn, drei 
Falle von echtem afiatifchen Ausfag 
entdecit habe, und zwar in einem und 
demjelben Haus, unter einer Familie 
von fünf Perfonen. Die Kranken wa— 
ten nicht abgefperrt; doch ift dies auf 
— von Dr. Current geſche— 

en. 

Sutros Teſtament umgeſtoßen. 

San Francisco, 19. Jan. Das 
Teſtament des verſtorbenen bekannten 
Deutſchamerikaners, Ingenieurs, Ex— 
Bürgermeiſters u. ſ. w. Adolf Sutro 
iſt, ſoweit es ſich auf die Vermächtniſſe 
für Wohlthätigkeits- und Bildungs— 
zwecke bezieht, wirklich vom Gericht 
umgeſtoßen worden. Sonach fällt das 
ganze betreffende Geld den Privat-Er— 
ben zu. 


— — — 


Orden vom dentihen Kaifer. 
— —— —* Ordens⸗ 
uszeichnungen für hundert türkiſche 
Offiziere ſind vom deutſchen Kalle 


Endlich find | 


 Hochmafler bedroht. 


| gefonımen, 


| fahrdeten Stellen Männer 


ſchwache zu 
und zu ſtärken. Einen Begriff von der 


und | 





| fer Wilhelm habe 
' zeugung gehabt, daß die Franzofen jich 
| gegen die deutjche Grenze wenden wür= 
| den. 
Dr. Fenners editoriell und ſchenkt ſei— 
nen Mittheilungen über dieſes abfäl— 
lige Urtheil des Kaiſers über die fran— 


Jakob Zepp, 





Chicago, Donnerſtag, den 19. Januar 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vom Sturmſchaden. 

Die Hochfluthen am Rhein, im Schwarz— 
wald u. ſ. w. 

Berlin, 19. Jan. Wiederum iſt das 
ganze Gebiet des Rheinſtromes durch 
Man kennt den 
alten Vater Rhein nicht mehr. Die 


ſonſt grünlich ſchillernden, ruhig und 


majeſtätiſch dahinrollenden Wogen 
haben eine ſchmutzig gelbe Farbe ange— 
nommen und überall, namentlich aber 
auf der rechten Rheinſeite ſind die 
Städte und Ortſchaften von Hochwaſ— 


ſergefahr bedroht. 


Rieſige Waſſermengen bringen die 


Nebenflüſſe Neckar, Main und Lahn; 


ſogar die kleine Kinzig führt, infolge 


des Schmelzens der Schneemaſſen bei 


dem warmen Wetter im Schwarzwald, 


gewaltige Waſſermengen dem Rhein- 
ſtrom zu. 
pegel eine Zunahme des Waſſerſtandes 


In Köln zeigte der Waſſer— 


von mehreren Metern an, und beſorgt 
ſehen die Uferbewohner, beſonders in 
den breiten Thalniederungen zwiſchen 
Mannheim und Bingen und unterhalb 
des Siebengebirges, weiterem Steigen 
des Rheins entgegen, und ſie fürchten 
eine Wiederholung der Schreckenszei— 
ten von 1876 und 1882. 

Schon iſt es zu Verkehrsſtörungen 
Bei Ruhrort ſind die in 
der Nähe des Nordhafens gelegenen 
Geleiſe unbefahrbar geworden, weil 
ſie unter Waſſer ſtehen, und das tief— 


liegende Flachland iſt zu einem ge— 


waltigen See geworden. Ruhrort ſelbſt 
ift bedroht, denn nur der hohe Damm 
Ihüßt die niediig gelegene Stadt vor 
dem Verderben. Weberall find an ge= 
poftirt, 
um die Bewohner vor der Gefahr zu 
warnen, und dieDdamm= und Deich-\n= 
ipeftoren find unermüdlich thätig, 
Dammbauftellen zu ftüßen 


Gefahr erhält man durch die Meldung, 
daß das Flachland zmwiichen Ruhrort 


ı und Wefel einem meiten See qleicht. 


Im Badischen find 6 Menjchen durch 
die Hocfluthen umgefommen. Die 


| Bahritation Mambach (badifcher Kreis 


Lörrach) ift durch einen Landrutich zer- 


ı jtört worden. 


Aufſehenerregende Kaifer: 
Wenherung. 
Berlin, 19 Jan. Aus London wird 
gemeldet, daß dort eine angebliche Aeu— 


PBaläjtinareife, einem Engländer Dr. 


Beiten gegeben. Er behauptete 


„Ein Kampf 
würde nicht länger als fünf oder jech® 
Tage dauern. nnerhald diefer Zeit 


' würden Breft, Toulon und Cherbourg 
| in Flammen ftehen und die franzöfiiche 
| Flotte vernichtet fein.“ 


Dr. Fenner fügte noch hinzu, Kai 
damals die Ueber- 


Der „Globe“ beipricht die Nede 


zöfifhen Streitfräfte vollen Glauben. 
„Handelt es fih blos um das 
a Singen? 


Berlin, 19. Jan. Kaifer Wilhelm 
hat dem Belarader Gefangperein, mel: 


| cher unter dem Protektorat des Königs 
| Ulerander von Serbien jteht, und der 


demnädjt eine Kunjt = Tour durch 
Deutichland unternimmt und zuerjt 
Berlin bejucht, das neue fönigliche 
Dperntbeater zur Verfügung gejtellt. 
Er wird dem erften Konzert der jerbi- 
fhen Sänger perjönlich mit der Elite 
der Hpigefellfichaft beimohnen. Die 
Sache erregt Auffeben, weil der Kaifer 
fih anjchernend jehr dafür interejfirt, 
und hinter dieſem Intereſſe werden 


tieſer liegende Motive gewittert! 
in Regie- 
rungskreiſen. Auf Ordre des Präſi—- 


Die Friedensktonferenz⸗Frage. 


Berlin, 19. Jan. Der Zar hat den 
Vorſchlag gemacht, daß die inkernatio— 
nale Abrüſtungs-Konferenz bereits im 
Februar eröffnet werde. Einen ſo 
frühen Zuſammentritt hält man hier 
für unthunlich. 

Die Angabe, daß der Zar und der 
deutſche Kaiſer den franzöſiſchen Prä— 
ſidenten Faure im Frühjahr in der Ri— 
viera beſuchen würden, wird hier für 
eine franzöſiſche Erfindung gehalten. 

Bäcker⸗Streitk in Algier. 


*Algier, Nordafrika, 19. Jan. Es 
iſt ein Generalſtreik unter den Bäckern 
dahier im Gange. Der franzöſiſche 
Kommiſſär iſt nicht einmal imſtande, 
die Brot-Bedürfniſſe der Truppen zu 


befriedigen, und es herrſcht große Noth 


in ben Hoſpitälern und anderwärts. 
Es ſind auch mehrere ſtürmiſche Kund— 
gebungen vorgekommen. 

In Sachen Dreyfus. 


Paris, 19. Jan. Der Ex-Major 
Eſterhazy iſt wirklich, unter Garanti— 
rung ſicheren Geleites, von Rotterdam 
in Paris eingetroffen, um vor dem 
Kaſſations-Gericht Ausſagen in der 
Dreyfus = Angelegenheit zu machen. 
Mehrere Zeitungsmenjchen jegten ihm 
am Bahnhof mit Fragen zu; aber er 
mollte fich diesmal auf nichts einlafjen. 

Paris, 19. Jan. Wie der „Goulois“ 

erüchtlicherweife meldet, wird das 
Roffations-Gericht Drbdre geben, baf 
Drehfus auf's Neue prozeilirt merde, 
und zwar bor dem Senat aldGerichiä- 


Die Samoa:-Wirren, 
Der deutihe Konjul angeblih an die £uft 
geſetz! 

London, 19. Jan. Eine neuerliche 
Depeſche aus Apia, Samoa, enthält 
folgende ſenſationelle Nachrichten: 

Auf Erſuchen 
und des britiſchen Konſuls wurde der 
deutſche Konſul Roſe, 
mächtig im Obergericht etablixt hatte, 
durch -englifche Seefoldaten, welche die 
TIhüren einichlugen, gemwaltfam an die 
Luft gejeßt. Roje begab fich dann in 
höchſter Entrüſtung wieder nach feinem 
Konjulat2-Bureau. Die Lage gilt hier 
für jehr bedentlich. 

Natürlich wird die Gelegenheit auch) 


des 


wieder zu deutſch-feindlichen Hetzereien 


benutzt. 

London, 19. Jan. 
depeſche aus Auckland, Neuſeeland, be— 
ſagt: 

Der amerikaniſche Konſul in Apia, 


igung des Obergerichts in Apia 
daher gleichbedeutend mit einer Beleidi— 
gung der amerikaniſchen Regierung. 


Wieder ein Sittlichteits-Skandal!“ 


London, 19. Jan. Der Paſtor Ro— 
bert Eyton, ein ſehr bekannter angli— 
kaniſcher Geiſtlicher, Rektor der St. 
Margarethen-Kirche, Kanonikus von 
Weſtminſter und Verfaſſer verſchiede— 
ner kirchlicher Bücher, iſt unter ſtanda— 
löſen Umſtänden verſchwunden, 
es werden ihm ſchwere Sittlichkeits— 
Verbrechen ganz desſelben Charatters 
Oskar 


wurde. 

Die Kaiſerin für Frauenſchutz 
Bewegnung. 

Berlin, 19. Jan. 


Wilde ſeinerzeit verurtheilt 


- 


mwegung zum Schuß der Frauen und 
namentlich für die Unterdridung des 
„weißen Sklavenhandels“ (Mädchen- 
berfchacherung) in allen europäifchen 


Ländern. Sie wird auch eine Delega- | 


tion zu der internationglen Frauen 
Ihuß-Konferenz Senden, melde im 
nädhjiten Juni in London zuſammen— 
tritt. 
Eieftriihe SHeilungen a la Tesla. 
Wien, 19. Jan. Prof. Benedict von 
ber Wiener Univerfität, welcher feit et- 
iva einem Sahı mit dem Tesla’fchen 
Spitem der Heilungen mittels eleftri- 
Iher Ströme Verfuche macht, hat mans 
che glänzende Ergebniffe dei ver Be- 
handlung von Gicht, fowie von Haut- 
frankheiten damit erzielt. Gr alaubt, 
daß auch die Heilung von Schwind- 
jucht nach diefer Methode möglich fei: 
Frachtverlader-Streit. 
Colon, Columbia, 19. Jan. 
Frachtverlader der Panama-Bahn gin— 


gen an den Streik, um einen Lohn von 


$1 pro Tag, in Gold, 


i Ir durchzufeßen. 
Infolge deſſen ſtockt 


das ganze Ver— 


ſandtgeſchäft und die übrigen daͤmit in 
Bis 


Verbindung jtehenden Gefchäfte. 
jeßt ijt die Stadt ruhig. 
Judenhetzer-Blatt beſtraft. 
Paris, 19. Jan. 
„Anli-Juif“ dahier, welches eine lange 
Liſte von Namen 


Abſicht veröffentlicht hatte, iſt ver— 
urtheilt worden, jedem dieſer Offiziere 
500 Franken Schadenerſatz zu zahlen. 
Dampfernuachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Lahn von Bremen. 

Aus Queenstown wird gemeldet: 
Der Hamburg-Amerikaniſche Dampfer 
„Aleſia“, welcher hierher ſignaliſirt 
hatte, daß er ſein Steuerruder gebro— 
chen habe, und dann in dem ſtarken 
Weſtſturm 
ſüdöſtlich von Kinſale wieder ſichtbar 


nes Schleppbootes. 


Der atlantiſche Transportdampfer 


„Menominee“, der heute in New York 
eintraf, brachte auch den Kapitän und 
22 Mitglieder der Mannſchaft des bri— 
tiſchen Tramp-Dampfers „Glendow— 
er“ mit, welcher am 12. Januar auf 
hoher See aufgegeben werden mußte. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Hunger und Kälte. 


Daniel Maloney aus Buffalo, N. 
Y., ift in Chicago durch Arbeitslojig- 
teit mit ihrem Gefolge von Hunger und 
Elend um den Beritand gebracht wor= 
den. Geit er diefen Ballaft Io3 ift, 
geht’ dem Unglüdlichen verhältniß- 
mäßig gut. Er bildet fich ein, er fei 
der Sohn des reichen John D. Heß, 
und in diefer feiner vermeintlichen Ei- 
genjchaft hat er heute in der Union 
Bank zu South Ihicago eine Anmei- 
fung auf $786,342.63 zu verfilbern 
gefuht. Man hat ihn in’s Jrren- 
hoſpital geſchafft. 


Schuldig befunden. 


Joſef J. Cornell, welcher der Fäl— 
ſchung angeklagt war, wurde heute vor 
Richter Gary von einer Jury des ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig 
befunden. Er halte für jene Rowdies, 
Die den bielgenannten John Hill jr. in 
einer Kirche der Vorftabt Bermyn mit 
faulen Eiern bewarfen, Bürgfchaft ge- 
ftelt und babei ben Namen eines 


Grundeigenthüme 8 gefälfgt. 


| 
| 


sit | * 
amerilanischen | pen fich heute vor Richter Gary darauf 


NS ı geeinigt, daß die Verhandlungen am | 
der fid) eigen= | Montag in ie Wochen, * 6. Fe⸗ 

ſollen. 
hätte es 
wenn der all früher | 


ı Hilfa-Staatsanmwalt Smith 
| gerne gefehen, 
| aufgerufen 


Der Fall Biedenfcld. 


Am Montag, den 6. Sebruar, foll der Mord» 
prozeg vor Richter Gary beginnen. 
Die beiderfeitigen Anwälte in dem 
gegen Lurt von Biedenfeld ange— 
ſtrengten Mordprozeß-Verfahren ha— 


bruar, ihren Anfang nehmen 


worden wäre, während 
Anwalt Forreſt, der Hauptvertheidi— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Kindergärten. 


Sie follen durh Dolfsabftimmung zu feiten 
Einrihtungen gemacht werden. 

Das allgemeine Schulgefeß von Il— 
linois, welches einen Theil der im Jah— 
re 1871 angenommenen Staatsverfaf- 
jung bildet, macht den Erziehungsbe- 
börden zur Pfligt: Sorge zu tragen, 
daß für Kinder im Wlter von 6—21 
Jahren die erforderlihen Schulgele- 
genheiten vorhanden find. 


Zufat heißt es, dah die Wähler er 


| mädhtiat fein follen, die Schulbehörden 


| durch Mehrheitsbeihlug 


ı ger des Yngeklagten, den Prozeh erit | 


im Märztermin geführt willen wollte. | 


der . san. Die deutfche Kai- | 
jerin interefjirt jich lebhaft für die Be- | 


ı an, daß er darob herzlich 
| Das Meuhere ded Gefangenen hat fi 
feit feiner Inhaftnahme nicht merklich | 
| verändert, und auch fein Selbitbemußt- 


Man einigte ſich Schließlich nach eini- 
gem Hinz und Herreden auf obiges 


— —— Datum. 
Eine Spezial- * 


Von Biedenfeld war perſönlich im 


Gerichtsſaal anweſend und folgte den 


gefpannter richteten Kindergärten 


em any ir 8 fr 2 

ee i „’ | item Ssnte d = 
Samoa, hat eine Proflamation erlaf= | ae = > ge - 
fen, worin er erklärt, der Berliner Sa- |. Su ſagen. Es war das erſte nal, | 


moasBertrag jei dem Wefen nach das= | 


jelbe, wie ein vom amerifanifchen Kon | a. 2 
* —— 0, | Stonftablers 
greß erlaffenes Gefeh, und eine Belei- | £ 

Koi | dumpfen 


Morten der Anmälte mit 


des von ihm 
I Charles McDonald die 
Gefängnißräume 


der Leiche 


froh 


ſein ſcheint ihn keineswegs verlaſſen zu 


haben. „Natürlich ſehne ich mich dar— 
nach, möglichſt ſchnell prozeſſirt 
werden“, meinte der Gefangene gelaſ— 
ſen, „doch lege ich mein Schickſal getroſt 
und | 
ı und füge mich willig den Anordnungen 
| des Lebteren.“ 
zur Laft gelegt, wie die, ivegen deren | 


* 
zu 


in die Hände meines Rechtsbeiſtandes 


Ein Schlangenmenſch. 
Die Identität von Roſe Gertrud Wallace— 
Moore⸗Gagne feſtgeſtellt. 
Die vorgebliche „reiche Erbin von 
Evansville“, welche der ſtädtiſchen Po— 
lizei ſo viel Kopfzerbrechens 


pelrolle an anderer Stelle dieſes Blat— 





tes berichtet wird, iſt heute im Polizei— 
gefängniß an der Harriſon Straße als 
Akrobatin 
 (Spezialfah: Schlanaenmenfdh) identi= | 
| fizirt worden. 
| Schöne unter dem Namen Gertrude de 
| Coma befannt, mie fie in Wirklichkeit | 


eine profeſſionelle Zirkus— 


In ihrem Berufe iſt die 


verlaſſen 


tkonnte, und man ſah es ihm deutlich 
war. | laffen zu wollen. 


gemacht 
ı bat und über deren ausgelpielte Dop= 


| denfen, daß die Zahl derfelben 


| Kindergärten abgeitimmt wird. 





mittels Des 


Stimmiaftens zur Eintihtung bon 


Kindergärten für Kinder im Alter von | 
| weniger als jechs Jahren zu veranlaj= 
| fen. 
| tige Abjtimmung 
| jtattgefunden, und die von der Schul- 


In Chicago hat nun eine derar= 
bisher noch 


Koiten einge= 
haben 
„eigentlich“ aar feine geiegliche 


behörde auf öffentliche 


* 
Da⸗ 


ſeinsberechtigung. Deshalb konnte der 


daß er ſeit dem Coroners-⸗Inqueſt an Finanz-Ausſchuß letzthin bei der in 
x 


ligung für Kindergärten jtreichen, d. 
b. die Kindergärten zeitweile einachen 


und 
zu 


die Kindergärten bejchnitten, 
bis auf Weiteres ift nicht daran 


mehrt werden mwird. Frau D’Heefe 
bat jih nun daran gemacht, zu bemir=- 


fen, daß bei der Stadtwahl im Früh | 


bon 
Sie 
hält dafür, daß öffentliche Rindergär- 


jahr auch über die Einrichtung 


' ten, befonder3 in den Arbeiterpierteln, 
| weit nothmwendigere und fegensreichere 
als Hochſchulen. 
Mayor Harriſon hat ſich bereit erklärt, 


| &p Ts PR Rpf n Nnr- 
rau D’Keefe in ihrem Beltreben Vor= |. 2 — 
F * Jones, Thos. MeFadden, Edw. Lal⸗ 


Einrichtungen ſind, 


ſchub zu leiſten, und Herr Daniel J. 


thes, hat bereits Bittſchriften ausge— 


| arbeitet, melche die Wähler unterzeihe | NINO) 
bis Samjtag 


nen Sollen, um die gemünfchte Abitims 
mung herbeizuführen. 


Unter falihen Namen. 


| unter der Obhut eines Gerichtsbeamten 


beißt, ift nicht befannt und hat Ichließ- | 


| Lich auch wenig zu Tagen. — 


George Gagne, der geleimte Glüds- | 
| Meier fei am 5. Dezember 1898 in Be— 


ritter von der ©. Clarl Straße, Char 
les Yranf!in, ein früherer Verehrer der 
MiB Gertrude, und Frau George 


| MWhite von Nr. 231 Madifon Straße, 
| bei ver — zu ihrem Leibmejen — die 
ı Schlangendame 
ı haben nun Diebftahla-Antlagen gegen | 
dieje | 
| aber läßt fich daS meiter nicht anfech- | 
Die | 


früher 
die Huldin anhängig gemacht, 


ten. Gie hätte in ihrem Gefchäft ein 


menig Reklame nöthig gehabt, fagt fie, | 
und bie fer ihr nun zur Oenüge gemwor= | 


| den. — Fin gutes Engagement bei ei- 


nem Dime-Mufeum 


Des Blättchen | 


hir em Eaſtern Illinois Bahngeſellſchaft 
10 üüdiſcher Offiziere | Eaſtern Illinois Bah ae} ſchaf 
im franzöſiſchen Heer mit iDiaender | Jon Mur — 
franzöſiſchen He beleidigender 136. Straße und Howard Avenue in 
einem Waggon 500 für die „Illinois 
ar & Equipment 
| Gallonen Benzin. 


bat die 
Schlange bereit?, und die Antlagen ge- 


gen fie twerden muthmaßlich zurüctgezo= | 
| gen werden. — 


— — —— — 


Erploſionen. 
m Güterbahnhof der Chicago & 
ex⸗ 


gewohnt hat, | 


fiftige | 





plodirten heute am frühen Morgen an | 


Co.“ beſtimmte 
Ein in der Nähe be— 
findlicher Bahnwächter wurde durch die 


| Gemalt der Erplofton gegen einenHolz=- 


| Stoß aejchleudert, lam aber mit unbe 


verihwand, ift 9 Meilen | 


: i “ | Bros“, 
geworden, und zwar in Begleitung eis | 





Dabon. 
dad darauf 


deutenden Verlegungen 
durch die Erplofton und 


| Folgende Feuer verurfachte Schaden be= 


läuft fi auf ungefähr $3500. 

Infolge Erplojion von Oafolin fam 
heute in der Dinienfabrif von „Iaenede 
Nr. 188 MW. Monroe Straße, 
ein Feuer aus, welches jedoch gelöjcht 
murde, bevor nennensmwertbher Schaden 
angerichtet war. 


Zus dem GCorouersant. 


Der Nr. 3204 Elfton Ave. wohnen— 
de John Dlfon ift heute den Brand: 
wunden erlegen, die er fih am 7. Ia= 
nuar bei der Erplofion eines Gafolin- 
ofen3 zugezogen hatte, 

Im St. Qutas-Hofpital ift Vormit- 
tags der 13 Nahre alte Charles 
Schweisphal geftorben, welcher unmeit 
der 23. Straße unter die Räder eines 
Paffagicerzuges der Chicago & Alton= 
Bahn gerathen und hierbei [chlimm zu=- 
gerichtet worden mar. 


Ein neuer Viaduft. 


Heute ift der, für die Yort Wahne- 
Bahn an der State, zmwifchen der 63. 
und 65. Straße gebaute, 1400 Fuß 
lange Viaduft fertig geworden, und der 
Straßenbahnverfehr, welcher während 
der Bauzeit in jener Gegend mit gro- 
hen Hinderniffen zu fämpfen hatte, ift 
endlich wieder frei, freier gIS je, benn 
man braucht die todtbringenden Ges 
feife der Dampfbahn nicht mehr zu 


. fürchten. 


Der Unterfhlagung beſchuldigt. 


Vor Polizeirichter Kerſten wurde 
heute A. Konrad, ehemaliger Kollektor 
der „Schlitz Brewing Co.“, von dem 
Kaſſirer der genannten Brauereigeſell— 
ſchaft beſchuldigt, 57 unterſchlagen zu 
haben. Der Beſchuldigte gab an, daß 
ihm geſtattet worden wäre, jene Sum— 
me an Stelle des Salärs zu behalten. 
Die Verhandlung der Anklage wurde 
vom Richter bis zum 26. Januar ver⸗ 


Der | 





| habe 


I 50,000 geftellt. 
| Dtto E. Buß find feine Bürgen. 


ein gemwilfer George Weier, um fich auf 
die Anklage der Fälſchung hin zu ver— 
antworten. Als Ankläger trat gegen 
ihn der Grundeigenthumsmakler Peter 
van Vliſſingen auf, welcher behauptet, 


Gattin ausgab, zu ihm gekommen und 


heit ein auf der Nordweſtſeite gelegene— 


nes, angeblich ſeiner Frau gehöriges 
Weier und feine | 
Frau — die Zehtere unter dem Namen | 


Grunditüd anbot. 


Emma Weier — hätten bereiis das be= 
treffende Hnpothefeninjtrument unter= 
zeichnet gehabt und jollten alsdann 
das Geld ausgezahlt erhalten, als man 
in Erfahrung gebracht habe, daß Die 
twirflihe Emma Weier, die Beligerin 


fich zur Zeit im Zuchthaus in Noliet 
befände. — 


ſchoben. 


— ——— — — 


Stadt und County. 


Der neu ernannte und geftern bom 
Senat beftätigte Lincoln Barflommif- 


| fär Dtto E.Schneider hat heute die von 
ihm verlangte Bürafchaft in Höhe von | 
Kohn R. Walfh und | 


im Laufe des Vormittags haben 
folgende weitere Friedensrichter-Kan— 
didaten ihre Applikationspapiere ein— 
gereicht: South Town: James Quin— 
lan, Anwalt, Demokrat; Hyde Park: 
Charles E. Reebe. Anwalt, Demokrat, 
und Paul Wadworth Schenk, von Nr. 


255 45. Straße, Rechtswiſſenſchafts— 


| 


Studirender, ohne Angabe der Partei- 
zugehörigfeit; Welt Tomn: Divight 
Brown, 59 Kedzie Gebäude, Anmalt, 
Demotrat; Lafe View: Henry ®. Bot- 
tum, Anwalt, und Leopold Nathan, 
2496 N. Alhland Aoe., Anwalt; ‘ers 
ferfon: ©. D. Robertfon, 1078 Urmi- 
tage Avenue, Verfiherungs-Agent. 


Falihes Papiergeld. 


Ein gemiiler Frank Weatheread, 
alias Ryan, iſt heute auf die Anklage 
hin, dem Hotelbeſitzer Lewis Mallet, 


von Nr. 180 N. Clark Straße, geſtern 


Abend eine falſche 5 Dollar-Note auf— 
gehängt zu haben, verhaftet und in der 
Chicago Avbe.-Revierwache hinter 
Schloß und Riegel gebracht worden. 
Meatheread bejtellte ein Zimmer im 
Hotel und bezahlte mit jenem Scheine, 
der übrigens ein Höchit ungeichidtes 
Falfifitat ift. Iroßdem murbe ber 
Beliter leicht getäufcht, da er fait ganz 
erblindet ift. Heute Morgen entdedte 
veilen Frau fofort den Betrug und be- 
wirkte die Verhaftung des Gaftes, als 
derjelbe noch im Beite lag. E3 itellte 
fih dann heraus, dab Weatheread den 
Verfuch gemacht hatte, dasfelbe Falfi- 
fitat in ONeilla Wirtichaft, Nr. 119 
N. Clark Straße, an den Mann zu 
bringen. 


* Segen den Zahnarzt Dr. Willis 2. 
Ruſſel, welcher zur Zeit in einem der 
großen Bazaare der unteren Stabt an= 
gejtellt ift, wurde heute von feiner Gat- 
tin, Cora Ruflel, eine Scheidungsklage 
angeftrengt. Als Klagegrund aibt die 
Klägerin eheliche Untreue an. Sie be- 
bauptet, ihr Gatte befähe ein Vermö- 
gen bon $50,000, und verlangt hiervon 


angemeflene Alimente. 


| welche der Ermordung 
| Edw. Wallner angeklagt find, 
— geliac 

‘nn einem | 


es 
ar⸗ Schnabel nicht halten konnten und des— 
nicht 
werden mußten. 
ingez ſer Ruheſtörung ſchließlich die Geduld 
jomit | 


| Verichterfiatter milchte ich 


ı „eremoniell aus 
gewieſen. 
Ruhe wieder hergeſtellt und 
Verhandlungen ſortgefahren werden. 


den ſich: 
| 75 Hl Str; %. 


Bor Richter Brentano erfchien heute | 


um eine Anleihe in Höhe von | 


| 601 j fü 3 Sicher: | er ur 
$600 nachgejucht, wofür er ala Sicher- | Coroners-Xnqueft ftatt. 


| für die Progeffirung 
| vollzählig 
| find, im Verlaufe eines Streited mut 
I: | der yamilie Zeoy, Nr. 230 De Koben 
de3 in Frage fommenden Grundjtüdes, | 
Die Verhandlung de3 | gen die Namen und Adreffen der zwölf 
Falles wurde bis zum 28. Yanuar ber= | 


| Slynn, 





| Dieniten 
| Sir., 





—für— 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Wo. 15 


Tumult im Geriditsiaal. 
Wallners angeblihe Mörder 
Bürgſchaft geſtellt. 


unter hohe 


Im Maxwell Sir—.Polizeigericht, 
allwo Kadi Dooley die großen und klei— 
nen Sünder abzuurtheilen pflegt, kam 


ı eö heute Vormittag zu recht tumultug— 


riſchen Szenen. Die ſechs Arreſtanten, 
des Poliziſten 
ſollten 
zum erſten Verhör vorgeſührt werden, 


und eine Menge Volkes jeglicher Schat— 


tirung hatte ſich eingefunden, um den 
Verhandlungen beizuwohnen. Die Zu— 
börer verhielten jich von Anfang an’ 
ziemlich untudia, und vor allem waren 
etliche junge Burfchen, die ihren 
zur Ordnung gerufen 

Als dem Kadi 05 dies 


bald mehrfach 


ausging, befahl er dem Gerichtsdiener, 


| die Strafehler gewaltfäm aus dem Ges 


richtsfaal zu entjernen; diefe jegten fich 


Eon . - | aber zur Wehr, das Bublifum ergriff 
erichoffenen | der Schulfaffe eingetretenen Ebbe auf | ? geil 
| den Einfall fommen, die ganze Berwil- 


Partei für fie und nun entjtand ein 


ı Heidenlärm, der immer fchlimmer wur— 


de. Erregte Männer und laut freis 


* ſchende Frauen verſuchten die dem Bai— 
B Anfiht | Eende Frauen verſuch RR 
ia Von dieſer Abſicht liff zu Hilſe eilenden Blauröcke zurück— 
iſt man nun zwar abgekommen, aber 


immerhin wurde die Bewilligung für 


zudrängen, der Richter jchlug imme 
heftiger mit dem Hammer auf jein Bulk 


ı und eine geitlang fah e3 ganz darnadj 


u | aus, al ob ein regelrechtes Handges 


menge entjtehen würde. Ein böhmijcher 
ebenfalls 
ein, und er wie auch die übrigen Zei= 
tungsvertreter wurden: ohne meiteres 
dem Gerichtäzimmer 
Erſt allgemach Tonnte die 
mit den 


Die jechs, der Ermordung Wallners 
und diverfer Raubanfälle bezichtigten 
Befangenen Charles VBeterfon, Fred, 


* | m 9 Silo und Tr ex: b 
| MeMabon, der Anwalt des Schulra- | 19, Albert Stiles und Frank Sineni, 
| wurden vorläufig unter je $14,000 


Bürafıhajt geftelt, und da3 PVerhör 
verſchoben. 

Unter den anweſenden Belaſtungs— 
zeugen gegen die Angeklagten befand— 
Daniel MeLCallen, von Nr. 
Skora, von Nr. 310 


Divilion Str.; Daniel Chapin, vor 


— 


Nr. 85 LaSalle Ave.; Fritz Heinrich, 
von Nr. 85 LaSalle Ave.; C. J. Carl⸗ 


fon, von Nr. 1123 South Dafley Wo,; 
9. €. Borrmann, von 832 Weft 12. 


| Straße. Belannilich fand der Polizift 


Wallner feinen Tod, als er den flüch- 


: : = -: | tigen Raubaefellen nach de 
| gleitung einer rau, welche er als jeine | auf gejellen nach dem Weberfall 


das Borrmann’sche Ladenlokal 
nachfehte. e ur — 
Heute Nachmittag fand der übliche 


Aus dem Kriminalgericht. 


Nach drei und einhalbtägigem Su— 


chen iſt jetzt in Richter Burkes Abthei— 


die Jury 
Schlectas 
angeklagt 


lung des Kriminalgerichts 
der 


geworden, die 


alten Reb Roſenbloom 
Nachſtehend fol⸗ 


Straße, den 
erſchlagen zu haben. 


Geſchworenen: 

John F. O'Connell, 707 Grand 
Ave.; N. O. Daubad, 351 N. Frant- 
lin Str.; Paul F. Kunde, 2811 Hillod 
Ave.; Joſhua H. Hutchinſon, Ecke Dre— 


| rel Boulevard und Oakwood Avbe., H. 
M. Elderding, 7424 Monroe Avenue; 


A. T. Tills, 2599 114. Place; John 
Andrews, 1013 N. Clark Str.; W. T. 
455 W. North Ave.; Henrxhy 
Draper, River Grove; Albert G. Fer— 


| ree, 6452 Union Ave.; John W. Sear= 
ad 


le, 139. Ohio Str.; 3. Fred Butler, 
3 Elizabeth Court. 

Die Untlage wird von Hilfsftaat3- 
anmwalt Olfon vertreten, die Vertheidi- 
gung von dem früheren Staatzans 
walt3-Gehilfen Elliott, 

Schwere Anflagen. 

Wegen angeblicher Beraubung ber 
Poft ift Charles PB. Homard, ein im 
des Kommiſſionshändlers 
Edward ARueb, Nr. 164 W. Ranbolph 
ftehender Kutjcher, bon einem 
Bundesmarfchall verhaftet morben. 
Der Arreitant fol eine Anzahl Shed3, 


| welche er im Wuftrage feines Wrbeit« 


geber3 auf die PBojt zu bringen hatte, 
unterfchlagen und einfaflirt haben, 
indem er die Unterfchrift des Ausftel- 
ler3 fälfchte. Howard wurde in Haft 7 
genommen, al3 er mit dem Wagen bor 7 
dem genannten Gejchäfte auf feinen 

Ürbeitgeber wartete, 


Grfroren. 


Yames NRobinfon, ein Injaffe des = 
Armenhaufes zu Dunning, den man 
Thon feit einigen Tagen vermißi, if 
heute Morgen an einer einfamen Ufer- 
ftelle des Desplaines-Fluffes erfrot 
aufgefunden worden. Ueber die yami= 
lienverhältniffe des Verunglüdten iſt 
nichts weiter befannt; man weiß mur, 7 
dah der Mann im 56. Lebensjahre 
ftand, 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditoriu⸗ A 
ir die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
ht geitellt: x 
ago und Umgegend: Ehön und wärmer berie 
be Winimaltemperatur in der Nähe des @ 
jſtiervpunttes; morgen theilweiſe bewöllt; 
Winde, die an Stärke zunehmen. % 
Allinois und Indiane: Im a 
bente Abend und morgen; fteigende Te 5 
lebhafte jünlihe Winde, 
Viiffouri: Schön heute Abend und morgen; Wäre 
mer im nordöftlihen Xbeile; jüdmetliche % * 3 
An Edicago ftellte fih der Xembere m 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Wien 
6 Uhr 4 Grad; Nachts 12 Uhr Qi Grad; Mor 
u 18 Grad und Mittagd 12 Uhr 
uB, 
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Das — 8 — des Zeilallers für 
verlorene Kraft. 


* freies Brobepadet per Poit gejandt an Alle, 


welche RE ‚Igweiben, 


‚Sreie Probepadete eines außeror- | 
bentlih merfmürdigen Mittels mer- 
ben von dem State Medical Ynititute, 
Fort Wanne, Ind., ausgetheilt. Gie 
baben fo viele Männer geheilt, welche | 
jahrelang gegen geiftiges und phnjli= | 
fches Leiden infolge verlorener Mans | 
neskraft angefämpft hatten, daß das 
Inſtitut befloffen hat, freie Probe- 
padete. zu veriheilen an alle, melche 
barum fchreiben. E3 ijt eine Hausbe- 
banblung, und alle, welche irgenbimie 
an gefchlechtliher Schwäche infolge 
jugendlichen KLeichifinng, vorzeitigen 
Berluftes der Kraft und be3 Gedädht- 


niffeg, Rüdednihmäche, Varicocele oder | 


Abmagerung von Körpertheilen Tei- 
den, können fi) nun zu Haufe felbjt 
kuriren. 

Das Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel— 
le zu wirken und Kraft und Entwicke— 
lung da zu gewähten, wo ſolche noth 
thui. Es kurirt alle Uebel und Be— 
EN werben, melde Xahre de8 Mip- 

brauchs der nalürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, und iſt in allen 
Fällen ein abſoluter Erfolg geweſen. 
Ein Geſuch an das State Medical 
area 348 Firſt National Bant 
uilding, Fort Wayne, Ind., um ei- 
nes der freien Probe-Padete, wird be- 
rüdfihtigt: werden. Das Snftitut 
wünfcht die große Klaffe von Män- 
nern, welche nicht gut abfommen fön- 


£ nen, um behandelt zu werden; zu er- 


| 


— 
— 


—J feine Grenzen. 


zeichen, und da3 freie Probepadet 
wird ihnen zeigen, tie leicht e& ift, von 
geichlechtlicher Schwäche geheilt zu 
iDerben, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung kommen. Das Snittut 
Irgend Jemand, 
t datum fchreibt, wird eine freie 
Eher zugefhidt befommen, forgfältig 
erſie elt in einfachem Packet, ſodaß 
Empfänger feinerlei Unannehm- 
Be ober Veröffentlichung dadurch 


Bom Berwandiungstünftter. 


Meber die technifchen Vorbereitun- 


“gen; deren jich der italienifche Ver= | 
: - mwanblungstünftler 


Tregoli bedient, 
"der eben jekt in Wien alle Welt 


" Ächreibt die Neue Freie Preile: 
n Schaaren in3 Carl-Theater, um 


italieniſchen Verwandlungskünſt-⸗ 
den Id 8 ' Backfiſch, bleibt nicht foviel Zeit, um 
| das Mieder zuzumacdhen. 
iſt fomit nadt, und FFregoli muß felbft 
ı beim Abgehen das Geficht dem Publi- 


ler Fregoli zu ſehen und — zu hören. 


Man beflafcht in gleihem Maße feinen 


ortrag, feine Zungengeläufigfeit und 
e Modulationsfähigteit feiner fym- 
"Halbifhen Stimme, wie man bie ans 
© Unbegreifliche grenzende Schnelligkeit 
" betounbert, mit der er aus einem Ko- 


in ba3 andere lüpft, mit der | 
16 ' Ton anfchlägt. Ein Irrthum ſoll noch 


er in zehn Sefunden aus einem „[chüch- 


jernen Mädchen“ ein alter Ritter wird. 


Am einmal zuzufehen, wie diefe Wun- | 
auauleh I ' hat er doch ein Perfonal von vierzehn 


. Derdinge fich vollziehen, beobachteten 


Sir den Künftler hinter den Kouliffen, 


und in ber Ueberzeugung, daß e3 Viele 
‚intereffiren wird, „mie das gemacht“ 
pitd, wollen wir Einiges darüber er- 
— len. Vor Ällem fei konſtatirt, daß 
Feregoli feine Nerven zu haben ſcheint. 
iſt von einer fabelhaften Ruhe. Alle 
Die unzähligen Verwanblungen mer- | 
Den die geringfte Aufregung 

übrt, ja in der nur minuten- 

en Baufe, während melcher irgend 


wifit auf die Bühne geftellt | 


 Yamat ober liegt er hinter ben | 

{ fen. Nicht ein einziger Schmweiß- 
anat während bes ganzen 
Bu feine Stirne. Zu Beginn 
— dauernden Vor⸗ 
ing die ungefähr 60 Verwand⸗ 
umfaßt, erſcheint er mit‘ 
taem Iritot und Ladjchuben, | 
be er während berBorftellung nicht | 
. DerOberförper ift ganz nadt. | 

‚sieht er zwei bis drei Koftüme, 
uf einem ZTifche bereit liegen. zu ; 
ber Zeit an; fo beiivielsmeife Röck⸗ 
und Zaille der Chanjonettenfän- 
5 ıub barüber die bis zum Halfe | 
nd er des Clown. Bei | 
find zwei Garberobiers | 
"die I die Kleider Bea 


mit | 
- feinen Fünjten in Erftaunen verjeßt, | 
„Seit | 
eigen Tagen ftrömt das Bublifum in | 


ı nie borgefommen fein. 


| haben wird. Die Lefer werden erfucht 
| ohne Verzug zu fchreiben. 

63 ift ganz natürlich, daß, wenn ein 
| Mann von fol) plagenven Uebeln ge= 
| heilt worden ift, er darüber enthufia= 

ftiſch ſein ſollie und nicht länger die 
freudige Neuigkeit für ſich behalten 
kann. So kommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweiſe, wie die folgenden zu 
ihnen gelangen, zum Dank für das 
Intereſſe in ihr Wohlergehen: „Geehr— 
: te Herren! ch Hoffe, Sie haben Zeit 
| zuzubören, während ic) X|hnen den 
ı Dant ausfpreche für Ihre Güte gegen 
‚ mid. ch gebrauchte Khre Probe. Sie 
| mwecte mich auf. Ich ließ mehr davon 
fommen, und jo wahr mie der Tag, 
‚ ich habe meine frühere förperliche Kraft 
ı und mannhafte NRüftigfeit wieder. 
ı Nichts ift mir je befannt gemorben, 
' das mir au nur annähernd fo viel 
Gutes geihan hätte.” „Geehrte Herren! 
Das war eine merfmürdige Probe von 
Medizin, melde Sie mir zufandten. 
Sie ging direft an die richtiae Stelle. 
Ich konnte e3 fühlen. ch mar ganz 
 vertrodnet und ausgemagert, aber 
ı heute bin ich jo lebhaft wie ein Snabe, 
' und fo hoffnungsvoll in Bezug auf die 
Zufunft, mie nur je ein Mann fein 
fonnte. „Geehrte Herren! Laſſen Sie 
mich nicht Ihre Befanntichaft verlie- 
ren. Die Probe, welche Sie fandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
ı gebracht, und ich mill alles haben, mas 
| zu einer volljtändigen Kur nöthig ift. 
3 babe 12 Yahre lang gelitten und 
ich lege ben Betrag bei für Ueberfen- 
dung der vollen Behandlung, befonbers 
für die Entwidelung der Theile.“ Al 
Regel hat eine Medizin-Probe den 
med, die Form und ihren Werth im 
allgemeinen befannt zu machen, aber 
diejenigen, bon dem State Medical 
Inftitute ausgefandt, haben Hunderten 
bon Männern Freude bereitet, wegen 
der fchnellen Wirkung bes Probe- Mit: 
‚'teld. 3 ift wohl werth, fich es foms 
| men zu Yaffen. 


| auf den eis werfen, in jeder Kouliffe 
Iteht ein Yyrifeur mit Perrüden, die 
meift mit Bärten und falfchen Nafen 
zufammenbängen, und während Fre— 
' goli vom Antleidetifch auf die Bühne 
gebt, wird ihm im Fluge die Perrüde 
aufgejeßt. Selten nur hat er eine Se= 
funde Zeit, um einen®lid in den Spie- 
gel zu werfen. Bei einzelnen Figuren, 
jo beifpielsmweife bei der Verwandlung 
von dem Diener in einen munteren 


Der Rüden 


fum zumenden. Sntereffant ift, daß er 
im felben Augenblide, da er ein neues 
Koftiim angelegt, auch fehon dieSpredh- 
tweife de3 neuen Individuums, deffen 


Iroßdem er 
jeine ganze Voritellung allein beforgt, 


Berfonen: einen Impreſario, drei An— 
kleider, drei Friſeure, einen Maſchini— 
ſten, einen Beleuchter, eine Klavierſpie— 
lerin, drei Diener u. ſ. w. Seine De— 
korationen, Garderoben und Requiſi— 
ten ſind, in 178 Kiſten verpackt, aus 
Hamburg hier angelangt. Fregoli war 
urfprünglich ein armer Uhrmacher und 
wird heute in Italien zu den reichiten 
Künftlern gezählt. Diefe Verwandlung 
dürfte ihm zmeifellos die Tiebfte feir. 


Kurz und gut. 

Eine ftandinapifche Zeitung hatte 
ein Preisausfchreiben an alle verheira- 
theten Frauen erlaffen für die befte 
Antwort auf folgende Frage: „Wie er- 
ı hält eine rau fich am beiten die Liebe 
des Mannes, und die Ehe glücklich?“ 
E3 fam eine Fluth vonAntworten, phi- 
lofophifche Abhandlungen, pfgchologi- 
ſche Erklärungen u. J. w. ſogar Män⸗ 
ner, die in der Wiſſenfchaft einen gro⸗ 
ßen Namen haben, hatten geantwortet. 
Aber den Preis bekam doch der kurze 
lakoniſche Rathſchlag: „Füttert die Be— 
ſtie gut!“ 


—EEE der benöpof, | 


Intereſſe erweckten, 


Aberglaube uud VBerbreden. 


(Berl, Lolal:Anz.) 


Bon allen abergläubifchen Gebräu- 
en dürften woyl vom pſychologiſchen 
Standpuntt aus diejenigen das großte 
die ſich allmahlich 
uͤnter dem gewohnheitsmaßigen SWer— 
vrechertfum ausgevudet haven und 
daſelbſt noch heute im Schwange ſind. 
Der Gauner macht freilich meiſt alle 
dieſe Thorheiten immer nur ſo lange 
gläubig mit, wie ſie ihm nichts koſten; 


ſobald aber ſein Geldbeutel dabei ir— 


gendwie in Frage kommt, hört bei ihm 
nicht nur die Gemüthlichkeit, ſondern 
auch der Aberglauben auf. Seine 
„ſchwarze Kunſt“ beſchränkt ſich übri— 
gens im Weſentlichen auf ſolche Zere— 
monien, durch deren Vornahme er ſei— 
nen verbrecheriſchen Zweck leichter er— 
reichen oder der rächenden Juſtiz leich— 
ter entgehen zu können hofft. Die 
überwiegende Mehrzahl dieſer Poſſen 
iſt ziemlich harmlos und vermag dem 
denkenden Menſchen höchſtens ein mit— 
leidiges Lächeln zu entlocken, doch fehlt 
es allerdings auch leider nicht an ge— 
radezu infernaliſchen Gebräuchen, wie 
ſie abſcheulicher kaum gedacht werden 
können. Zu ihnen gehört vor allen 
Dingen die grauenhafte Sitte der ſo— 
genannten „Schlaflichte“, die, aus dem 
Fett des ungeborenen Kindes herge— 
ſtellt, nach dem Glauben der Gauner 
durch ihr Leuchten die Bewohner des 
Hauſes, in dem ein Diebſtahl geplant 
iſt, in todtenähnlichen Schlaf verſetzen 
ſollen. Ausgeführt ſcheint dieſerBrauch 
ja allerdings heute nicht mehr zu wer— 
den und nur die in Gaunerkreiſen 
gang und gäbe Redensart: „Jemand 
ein Schlaflicht ſetzen“, d. h. ihm etwas 
in Eſſen ſchütten, ihn betäuben uſw., 
erinnert noch lebhaft an die alte Sitte. 


Sehr verbreitet iſt heute noch der ur— 
| alte Diebesglaube, daß man, um eine 


| gefchicte Hand 


zu behalten, Diefelbe 


| von Zeit zu Zeit mit unfchuldig ver- 


goffenem Menfchenblut mafchen muß. 


| Ob man zu diefem Zmwed früher that 
ı fächlich unfchuldige Kinder ermordete, 


ivie vielfach berichtet wird, ijt zwar 
nirgends durch thatfächliche Belege 
berbürgt, gehört aber bei ver wahrhaft 
beitialifchen Graufamteit, durch welche 
fich die Verbrecherbanden früherer Zei- 
ten gewöhnlich auszeichneten, durchaus 
nicht zu den Unmöglichkeiten. Der alte 
Brauch felbit eriftirt, wie gejagt, noch 
immer. Bon diefer Thatfadde fann 
man fich jederzeit überzeugen, wenn fich 
zwei Gauner einmal in einem ihrer 
Lofale in die Haare gerathen, was ja 
durchaus nichts Seltenes ift. Fließt 
Blut bei diefer Gelegenheit, dann jucht 
gemöhnlich jeder von den Zufchauern 
eifrig ein paar Tropfen davon zu er: 
wifchen und auf der Hand zu verrei- 
ben, denn das gibt eine glücliche Hand. 
Bezeichnend für die Verirrungen, zu 
welchen Jich die im Banne des Aber- 
glauben ftehenden Menjchen hinreißen 
laffen, ift au das in Gaunerfreijen 
gang und gäbe „Iodtbeten“. Das 
„Mittel“ wird natürlid immer nur 
gegen folche mißliebige und verhaßte 
Berfonen angewandt, denen man wohl 
auf andere Weife nicht recht beifommen 
fann. Die betreffende Komödie geht 
gewöhnlich in der MWeife vor ich, daß 
zwei oder mehrBerfonen ftillfchmweigend 
die Eleinen?yinger ineinander hafen und 
— ohne fich vorher verabredet zu ha= 
ben — an eine beftimmte Perfönlichkeit 
denfen. Haben fie alle den aleichen Na- 
men gedacht — morüber fie jich aber 
erjt nach einer bejtimmten Frift (101 
Iage) befragen dürfen — fo muß der 
Iräger desfelben während diejer Zeit 
fterben. Db auf diefe unblutige Art 
und Weile fchon wirklich einmal je- 


lich bezweifelt werden und fcheint auc) 
von den Gaunern felbft nicht recht ge— 
glaubt zu werden, da fie den ganzen 
Brauch im weiteren Sinne immer nur 
dahin aufzufaiten fcheinen, daß man 
auf diefe Weile feinen Todfeinden ein 
Tchweres Unglüd an den Hals zu mün- 
fchen vermag. 


Sintereffanter übrigens als die Zere— 
monie des Toodtbetens ſelbſt iſt wohl 
das darin vorfommende, abjonderliche 
Zahlengebilde „Elfundneunzig”“, dem 
wir auch fonjt noch in der mannichfad- 
ften Bedeutung. in der Gaunermelt be- 
gegnen. Sm fpöttifchen Sinne ge— 
braucht, bedeutet e8 al3 Datum den 
Nimmermehrstag. Als einfache Zahl 
gebraucht, ift es gleichbedeutend mit 
101, welche Zahlenangabe ungefähr 
100 bedeutet, d. h. mindeiten® 90 und 
höchltens 111. Woher diefe Zabhlen- 
Iombolit ftammt, vermag man nicht 
zu deuten, obgleich fie auch noch bei an- 
deren Zahlen in der Gaunermwelt auf- 
fällig hervortritt. Go bezeichnet man 
in diefen Kreifen auch mit 1001 feine 
beitimmte Menge; das „Iaufend und 
eins“ hat vielmehr die Bedeutung: 
mehr mie taufend, taufend und noch 
etwas darüber, unendlich viel u. f. m. 


Der Glaube an die glüdliche oder 
unbeilvolle Bedeutung von diefem oder 
jenem nimmt überhaupt in den aber- 
gläubifchen Vorjtelungen der Verbre- 
cher den breiteften Raum ein. So 
bringt e3 3. B. Unglüd und zieht un- 
meigerlich die Entdedung nach fich, 
wenn der Dieb Gegenftände entmwen- 
det, die für den Befiter eine Art Lieb- 
babermwerth haben: theure Andenken u. 
f. m. Als höchftes Werthobjekt in ideel- 
ler Beziehung gelten dagegen Schlüffel. 
Diefe in der fremden Wohnung liegen 
zu laffen, wird mohl fein echter Ein- 
brecher jemal® übers Herz bringen, 
und mögen fie auch noch fo werthlos 
für ihn fein, er wird fich nicht dazu 
verftehen können, fie fortzumerfen, und 
follte es ihm an Kopf und Kragen ge- 
ben, wenn man fie fpäter einmal bei 
ihm findet. „Wer die Schlüffel hat, 
dem aehört das Haus!” fagen fich diefe 
Gefellen, und eine mächtige Schlüf- 
felfammlung — natürlich nur von ge- 
ftohlenen Eremplaren, denn andere ba- 
ben für ihn feinen Werth — zu befi- 
ben ift eine Leidenſchaft aller Gauner, 
denn: „Biel Schlüffel, viel Ehre und 
Ainfeen bei den Kameraden.“ 


® 


Durch alle dieſe Vorftellungen zieht 
fi) wie ein tother Faden der Glaube, 
daß man bei genügender Vorficht fie- 
ben Derbrechen ungefcheut begehen 
dürfe und daß es fich eigentlih nur 
darum handele, den jchädlichenEinfluß 
des achten zu paralpjiren. Da muß 
man nad) dem einen Rezept, nach dem 
jtebenten Coup fiebenmal fieben Tage 
die Hände rein halten von jedem Un- 
recht; nachher andere fieben qute Gele- 
genheiten unausgenüßt vorübergehen 
laffen oder die Beute vom achten Ver- 
brechen von einem Kirchthurm aus — 
nad) anderen Lesarten vom Grabe der 
Mutter aus — in alle vier Winde 
[treuen — oder — namentlich bei Ein- 
brechern geläufig — nad) dem fiebenten 
Verbrechen gleich in einer Nacht zimei 
weitere begehen, noch beffer freilich: 
den achten Coup gemeinfam mit einer 
Sungfer im Verbrechergewerbe bege⸗ 
hen, d. h. mit einem Menſchen, der 
noch nie an einem Verbrechen theilge— 
nommen hat u. ſ. w. Die Zahl der 
Sympathiemittel, welche die Gauner— 
welt in dieſem Falle anräth, iſt Legion. 


Auf einen merkwürdigen Umſtand 
möchte ich hier ſchließlich noch hinwei— 


ſen. Wer gewiſſe Nachtlokale kennt, in 
denen Angehörige der Verbrecherzunft | 


zu berfehren pflegen, dem wird es wohl 
Ichon aufgefallen fein, daß 
um drei Uhr Morgens beim SKarten- 
Ipiel regelmäßig eine kleine Baufe ma- 
chen und während berfelben ihr Geld: 
tellecchen ftet3 mit einer möglichit ho- 
ben Zrumpffarte zu bededen pflegen. 
sch habe nie erfahren fünnen, 
der Brauch überhaupt bedeutet, doch 
bängt er aller Wahrfcheinlichteit nad 
damit zufammen, daß in der Gauner- 
melt im Gegenfat zu anderen Leuten, 
melche die Geifterftunde befanntlich in 
Die Zeit bon 12—1 verlegen, diejelbe 
auf 3 Uhr Morgens fällt, um melche 
Zeit übrigens auch geiwiffe „Damen“ 
in ben Nacht-Gafes regelmäßig ihren 
Stuhl zu mwechfeln pflegen. Welche Be- 
deutung der ganze Brauch hat, fehei- 
nen fie jelbft nicht mehr zu mwiffen, me- 
nigften3 habe ich e8 noch niemals in 
Erfahrung bringen fünnen. 


— — 


Ein „berühmter“ Pelzmantel. 


Das Tagesgeſpräch in Paris bildet 
gegenwärtig das Verſchwinden eines 
— Pelzmantels, der allerdings nicht 
zu den gewöhnlichen Kleidungsſtücken 
dieſes Genres zählt, ſondern eine Ge— 
ſchichte hat, die keineswegs unintereſ— 
ſant iſt. Es handelt ſich nämlich um 
den vielgeſehenen und vielbewunderten 
Zobelmantel der Gräfin Potocka, einer 
der ſchönſten Frauen, die je in der ele— 
ganten Seineſtadt Senſation erregten. 
Dieſer Zeitpunkt liegt freilich ſchon 
zehn Jahre zurück, doch auch heute noch 
iſt die Gräfin bezaubernd. Was nun 
den berühmten Pelzumhang anbetrifft, 
den die Schöne dank ihrer unglaubli- 
hen Nacdhläffigfeit auf einer Bant im 
Bois liegen ließ und natürlich nicht 
mehr mwiederfand, al3 fie eine halde 
Stunde fpäter zurüdfehrte, jo gehörte 
diefer eint einer vollfommen ruinirten 
und gefchiedenen rufifchen Fürftin, 
die ihn als zarte Aufmerffamteit von 
einem in Liebe entbrannten Herricher 
zum Gejchent erhalten hatte, Diefer 
Mantel, der auf nahezu eine halbeMil- 
lion Frances geſchätzt wird, follte mit 
allen anderen Koitbarfeiten der Auf- 
fin verauftionirt werden. Gräfin Bo- 
toda hörte davon und wollte den Man- 
tel auf jeden Fall in ihren Befit brin- 
gen. Schnell entjchloffen verkaufte fie 
ihren herrlichen Palaft Gerchiari Pig- | 
natelli auf Sizilien, und da die Sum- 
me noch nicht reichte, mußte ihr Gatte, 
der jeiner fapriziofen Gemahlin nie ei- 


1 $ 
mand ermordet wurde, darf wohl füg= | nen Wunfeh abjchlagen konnte, auf ber 


Reife nach Petersburg eine feiner Do- 


| mänen in Polen verpfänden und dann 


| lanate er gerade 


1 


| 


zu rechter Zeit auf | 
dem Nemstn-Profpeft an, um das 
toftbare Pelzgemand vor den zahllos 
erfchierenen Händlern zu retten. 
Sahren hat man die Gräfin felten ohne 
dieſen Zobelpelz geſehen, 


reits zweimal in Algerien für kurze 


| 
| 
| 
| 


Zeit verloren hatte. Sollte 


diejelben | 


was ı 
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Diefer Verkauf | 


nur für 


"Freitag 


und 


Samſtag, 


den 20. und 21. Jannar, 


— — — — —— 


die 


Ale bon unjern 2- 


und 82.50 — Ahr könnt * 
Auswahl treffen während die— 
ſes Verkaufs zu.... 


Unſere feinen ganzwollenen 2— 
Kinder-Anzüge — welche wir zu 
84. 00 vertauften-werden mäb- 
rend dieſes Verkaufs losge— 
ſchlagen zu 


Eure Auswahl von irgend einem 2- 


nichts 
weniger 
haben einen Werth) bis 3 
$06.50— während diejes 
Verkaufes. 


Unſere 81.48 Chinchilla Reefers, breiter 
ßen 3 bis 6, für dieſen Verkauf 

Unſere 82.48 Ghindilla = 
Sturm-Kragen — fanecy 
gut gemacht, Grö— 
ßen 9 bis 16, f. Frei 
tag u. Samſtag nur 


Reefers, 


tem Matroſen- 
Warp FarmerSa 
tin-Futter, extra 
gut gemacht, für 
dieſen Verkauf 


Kragen, beſte Fut— 
terſtoffe und Arbeit, 
für dieſen Verkauf 


MAIN STORE. 
GHOEBSE® 


auf das Srottoit nieberfinfen ließ und 
ihre feinbefchuhten Füßchen in ‚den | 
Rinnftein fegte. Erit als ein Poltztit, 


im Glauben, eine Betrunfene vor id 


| zu haben, fie am Arm rüttelte, erholte J 


Seit | 
den fie bes | 


‚Tre ihn | 


jeßt nicht wieder erhalten, fo ift ihr | 
menigftens der Iroft geblieben, daß fie | 
ihn bejtändiq im Bilde vor fich jeben ! 


fann. Bon den beiden berühmten Ma- 
lern Berignon und Bonnat ift „La 
belle Rotoda” mitfammt ihrem Belz 
auf die Leinwand gezaubert worden. 
Perignons Gemälde zeigt die fchöne 


fie fich und eilte nach einer belebteren 
Gegend. 


— — — 


Schwarz und weiß. 


— ——— 


ir Algier erreat die Heirath einer 


jungen dranzöfin mit einem arabijchen | 
Die junge | 
die | 


Scheith großes Aufſehen. 
Frau, Mademoiſelle Ferret, iſt 
Tochter eines Eiſenbahn-Kommiſſars 
in Manerville und der Gemahl 


das Oberhaupt der großen Marabu- 


| Ritus 


Frau in ftatiöfer Toilette mit ihren | 


ebenfal® berühmten unjchäßbaren 
Perlen geihmüct, wie fie im Begriff 
ift, den loje um die Schultern hängen- 


| nad) dem 42Rilometer entfernten Duar | 


vollzogen, von tvo fich das junge Paar 


| von Zonfela begab. Auf dem ganzen 
| Wege nach ihrer neuen Heimath wurde 


"den Zobelmantel mit der Hand abzu- | 


jegen am ganzen Rörp 


werfen. 
man nur das reizende, pitante Gejicht 
der Gräfin aus dem weichen Pelzwerf 
auftauchen. Die eben erwähnten Ber- 
len, die in Bezug auf Schönheit und 
Werth feldft einen Vergleich mit denen 
der Königin Maraherita von Ntalien 
aushalten, trägt die ertrabagantezrau 
bet Tage und bei Nacht, auf dem Peig- 


noir wie auf der Straßentoilette und | 


jogar auf dem Reitfoftüm. Sp aing 


terjadett, 
Stoff ſich die ſchimmernden Perlen 


leuchtend abhoben, eine etwas einſame 


Kirche von St. Elo- , DU | 
| haft aber auch genau jo angeflopft mie | 


| der Gerichtöpollzieher.” 


Straße hinter der K 
thilde im Faubourg St. Germain ent: 
lang, al3 ein Mann, der ihr gefolat | 
war, plöglich feine Hand an die biel- 


reihige Kette legte und fie mit einem | 


energiſchen Ruck loszureißen verjuchte. 
Madame la Komtefle, die 
Ichlagfertig wie geiftesgegenmwärtig tit, 
zudte, obwohl zu Tode erfchroden, 
nicht einmal’ mit den Wimpern, fon- 
dern lachte laut auf und fagte jcher- 
zend: „Mein guter Mann, die find lei- 
der falſch, fagen wir 25 Francz merth. 
Man merkt, Sie find fein Kenner. 
Uber wenn Sie fo hungrig find, 
Sie ausfehen, dann nehmen Sie das 
bier — —“ und damit reichte Sie ihm 
ihre Vörfe, die fie im Muff hatte und 
die ein paar Goldftüde enthielt. Der 
Mann machte fi damit aus demStu- 
be, aber faum war er außer Sicht, als 
die Gräfin, die nachträglich bor Ent- 
zitterte, ſich 


ebenio | 


Auf Bonnats Porträt fieht | 
| flagmus begrüßt, 
| ein wahrer Triumpbaug. Ueberall er 

| tönten?Freudenrufe, und man füßte der 
| jungen Frau die Yüße und beranital- 

| tete ihr zu Ehren Yantafia® und df- | 
' fentliche Tänze. In ihrem Heim einge- | 
; troffen, veranftalteten Sit Hamza und | 
; feine Gemahlin eine Yalfenjagd auf | 
Gazellen, wozu zahlreiche Einladungen | 
| ergingen. t 
fie auch eine Tages im feichen Win= . 
bon deifen tieffchmarzem | 


die junge Madame Si Hamza von der | 


einheimifchen Vevölferung mit Enthu- 
und die Reife war 


nee 


— Berplappert. — Bater (überra- | 


fhend auf Befuch gefommen): „Na, | 
Du ftarrjt mich ja gang erjchroden 
an?“ — Gtudiofus: „Ja, Vater, Du 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir vertaufen, die 


'Cross Creek Lehieh | 


unterjcheidet fih bedentend von der gewöhnlichen bier 


| in der Stadt verfauften Sartkoble. Sie it härter, 


glänzend, rein geitebt, jchiejerfrei und wird garans 


Stadt. 


Wellſton Cump (rauchlos, fein Ru), p.Tonne de: = 
| Echte Hoding Qump, per 
3 Indiana Gartfide Vlod, per Tonne 
mie | 


Toune 2. 
» 
Andiana Semi:Piod Yımp oder Egg, Tonne $3.00 
Vefte Illinois Sump oder Egg, per Tonne . R2.75 
Volles Gewidht, reine Rohle, prompte Bedienung. 
Briefliche oder Telepybon Befteftung C. 0.D. audgefü rt. 
Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, ibn" 


Zreies Auskuufts-Bureau. | 
Böhue tofteufrei toßektirt; Medtsladen allen | 
YArtprompt «usgctührt. 
92 Sagalle Str,, Zimmer di. au 


Stüde und B ejtee Kinder- 
Anzügen — die Preife davon waren 82.00 


59.48 


Stücke- oder 
Veſtee-Anzug für Kinder im Laden—poſitiv 
zurüdgelegt—teiner diejer 
als £5.00 werth und einige davon 


Knaben⸗RNeefers. 


ſen-Kragen, gut gemacht und dauerhaft, Grö— 


mit 
Plaid-Futter, 


81.48 


Unſere 84 fancy Aſtrachan-Reefers, mit brei— 
Kragen, feines double 


Unſere 85.00 feinſte ganzwoll. Chinchilla 
und Frieze-Reefers, mit breitem Sturm 


53.45 


der | 
Aga von Aflon, Si Hamza ban Beter, | 


' Konfulent K.W. KEMPF. 


ı Familie der Duled-Sidi-Cheifh. Die | 
| Trauung wurde nach mujelmanifchemn | 
durch einen Kadi in Geripille | 


' de man han 


/ 


MAIN STORE, 
VAN BEUREN UND HALSTED STRASSE. 


Ein wirklicher Rüumungs-Verkauf. 


Unſer ganzes Lager von feinen 


Knaben- und Kinder-Kleidern 
wird zu Preiſen verkauft, 
die Aufmerkſamkeit alle ere erfahrenen Käufer 


erregen müſſen. 


re 


Stüde und Beftee 


&3.50 und 


dla 


cons— ausgezeichnete Werthe— 
für diejen Verkauf... 


Anzüge ilt 


ons 


Shirt Waiits, 


Friend“ 
die gemacht werden, 
von unſerem ganzen Lager farbiger Waiſts, 
‚Se und 81.00 


Matro— Die „Mothers' 





VAN BUREN 


UND 


HALSTED STR. 


nn 


Offen Abends. 


'K.W.KEMPF, 


A La Salle Str. 
Schiffisfarte 


zu biltigiten PBreifen. 
Iegen Ausfertigung von 


RE Bollmanıten, 


notariell und foniularijch 


RE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbejahlt oder Bors 
ihuR ertheilt, wenn gewünict, 
wendet Guch direft an 


u 


Lite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntagö offen bi8 12 Uhr. 


—— Anzüge — lange Holen Größen 
von 14 bis 
um davon auszuwählen — der frühere Preis 
derjelben war 85.00 u. $6.00 
— während diejes 


Knaben: Anzüge — Lange Holen— Gröpen 
14 bis 19—in diefer Partie find alle unjere 
87.50 und 88.50 Anzüge mit inbegriffen — 


Knaben⸗ Anzüge⸗ 
19. — Dieſe Vortie umfaßt unſere \ämmtlichen fei 
nen Anzüge 
Faney Sheviots und Wailtmeres 
— einfache ır. doppelbrüjtige Fa 

-feinerumter $10 1. einige 

$15 w ertb 

Verkaufs 


ſtnaben⸗Hemden 
Kniehoſen— 


Leggingas —Beſte Jerſey-Tuch Leggings, 


Leder-Leggings— oder 3 


Dieſet Verkauf 


ur für 
Freitag 
| Samſtag, 


den 20. und 21. Januar. 


19 — Ganz-Wolle —viele Facçons, 


Verkaufs 


3.0 


und Doppelreihige Fa: 


0 ‚ 


-lange Hojen — Größen 14 bis 


Elay Worſteds — 


ze 


Sorte. — Dies find die beiten Waiſts, 
wie Abbildung, hr habt die Nırswahl 


- nichts velervirt 


während dieies 


Qualitäten 


50e, 
Bo 9 c 
| der Alle unſere weißen 
u. fancn gebügelten Knaben ‘ 
Hemden, uniere reg. Preiſe IL 
td 50c und 7öc, für Dielen u 
Verfauf nur 

-Unjer ganzes Yager von 50c 
Kniehoſen, keine beſſeren für ‘ 
das Geld, während dieſes > 
Verfaufes Cure Auswahl uud 
die 98c Qualität, Verkaufs: 


P Be ae 49€ 


t —1 Riemen, die 
31.25 Sorte, für diejen Berfauf 


TEN 


ei 


— STORE. 


SESEHSOR@FSEBR8Es2ı19 a 


BONOHOHCHOHOHONONONSEONOEONOHENORS 


HENRY STUCKART, 


” 2511 bis 2519 Archer Ave., 


| 4 Blok wehlih von Salfled 5 beat 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teoeppiche, Oefen, 
‚Darlor =» Einridtungen 
amd Steingutwaaren, 
Lampen u. GEijenwaaren. 


— — — 


Wir führen nur folide dauer- 


 hafte Waaren von feinfter Ar- 





l | beit und Gefchmad und beredy» 


Ban Sceuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Meiling, Nupfer und 
allen Küchen: und plattiticn Seräthen, 
®las, Holz;, Marmor, Porzellan n. f.w. 
Verfauft in allen Avothefen zu 250 1 Did.-Bor. 

Shicago Dffice: 10100,ddilj 


11984 Madifon St.,Zimmerd9. 


Oentral Wisconsin 
tft unübertrefilih für Meierei = Betrieb, Bichzudt und 
allgemeine Landwirthſchaft. 


47,000 Ader find uod übria in diefer hübfchen Gere | 
| gend, zu fehr miedrigen Preiien und günftigen Bedin- 


gungen. Erfurfionen gehen hier jeden Dienitag 


' ab. Ungefähr 100 bestiche Syammikien haben fich in Dies 
| tirt, feine ESchladen anzuiegen, macht weniger Aſche | 
ı und reicht weiter, al3 jede andere Hartloble. 

BBeichkohlen zu —— niedrigiten Preifen in 


er Nahbariggaft ihre 


euen wei in ben legten drei 
onaten ausgefucht. 


2 meiterer@inzelbeiten wen» 
—* XHAM Gen'l Sand Agt. 
3bw 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Select. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
4 wird den hiefigen Bieren wie aud) 
dem imporirrten Biliener vorgezogen. 


E-ZLIQ 


186 Ar 5 Ir) Straße, Chicago, IL | 


| 1 Yabel umd 12 zwei Gentö 
| Bürjten zujenden. 


| nen allerniedrigite Preiie, 
Staus & Some: iiell,odie 
| 


Straus & Schram, 
136 und 138 R V. I Madison Sir, 


| Wir führen ein volfändiges & Bager von 
| läveln. Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 

! die wir auf Abzahlungen vom 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Notem 

| verfaujen. Gin Beiuh wird Euch übers 

| zeugen, daß unjere Yreife jo niedrig als die 
niedrigjten find. —XRX 


Spart 12 leere 


UID 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine Voſtkarte mit 
Eurem Namen und Adreſſe und wir über— 
ſenden Euch ein werthvolles Set von Ofen- 
Sürften, wertb 50c, frei für die Klaichen. 
Außerhalb Chicago Wohnende jollten uns 
Marten für die 
Metaline reinigt Nidel = Ofen = Berzies 
| rungen jo gut wie neu. ddia* 


ı Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Das Telephon Adreßtzbuch 


iſt eine vollſtändige Liñe der hervo 
— in Kr. ' —— 





— 


BETA TB 


ER 


77% 


Südmwef-ERe State und Monroe Strage — gegenüber dem Palmer Houfe. 
Dies ift Wonl’jd Knaben: Kleiderladen mit dem Hufeilen über der Thüre. 


Freitag ift ein befannter Tag 


in unjerem anbeimelnden Knaben-Departement,; wenn Ihr hierher tommt 
mit der Abjicht, Bargains zu finden, jo werden Eure Erwartungen nicht 
nur nicht getäuscht, Jondern nod) weit übertroffen. Solcder Tag ift morgen 
- auf den zweiten Floor. 
Jede Mutter die Hier gekauft hat weiß es. 


: gwei-Stüde- Anzüge für Qnaben— 


Sanzwollene Anziige—in hellen oder dunklen Karben—in ange: 
brochenen ‘Partien, aber in verjchiedenen Kacons-eine elegante Aus 
wahl von dieien 84.00 Werthen—im Alter von 7 bis 15 Jahren— 


gehen freitag zu 


nur 3 Paare an einen Kunden 


Schwere Winter-Happen für Knaben — 


Telegrapfifdie olizen. 


Inlaud. 

— Aus New York wird die Bildung 
eines Borax- und Borſäure-, Truſt“ 
angekündigt. 

— Die Liga der Kaufleute in St. 


Louis hat den Entſchluß gebilligt, im 


Jahre 1903 eine Weltausſtellung in 
St. Louis abzuhalten. 


— Die 14jährige Lizzie Taylor in 
Briftol, Conn., melde nach der Jrren- 
anltal! gebracht wurde, hat geitanden, 
daß fie in den leßten 18 Monaten 7 
Yeuersbrünfte angelegt hat. 


— in Santjago de Cuba organifirt 
jet die Gattin des Generals Wood ei= 
nen Ihierfchub-Verein. Die Grau- 
Tamfeit gegen Hausthiere fol dort eine 
bejonders große fein. 


— Mie aus Afron, D., gemeldet 
wird, wurde das gejammte Gejchäft 
ber banferotten „Werner Publishing 
Co.“ auf Auktion verfauft und wird 
fofort mit einem Kapital von 34 Mil- 
lion Dollars reorganifirt werden. 


— Eine Feuersbrunft in New York | Shamders entichieh au Ma: | 
Chambers entſchied zugunſten von Ma⸗ „us dem Mege zu geben. 


zeritörte das ſechsſtöckige Geſchäftsge— 
bäude der Firma W. %. Cammeger, 
310 318 Sechſte Ave, und verur- 
fachle einen Schaden von einer halben 
Million Dollars, 


— Nach 5Otägigem Falten ift in Ja— 
nespille, Wis., der Pfarrer W. D. 
Hendridifon im Alter von 81 Sahren 
gejtorben. Er war am 1. Dezember 
b. %. bom Schlag gerührt worden, und 
feit diefer Zeit hatte er außer Waffer 
abjolut nichts mehr zu fi nehmen 
fönnen. Hendbridjon war früher Me- 
thobiftenprediger und eine im ganzen 
Staat befannte Perfönlichkeit. 


Ausland. 


— (63 tritt wieder das Gerücht auf, 
daß Fürſt Herbert Bismarck demnächſt 
in den diplomatiſchen Dienſt treten 
werde. 

— Der ſchwediſche Reichſtag wurde 
geſtern eröffnet. Die Thronrede wies 
darauf hin, daß es nothwendig ſei, 
Schwedens Vertheidigungsmittel noch 
weiter zu verſtärken. 

— Der franzöfifhe Dampi  „ECa= 
hemiro* it in Barcelona, Sp...iien, 
mit 1170 in die Heimath zurüdgefehr- 
ten jpantjchen Truppen von ben PBhi- 
Iippinen=‘njeln eingetroffen. 300 ver 
Leute find franf, und 44 find unter- 
wegs geſtorben. 

— Die chemiſchen Zucker- und Al— 
kohol-Fabrikanten haben in Köln eine 
Proteſt-Verſammlung abgehalten und 


in einer Petition an den Kanzler Ho— 
henlohe darum erſucht, ihnen zur Si— 
| derung 


sinaben Kniehoſen-Verkauf — 
noch ein Verkauf von reg. 50e u. 756 Knie 


hoſen— durchaus reinwollen — 25 
gehen am Freitag zu C 
Schwere baumwollene Knaben— 
Strümpfe, die veg. 25e und dic 16€ 
Eorte— für Kreitag zu 
15€ 


einer günſtigeren Zoll— 
abſchätzungs-Methode ſeitens der ame— 


rikaniſchen Behörden behilflich zu ſein. 


— Die dieswöchigen Feſtlichkeiten 
am preußiſchen Hofe erreichten geſtern 
Abend den Höhepunkt ihres Glanzes in 
der Schleppenkour, bei welcher wieder 
große Toilettenpracht entfaltet wurde. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin waren 


ſehr herzlich gegen die Mitglieder der 
amerikaniſchen Botſchaft. 

— Bedenkliche Siudenten-Aufſtände 
ereigneten ſich an den italieniſchen Uni— 


verſitäten Palermo und Neapel, meil 
| die Univerjitätsbehörben Jich geweigert | 
| hatten, aewifle Gejuche betreffs ‘rü= 


fungen und Feiertagen zu gewähren. 
Die Studenten haben die Fenjter ein= 
geworfen und das Mobiliar zerjchla- 
gen. Beibe Lehranftalten werden jeßt 
bon Iruppen bewadhi, und die Regie- 
ı rung hat obendrein die Schließung der 
beiden Univerfitäten angeordnet. 





— Laut neuerlichen Berichten bon | 
den Samoastinfeln ift eg mit der Eins | 


| jegung des neuen Königd doch nicht 


friedlich gegangen. 


lieiva Zanus als Nachfolger des ver- 
Itorbenen Königs Malietoa. Aber der 
deutihe Konful erkannte 
Ianus nit an. E83 fam zu einem 
Kampfe zwilchen den verfchiedenen 
Kandidaten, und Mataafa und feine 
Reute blieben Sieger. Malietva Tas 
nus und Matafefe, der zu ihm hielt, 
juchten Zufludt auf den britifchen 
Kriegsichiffen. Die Anhänger Ma- 
taafa’s plünderten und verbrannten 
Apia. Nett herrfcht wieder „Ruhe und 
Ordnung“, 
Dampfernadhridhten, 
Angefommen. 


New Dorf: Teutonic von Liverpool. 
Philadelphia: Switerland von Ant- 
merpen. 
Hamburg: Bohemia von Baltimore. 
YHbgesangen. 
Southampton: Saale, von Bremen 
nach New York. 


seotalbericht. 
Wollen umſonſt arbeiten. 


In den Kreiſen der ſtädtiſchenHoch— 
ſchullehrer werden Unterſchriften für 
eine dem Schulrath zu übermittelnde 
Erklärung geſammelt, worin es heißt, 
das Lehrerperſonal der Hochſchulen 
ſei bereit, zwei Wochen lang ohne Ge— 
halt zu lehren, um die vom Schulrath 
beabſichtigte Kürzung des Schuljahres 
unnöthig zu machen. 


Frau Pinkham's Betrachtungen über den „Lebenswechjel.” 


Cie dringt in die Frauen, fich auf Diefe unnderbare Umwälzung in ihrem 
Geblüt:Syitem gehörig vorzubereiten. Fran Wation beichreibt, 
wie ihr Hilfe ward. 


gleihmäßig auf alle diefe überangeftrengten 


ftreut trübe Gedanken. 


Nie fteht eine Frau in größerer Förperlis 
her und geiftiger Gefahr, verbunden mit 
ftundenlanger Pein, als zur Seit des „Le: 
benswechfels”. Das große Bedürfniß im 
weiblichen Syftem ift die Sähigfeit, fid; dem 
neuen Zuftand anzubequemen. Der mo« 
natlihe Blutabgang wird fpärlicher und 
bleibt im Körper als Kraftvorrath für fpä» 
tere Jahre. Töchter, in diefer Heit könnt 
Ihr die Sorgfalt einigermaßen veraelten, 
welche Eure Mutter in Eurer frühen Ju- 
gend Euch angedeihen lief. Erfpart ihr 
jede Anftrengung. Helft ihr, ihre £aft und 


" Sorgen tragen. Wenn die gefährlicheäeit 


vorüber ift, wird fie wieder gefund und 
glüdlic fein. Daß foviele Frauen dies 
fjem Wecfel nicht auf dieje vorfichtige 
Weife begegnen, ift weniger Mangel an 
Pflege, als einfach Unmifjenheit. Uns» 
wifjenheit ift jedoch feineEntfhuldigung, 
wenn man den Rath erfahrener Keute 
umfonft haben fan. Schreiben Sie an 
Frau Pinfham in Lynn, Maſſ., ſie hat 
zahllofen Frauen über den Lebenswedy- 
fel hinweggeholfen und Sie wird Ihnen 
helfen. 

Eydia E. Pintham’s „Degetable Com 
pound“ ift das befte Tonicum für alle 
Suftände der Gebärmutter. Es wirkt 
Organe, Präftigt den Körper und zer 


Sest diefen Brief von Sram Della Watfon, 524 Weft 5. Str., Cincinnati, Ohio. 
„Werthe frau Pintham:—Jcd gebraudte £ydia €. Pinfham’s „Degetable 
Comppund“ einige Zeit lang während des Lebenswechfels und es hat mir das £eben 
—*— Ich kann Ihre Arznei mit zutem Gewiſſen allen Frauen empfehlen und ich 


weiß, daß ſte dauernde 


—————— 


en.. 


Bilfe bringt, Jc bin gerne bereit, jeder Dulderin meine Er- 
Rath ein — Eine Srau kennt am Beiten die 
ceiden einer 34 





Der Oberrichte 33 
Der D hi | Wahlfampagne diesinal ganz und gar 


Malietoa | 


‚.jund M. 
Hermann; lkorreſp. Sekretär, E, Zims 


Ben 


Zange Hojen Anzüge für Knaben 
- in echtem ganzwollenem Gheviot oder 
Caſſimere — 


gehen am Freitag—im Alter 85 00 
+ — 


vequlär $10.00 und $12.00 


Von 14 Jahreu bis 20 Jahren * 

— zu. 

Lange Knaben-Hoſen — die regul. 
82.50 und 83. 00 Hoſen — in 
Größen von 28 bis 32 — alle 
gehen Freitag zu 


00 


d 


Politit und Berwaltung. 


Graeme Stewert fehnt jich nicht nach dem 
Nayors-Almt. 


Die Doranfchläae fir das neue County: 
Budget. 

Oraeme Stewart, der ' anjcheinend 
rehi gute Ausfichten hatte, von feinen 
repudlifantichen PBarteigenofien zum 
Bannerträger in dem beporftehenden 
Kampf um das Mayors-Amt erforen 
zu werden, bat gejtern vie Bolitifer 
mit der Nachricht überrafcht, daß 
er am nädjten Sonntag eine Jän- 
gere Erbholungsreife nad Schott- 
land antreten merde, mas wohl 


| zur Genüge befagt, daß er nicht daran 
, denti, jich um die Bürgermeifter-Nomi- 
| natıon 


jeiner Partei zu bemerben. 
Seine eifriniten Befürworter, Vorjiter 
Smytd vom County = Ausfhup der 
Partei, Fred. M. Blount und County- 
Schagmeifter Raymond haben nun 
zwar feineswegs jchon alle Hoffnung 
aufgegeben, ihren Lieblings-Handida= 
ten jchließlich doc} noch umftimmen zu 
fünnen, indeſſen fcheint Stewart feft 
entjchloffen zu fein, der aufregenden 


a Vielleicht 
jinb aber auch Seine politifchen Zu- 
funftspläne durchaus anderer Art und 
führen nicht über das holprige Rath- 
bauspflafter nach dem gejtedten Ziel. 

sn der Perfon des Kreisrichters 
Hanech ift num plößlich ein neuer, nicht 
zu unterichägender Mayors = Kandidat 
auf republifanifcher Seite aufgetaucht, 
und fein Oeringerer, als Kongreßmann 
Zorimer fol fih zu feinem Schußpa- 
tron aufgeworfen haben. Au Er: 
Staats-Schagmeifter Henrp Herb hat 
fich angeblich jchon „unter gewiffen Be- 
dingungen“ bereit erklärt, die Hanech’- 
[he Kandidatur unterjtügen zu wollen, 
während andere „PBarteiboffe” für 
Richter Brentano eintreten, der 
auch zweifelsohne einen recht ftarfen 
Kandidaten abgeben würde. m Ue- 
brigen werden im republifanifchen Par: 
teilager auch Stimmen laut, die dabor 
warnen, noch einmal einen Richter für 
das Mahorsamt zu nominiren; man 
habe doch vor zwei Jahren mit der 
Sears’schen Kandidatur eine genügend 
böje Erfahrung machen müffen und 
jolle hieraus eine Lehre für die Zu- 
funft ziehen. 

* * * 


sm Auditorium Hotel tagte geftern 
die National-Erefutive der „Republi= 
fanifchen College-Liga”, um die Vor: 
bereitungsarbeiten für die nächite Prä- 
fidentichafts-NRampagne eingehender zu 
erörtern. ES wurde ein jogenannter 
Berathungs-Ausſchuß erwählt, dem 
nachbenannte vierzehn Partei-Führer 
von nationalem Rufe angehören, näm— 
lich William MeKinley, Benjamin 
Harriſon, Albert J. Beveridge, Chas. 
U. Gordon, Joſeph P. Babcock, M. A. 
Hanna, Theodore Rooſevelt, Cuſhman 
K. Davis, Ruſſell A. Alger, Julius C. 
Burrows, Senator Hoar, Senator 
Wilſon, Cornelius Bliß und James 
P. Wilſon. 

Die Liga will es ſich angelegen ſein 
laſſen, bei der ſtudirenden Jugend das 
Intereſſe am politiſchen Leben thun— 
lichſt wachzurufen, und darauf hin— 
zuwirken, daß es den Studenten er— 
laubt wird, am Wahltage dort zu 
ſtimmen, woſelbſt ſie juſt ſtudiren. An 
der geſtrigen Exekutiv-Sitzung bethei— 
ligten ſich: Präſident Arnold L. Da— 
vis, von der Univerſität von Michigan; 
Sekretär F. H. Wurzer, Notre Dame 
College; Kampagne-Leiter F. B.Whit— 
ney, Williams College; F. W. Sar— 
gent, Univerſität von Jowa; S. W. 
Mansfield, Univerſität von Indiana— 
polis; A. O. Jackſon, Northweſtern 
Univerſität; G. W. Billings, Harvard; 
N. Upham, Yale; R. P. Jamiſon, 
Oberlin und J. O. Phillips, Univerſi— 
tät von Texas. 

* * * 


Der Deutfchramerifanifche Republi- 
fanifche Zentralflub von Coof County 
hat in. feiner gejtrigen Generalver- 
fammlung die folgenden Beamten ge- 
wählt: Präfident, Louis Kiftler; Vi— 
zepräfidenten ver Sübfeite, W. E. Bie- 
dermann und G. N. Burdhard; Pize- 
Präfidenten der Norbfeite, U. 9. Alei- 
nede und Wm. Kath; Bize-Präfiden- 
ten ‘ber Weſtſeite, R. Partenheimer 
iner; Sekretär, Carl F. 


er ENTER 
m Übendpoft”‘, Chicago, Donn 


— 
ag 
mer; Finanz-Sekretär, F. Follett; 
Schatzmeiſter, E. Willwerth; Wacht— 
meiſter, Phil. Götter. 

* * * 


Heute, Donnerſtag Abend, findet in 
Schmitts Halle, Nr. 576 Larrabee 
Str., eine weitere Verſammlung des 
„Deutſch-demokratiſchen Vereins der 
21. Ward“ ſtatt. Man hofft, daß die— 
ſelbe von denParteigenoſſen recht zahl— 
reich beſucht wird, und mehrere ge— 
wandte Redner werden in der Ver— 
ſammlung die Bedeutung der bevorſte— 
henden Frühlingswahl, wie auch die 
übrigen Tagesfragen näher erörtern. 

Morgen, Freitag Abend, 8 Uhr, 
hält der „Deutſch-demokratiſche Club 
der 26. Ward“ ſeine regelmäßige Ver— 
ſammlung nebſt Beamtenwahl ab, und 
zwar in der zentral gelegenen Math. 
Jung'ſchenHalle, Ecke von Lincoln und 
Belmont Ave. 

* * * 

Die Ausarbeitung des Budgets für 
die County-Verwaltung iſt in dieſem 
Jahre keine leichte geweſen. Der 
Countyrath ſoll heuer mit geringen 
Einkünften Mittel ſchaffen für die 
Durchführung des Torrens-Syſtems 
zur Uebertragung von Beſitztiteln, für 
die Betriebstoften der Sieuerbehörden 
und für die Unterhaltung des neuen 
Hojpitals für Schmwindfüchtige in 
Dunning. Hilfs-Kontroleur Mo— 
naghan, der den Budget-Entwurf fer— 
tig geſtellt hat, ſucht das Problem zu 
löſen, indem er geringere Ausgaben 
für „Anſchaffungen“ in Anſchlag 
bringt und größere Einnahmen an 
Gebühren. Im Schatzmeiſter-Bureau 
allein erwartet man in dieſem Jahre 
um 8275,000 Gebühren-Einkünfte 
mehr, als im vorigen Jahre, und das 
Torrens-Departement im Grundbuch— 
Amt ſoll ſeine Koſten ſelber decken. 

Nachſtehend folgt der Budgei-Ent— 
wurf, wie er demnächſt dem Finanz— 
Ausſchuß vorgelegt werden wird: 

County- und Irren-Hoſpital, Ge— 
hälter, $106,448, Anſchaffungen, 
$150,000;  Couniy-Anftalten von 
Dunning, Gehälter, $116,352, Ans 
Ichaffungen, $220,000; Armenpflege 
durch den Sounty-Agenten, Oehälter, 
$28,200, Anſchaffungen $110,000; 
Departement des Sheriffs, Gehälter, 
$257,160, Unfchaffungen $7000; Cus 
ftoö des County-Gebäudes, G. $58,- 
720, X. $25,000; Eujtos des Kriminal- 
gericht3-Gebäudes, G. 40,560, U. 
$12,000; Bureau bes Gejchäftstüh- 
ters, ©. $16,540, U. $3000; County: 
rath und Wngeitellte  deflelben, ©. 
$52,980, Finanz-Kontroleur, ©. $49,- 
500, X. $1500; County-Anmwali, ©. 
89700, A.$1000; Eounty-Schulfuper: 
intendent, ©. $4900, U: 53000; Kri- 
minalgerichtö-Gefretariat, ©. $47,: 
350, U. $2500; Wahltojien, $36,500; 
Zivildienſt-Kommiſſion, G. 54500, A. 
8500; County⸗-Clerk, G. 8181,624, A. 
$13,000; County⸗-Schatzmeiſter, G. 
*210,670, A. *57000; Urkunden-Re— 
giſtratur, G. $158,000, %. 88000, 
Kreisgerichts-Sekretariat, G. *75,000, 
u. 85500; Nachlaſſenſchaftsgerichts⸗ 
Sefretariat,. ©. $66,176; U. $4000; 
Goroner3-Amt, ©. $26,960, A.$1000; 
Jury-Kommiflion, ©. $26,960, A. 
$2500; Steuereinfhägungs-Kommil- 
fion, ©. $225,775, U. $50,000; Nevis 
ions-Behörde, ©. 37,600, U. $10,000. 

Nach den Voranfchlägen des Hilfs- 
Komptrollers merden fih die Ge 
jammt-Sinnahmen der Gounty- 
Verwaltung auf $3;883,165.13 jtellen, 
und zwar bringen die Sportelämter 
$1,509,850 ein, während die Steuer- 
umlage $1,878,315.13 beträgt. 


* * * 

Die hieſige Grundeigenthumsbörſe 
bat einen Aufruf an die Steuerzahler 
von Chicago und Cook County erlaf- 
jen, worin diefelben von neuem bor ges 
wiffen Perjonen gewarnt werden, die 
fich al3 jogenannte Steuer-,Fixers“ 
ausgeben. Diefelben verjprechen ans 
geblich gegen enifprechende „Entjchädi- 
gung“ eine niedrigere Einfchägung des 
Grundeigenthums veranlafien zu fün= 
nen, welche Verfprechungen natürlich 
völlig hohler Natur find. 


= 3 ® 


Für da8 heurige Jahr verlangt die 
ftadtifche Zipildienitbehörde eine Ge- 
fammt-Verwilligung von nur $44,- 
258. Hiervon follen $5612 zur De: 
fung alter Schulden verwandt wer— 
den, jodaß für die laufenden Ausaa= 
ben der Behörde thatlächlich nur $38,- 
646 gemünfcht werden. Im vergange— 
nen Jahre wurden hierfür $101,435 
verlangt, vom Stadtrath indeffen nur 
540,000 bemilliat. 


= x 


Die Lofalbehörde für Straßenver- 
beilerungen hat bejchlojlen, vemStadt- 
rath die Unnahme von Ordinanzen zu 
empfehlen, welche die Pflafterung fol- 
gender Straßen anordnen: Holzpfla- 
jter an S. Campbell Ape., zwifchen W. 
Harrifon Straße und W. Bolt Str.; 
MW. Chicago Upenue, zmijchen Mil- 
mwaufee und Afhland Xpe.; Ziegelitein- 
pflajter an Elybourn Avenue, ztwijchen 
Divifion Straße und North Apenue; 
N. Halited Straße, zwifchen Late Str. 
und W. Chicago Avenue; North Ane- 
nue, zwifchen N. Clark Straße und La 
Salle Ape., und Mather Straße, zmwi- 
Ihen ©. Desplaine® und ©. Halfted 
Straße. Mit Asphalt fol die Elm 
Straße, ziwifchen Wells und N. State 
Straße, gepflaftert werden. 


Blattdeutiche Gilden. 


Die Plattveutiche Gilde „Nie-Bran- 
benburg Nr. 21“ hat behufs Aufnahme 
neuer Mitglieder ein Komite ernannt, 
deffen Mitglieder am nädjten Sonn- 
tage von 2—4 Uhr in Aug. E. Wittes 
Rofal, an Weftern und Belmont Abe., 
zufammenlommen werden. Männern 
und Frauen, im Alter von 18 — 45 
*ahren ift damit Die Gelegenheit gebo- 
ten, Mitglied der Gilde zu werden, und 
ziwar bis auf Weiteres gegen eine ſehr 
geringe Beitrittögebühr. 

Die Plattveutihen Gilden bezahlen 


$500 Sterbegeld, Tomwie $5.00 Kranten- 


gelb auf 5a Jah, _ 


8 
3% 


* 
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steitags Ipeziehle Baargeld-Bargains 


in unferen fämmtlichen fieben Stocdwerfen. 


Schuh-Department. 


Um dem Bublifunm zu zeigen, 


Notiz! 


Bertrauen in unfer Schuhzeug haben, werden wir 


daß wir das gröhte 


alle von uns gefauften Schuhe ein Jahre umionjt repariren. 


Eeidenbeitidte und ganzlederne Haus:Slippers für 
DER SE ae a a 
Feinfte Qualität Gummiichube für Männer— 

BetED AD 
Muiter = Schube tür Daten zum Knöpfen und 
geben — wert) $2.00 und $2.00 


Notiz! 


irgendweldie Uenderungen tojt 


berzicher und Wliters für Männer zu 2.08 


ack Facon, ganzwolle Cheviots u 
ſind aus ſchwarzen und dunkelgemiſ 
und die Ulſters aus fane 

- Mpolejale Preis 


iots, 
zen ſchweren P 
bis $ - Ste achen für . . 


d Cheviots 
*87. 30 
Feine Anzüge und Ueberzie 
aus feinen ganzwollenen Caſſimeres, Cheviots, 
und Worſteds — die Ueberzieher ſind aus ganzwoll 
vers und Kerſeys Wholeiale = Preis 3.00 bis 
814.50 — Sie geben für... ce rennen... 





Flanell⸗-Dept. Zweiter Floor. 


1,300 VYards ungebleichter Canton Fla— 23e 
nell, werth 6e die Vard, zu 2 
4000 Vards Tennis 
werth Te die Yard, 
1000 Vards ganzwoll. Eiderdaun 
Flanell, werth 35e die Vard, zu 

3,500 Vards 273ÖU, geitreiftes „Zebra“ 
Tuch, werth 106 die Yard, Zt ..., 
100) Yards gauzmwoll. iharlah Twill 
Flanell, werth Se die Yard, zu ... 


A 


16!c 





— N 
Sammet-TDept. 
Letzter Tag unſeres Vor-Inventur-Verkaufs. Alle 
einzelnen Partien und Reſter müſſen geräumt 
werden. 
Bartie Neiter dv. u. 2Ic 
Velveteens, wih. Ze —* 
Partie 2—Reſter von Seiden-Velvets, 39€ 
wertb 48: bis $1.00, mur e 
Partie 3—Eine große Partie von Furzen Enden 
von feinem Samımet, zu einem Drittel des wirt: 
lichen Wertbes. Dies ift die Gelegenheit einer 
Lebenszeit. VBerfehlt fie nicht. 


Sceideniammet 
100, BUR +. 


Plumes und Federn. 
200 Dußend Veilchen-Bouquets, 
iwerth 19c ck 


das Stud, z.. 


Be | 
Spezieller Baar-Verkauf in unjerem | 
1 


Tuch: Dept. 


Zweiter Zweiter Floor. 
145 Stüde 28;öll. ganzwoll. Gaffimeres, qute Mi— 
jhungen und ichwarz, pallend für Männer: und 
Knabenktleidung — einige Shops an State Str. 


verlangen für dasjelbe 1.10 per Yard— 4öc 


unjer Preis für Freitag 3de und... 


Sſanr 
Floor. 


Koiß -Nent 
Weißwaaren-Dept. 
Freitags-Spezialitäten. 
200 Vards karrirte Nainſook, 2% 
Berupftes Gardinen Neb, 36 Zoll Kr 
breit, wertb 12ic, U. 2 2 0 0. 5ꝛe 


zu 


—4 
7* 
Spitzen. 
9.30 Yorm.— Spezial-Verfauf von Cream und 


ttaliinen Epigen 7 Zoll breit, 5e 


reg. Preis 1230, per Yard 


Gingham-Dept. 


du Nord 


275 Stüde Toile 
Sınadam . Te 
Fabrit = Enden von feinem Orford und 
Mapdras Hempenitoff, wertb 196 die VD. 
150 Stüde von Water:ftained 
Gingham, ju. . . . . . 


ü „. .& 
Möbel-Dept. 

k a 
>50 Did. folid eichene und Mahagoony finiſh 
Gobbler Sig Arm: Schaufelftubl, Fancy geinig: 
ter Nüden und guter glob Finijh, - DA 
wer RED, NUR. . een 1.39 
25 Did. Ehzimmer = Stühle mit hoher Tehne, 
geflochtener Sig und geihnister Nüden 49€ 
ftarf gemacht, werth Töc, nur...» 


Gie 
Tie 
1c 


Merino-Unterzeng. 


Spezielle Bargain. 
1000 Dupend Merino, Kameelshaar und Natural 
Unterzeug für Damen, 
ivertb 48, zu 
800 Did. fchtweres fließgefüttertes Unter: 25c 
zeug für Männer, wtb. We, zu we 
w 
15c 


150 Did. Union Suits für Kinder, 
wertb 39c, zu 
Jerſey geripptes Unterzeug für Damen, 10e 
werth 256, zu — —— 

. 

Korſets. 

Spezialverkauf. 
Damen-Korſets, prachtvolle Facon und 
ſehr dauerhaft, wth. doppelt, 12c und 
Vierhaktige Sateen-Korſets für Damen, ſpitze 


bejegter XZopund Bottom, 
werth 606, zu 


* 
Candy⸗Dept. 

Seal Pepſin Kaugummi, per Padet . . . 

Faney Cuban Mirxed, ver Pfd 

„Anglo Swiß“ Wrapped Caramels, Pfd.. 

Jubilee Mixed, per Pfd 

Cocoanut Balls 


Frei! Frei! 
Bitte vergeßt nicht, daß wir alle Hüte 


umſonſt garniren in umſerem Millinery 
Departement. 


Shawls. 
Große Vartie in feinen 
an Reader . > 
— Beaver 51.98 & “2,29 
nis, 100. Brds HR 


—  ... 
S1.29 & S1.39 


Syeine ganztvollene Bin Ched 
Shaul . . . .» 
Ganzmwollene Cream 


Gajhmere Ye, 


Shawls. 





. . ar 
Kurzwanren und jancy Waaren. 
SpeziellHs0 Grok türfifhrother Marking 
Gotton— Werth &c per Dugend 1c 
Strang — der Tugend . 2... 2200 
Digend voll nidelplattirte, 
beite engl. Stabl:Scheeren—nur fleine 
Nummern—werth 


25c bis 50c das Paar 48 
—das Waar . . . . “ . 15€ 


Speziell-1M Groß rein weiße  friiche 
Mailer Perlinutterfnöpfe—beite Dualität— ce 
Größen 18 bis 24— per Dutzend 
Epezieli-sW Pfd. Germantown Garn — 
nur in blau und braun—Eure letzte Gelegenheit 
— werth Ue per Strang— 3c 
per Strang . i a 


Speziell 


Unjere eigenen 
ſpeziellen Inducements. 


Brainerd K Armſtrong's waſchbare Sticerei⸗ 
Seide, Filo, Rope, Tiwifted, Roman und © Ic 
Gajpian Floß—per Strang v2 


Hemden, Strumpfwanren und 
Halsbinden. 


Speziell-500 Dusend ungebügelte Kemden 
für Männer—guter Werth zu 50I— 19€ 
Preis per Stüd . Dr Ne 
Speziell-IMO Durend Halbitrümpfe für 
Mäuner—ihwarz und weiß geitreiit— * 
werth Ve das Paar—das Paar — 
Speziell Dutzend ſchwarze nahtloſe 
Strümpfe für Damen — « e 
iwertb 8 per Baar 

Speziell-15W Dug. 4:Ply leinene RKra= 
gen für Männer—grobe Auswahl in Facoınz — 
wertb 150 bis Zic das Stüd — 3e 
Breis per Stüd 


e 


rare Be 


Männer:Hleider. 


Die von und gefanften Kleider werden reparirt und 


eher für Männer zu $6.98 


es 
Damen— 
— 


19€ 


Schnüren —Coin— 


69e 


Freitaas 
Special: 


Bouele 
Offerten. 


Schwere und 


enjrei gemadıt. 
— vertauft wur 

Dieſe Anzüge 

ud ac 

ten 


y 


Plhüſſch— 


$ Tuſch 
a * 
ie Anzüge find 


86.98 


Tweeds 
enen Bea: 


· 


> 2 8 * * ** 
* 
Farbige Kleiderſtoffe. 
SpeziellfürFreitag. 
Doppelfaltiges Novelty Plaid — 
wertb 123: — berabgejekt auf 
503Öll. Cheviots — wert) MW — 
berabgeiest auf 
Toppelfaltige fancy Miihungen und ganzmwollene 


Flanells — 21 
wertb 250 — berabgejegt auf 123€ 
19e 


54:30, Cheviots und gemischte Suitings 
— wertb Ze — berabgejegt auf. . 
2* 7 ee .. OR 
Schwarze Hleiderftoffe-Dept. 
Speziellnurfür freitag. 
175 Stüde franzöfiiche Novitäten — 


.. 


Schwarze Seide-Dept. 


30 Stüde ganzieidene Satin Ducheie — 27 Zoll 
breit — ertra jchiwere Qualität md 
ME RO a a ar ie ee IC 
115 Stüde 22301. Swiß raujhender Taffeta — 
ertra jchwere Uualität— überall verfauft 39 
für $1.00—unfer jpez. Freitagspreis . . . Fr 


sarbige Seide-Dept. 


Tarbige Taffetafeide — alle neue 
Schattirungen —wth. Ke — zı 
Mröl. Taffeta Naye und Ombre Streifen, ein— 
fahe und jchillernde Taifetajeide—twtb. 79c 
$1.25 u. $1.50 — jpeg. 69de dd ..... € 
Novelty römische Streifen, ichwarzer Satingrumd 
nıtt farbigen Streifen — tverth 5Uc — 2)€C 
ſveziel — 
tpeztell 

Epeziell um 9.30 Vorm.- 
fen und Brocades— 

wertb 3% - 


Futterſtoffe für Freitags-Verkauf. 
Simpſon's 3ic 


len Farben “ 
. „bie 
Joods & 2e 


alle Farben u. ſchwarz 


Re 


200 YD3, 





sit» 4 > it ın 
beite 36:30U. Taffeta, in 


und jchwarz . 


Slater's 1 
50 Stüfe Imitation Hair Clotb — jo 
lange te vorbalten—zju . 

Sö-3Öll. fehwarze und graue Ber 
wertb 1230 die Yard—zu . 

18c Belour, in fancy Muftern—36 

3oll breit—ju. . .». #2. 

Die obigen Iten3 find alles regulä 

| feine Neiter. 


Bargains in Damen = Unternuts: 

lins - en von unjcrn vie: 
en czialitaͤten. 

30 


230 
25 
Sachen 


Große Partie von Cloth Mäntel für Kinder, — 


von 1 bis 53 Jahren, =1.48 


wertb 3.75 nur. 


ur —M ap 
Wrapper 
Calico Wrappers 


für Babies. 





Glaswaagren. 


3 und Ends 
ger als den 
Buder Bowlen . x... 
Kelery Halter 
Gelerp Tr 
6:30. Na 
Clive Tra i 
Lemon Juicerd . “0. 
Dal Zr co: 0 5% 
Qajen, etc 


von Fryſtal Glaswaaren 
Herſtellungskoſten. 

Eure Auswahl ſo 
lange ſie vorhalten: 


zu 


I 


Hausausſtattungs-Waaren. 
.. 3% 
Galvaniſirte Waſch-Zuber, Me werth— —RX 


Lackirte Kohlen Eimer, extra ſtark, m 
12% wertb, zu. — ‚ac 
B. EN. Incandescent Gas Lampen, 33€ 
BE I Dr wa ee 





Nr. 8 galanifirte Waſch-Keſſel, 
k 


Ge wert J 





Calico⸗Spezialitäten. 
Ber Do. 
* ie 


„63€ 


Ehirtina Vrint3 und 
dunkle Kaliloes . 2.0000». ... 
Art Denims, 36 Zoll breit, 

werth 123c—für 

Urt Yurlaps, 36 Zoll breit, 
werth 20 — für 

Gemufterter Eilfaline, 

Yard breit — für. 


ic 


mr 0...» 


Muslins und fertiges Bettzeng. 


Zweiter Floor. 
3000 Vards 36zoölliges ungebleichtes Betttuchzeug, 
weich und glatt gewobener Faden, 2e 
2 


* ... die 
DR 
ic 
270 


84 ungebleichtes Pepperell Betttuch— 
zeug — per Vard 

Gebleihte Pernperell Betttdcher— 72x 
Bo DE EEE an a a ea 
Gebleichte Pepperell PBetttücher, 8IX 
Zoll —das Stüd 

Hoblgejüumte Kilfenbezüge, 45x36 

Zoll — das Stüd .. 
Einfache Kiſſen-Bezüge, 

45x36 Zoll — das Stüd 


Herren-Hite. 


Speziell für Freitag. 
81.50 fteife und Fedora-Hüte 
für Serren, zu 
500 feine Tuchfappen für Männer und 
Knaben, zu 


35c Kappen für Knaben 
geben am Freitag zu . 


‚69 
29e 
410e 


mr ner. 


Taſchentücher. 


Spitzenbeſetzte Ta ſchentü für 1c 
zamen, U. 2000.74 Bee » 

1000 Dugend von einfachen weißen und farbis 
gen Border Tafchentücher für Männer, 3c 
groß, zu 

Schweizer beftidte und fpigenbejegte Das 
mensTafchentücher, with. löc, u... be 


Bänder. 


Feinſte Qualität ſchwarze und ſarbige Sa⸗ 8e 
tin und Grosſsgrain-Bänder Nr. T, ju.. 
Feinſte Qual. ſchwarze Satin 10€ 
und Gros Grain, Nr. 9 und 3, u... 

Feinfte Dual. Toffeta, fhwarz und 

farbig, Nr. 50e, zu ® 23c 
a a double faced, 19€ 


men on 


Reader 
für 30.00 verfauft wurden — unjer Breis 


Ganz mit Seide gefütterte Jadet3, die für $3.00 und 90.00 52 98 


den — ur. 


51.98, 82.98 und S3.98 
51.98, $ 


Ginzelne Partie von Plaid Waifts, die für $1.00 und $1.50 verfauft 
wurden, am Yreitag geräumt für 


Diefe Preife find weniger als ein Drittel d. Originafwertßes. 





1 
I 
I 
l 


| 
| 


| 
! 


1 


Großer Mäntel:Berfauf Dauert fort, 


++. Elouak-Buarguins ... 


für Freitag. 


— 11e In der Gefhihte des Mäntel-Gelhäfts gab es nie foldie 
. Bargains wie wir jekt offeriren von dem riefigen Lager ge- 

kauft von F. Siegel & Bros. zu unerhört niedrigem Preis. 

Bir Bieten am Freitag einige außerordentliche Werthe. 


Jackets, 


2.98 und 83.98 
49 


Blankets und Comforters. 


weiter Floer, 
Inventur: Verlauf — Örshe 
Bargainsam Freitag. 
Speziell um 8:30 VDorm.—200 Golden ı 
Fleece Bett Ylantets, das Stüd .... 123c 
25 Dutzend Vett:Gomforters, mit feiner Sorte 
weißer Watte gefüllt, Sateens, Batifte: und Sil- 
talineslleberzüge, zu $1.89, $1.98 u. 
$2.19 das Stüd verlauft, nebmt 
Eure Auswahl für 
75 Waar Minnejota wollene Bett:Blantets, 11:4 
arok und 10 PRiund mwiegend, inzfilbergrauer 
warbe, wertb 88.75 das Paar, * 
ſie gehen am Freitag für *2.98 
5 enoliihe Plitib-Schoßdeden, Aob:Bartie zu 
», OSe, 81.48, 81.98, 82.29 u. 82.48 
as Stüd, wertb $1.50 bis 8.75, auf dem 2. 
floor verfauft. 
Plantets, alle Facons, Yob: Partie p 
4Se, 69e, DSe, 81.48, 81.98 und 82.48, 
wertb 1.00 bis 83.8 das Stüd, Verlauf auf 
dem zweiten floor. 


Tabaf ud Zigarren. 


ufes Gamteo (1 2:3 Unz.), 


Figaro, Kifte mit IM Stüd .....# 


Nidel Boom 

Kiite mit Su 

& ©. M. gefledte 
Kijte mit 50 


Apotheferwaaren u. Berjcdiedenes J 
94 
29: 
10e 
‚65€ 
‚se 
‚I 


Swan fyace Powder, 


U 


* 
Down 


Leinen-Dept. 


nolf. befranite 


a 
Tifchtüicher, 14 
um nn “ 
— 
—— 
300 türfi anfte Tiichtücher, 2 Varta, 
a ed iq verth 60e das S 
nn a, werth 60e das sun 3% a 
29 


165 Honeycomb Bettdecken, werth 60e 
da5 Stud, zu. u No. 2 


— ⸗ 
Schmuckſachen-Dept. 
oldplattirte Stid-Pins für Damen und 
H i, ſtein-eingef.,, wth. UOe u. 156, zu 


d Plate Waiſt Sets für Damen, 


ic 


Handſchuhe. 
huhe und Mitts für Männer, ge— 
füttert, in Schafleder, Maul: 


und So 


with. 3dc und 506 


* — 
Regenſchirme. 
Unfer mwöchentlicher Verfauf von Gloria 


) 


Neaenihirmen, von 9-10 Uhr, zu. . 


25c 


Groceries. 
Freitags Spezial-⸗Herabſetzung 
an Staple Groceried . . . » 
9 & E. granulirter Zuder, 
auf Beitellung, 10 Pfd. für. ... 49 
Moß Roſe beſte Elgin Creamery x 
Butter, 5:Pfd. Rail 5% 1.05 
Armour’s oder Monopole Nr, 1 5c 
calif. Schinten, Bid. . x co oa oe eu du 
Cherry Breaffaft Sped, 8e 
fancy magere Streifen, Bid. u 00. ., 292 
Buchmweizenmehl, 
5 Pd. für ae 14c 
Blue Label vräparirtes Buchweizenmehl 
5-Bfd. Padet Ze; 2: Did, Badet oc 10€ 
Feiner Carolina Reis, 
per Bi eos eo du 
Paragon Honig:Sirup, 
+3:Gall. Büchſe 
NRojebud MaplesEirup, 
ze... Tüchfe 75C; 4 Gall. Bühfe „ ‚42c 
usgeſuchte California Bwetfchge 1 
RG a & 7 * 46 
Extra fanch California Zwetſchge 
DEI dee. Sa * * es “ 108 
3:Gromn Mustfatel Rofinen, de 
Ben Neun. TRORREN, > 
yancy Caltfornia Feigen 
an ‚Sale ee ....# 10€ 
Tomatoes, folid Meat, ie 
- 2 


I: Pfd.sfannen . v 
„10e 


* . ” * ” 
Wisconfin Gem gefiebte frühe Yunl 
Erbjen, + Pfd.eRannen * 7 a 

au. de 


Importirte franzöſiſche Sardinen, 
— 
Sunyſide Tomato Soup, 
2: Dfd.:Kanın . » 2 2 ea We 
Robinfon ertra Queen Dliven 
14 Unzen Blafde -. © » om 
MeMchen’s forfirte 
DE er 
Eortirte Pidles, englische 
Duart Slafhn. . x oo 0 0 a 
Sapaniihe Bouquet Xoilet Geife, 
MEER. . 5 ara — 
Fairban!3 German Kamily Seife, 
per Stüd er 
Melirte deutfhe Seife, 
10 Stüde für. . 0» 90:0 8 
Fancy Meifinga Bitronen, 
I 
Fancy Seedling Orangen, 
QDugend . ne 
Strikt frifhe Gier, 
Dugend a Te Ta, A ee 
Fiſch⸗ 
—98 Columbia River Lachs Steal 
0 
gu feifher Ro. 1 Wpitefifh, 
1 a ne Be“ 
gen Salziwaflersheringe, 
I —[— 
Nr. 2 Woitefiſch (Ciscoes), 
u ——— 
Ertra fancy Sealibut Gteat, 
geihnitten, Biund . - 2: in .. 
riih gelochte Ehrimps, eingemadgt, 
"8 Wr — 


4.8 “.. 


. 12 
... 20€ 
“ua de 





gebet: THE ABENDPOST COMPANY. 
EEE 203 Fifth Ave. 


er Bwilgen Monroe und Adams Str. 
® j CHICAGO. 


:  Eeleyhon Ro. 1498 und 4046. 


Preis nn ann nee — * 
© Wreiß der Sonntagsbeilage 
rahmen Träger frei in’ Haus geliefert 


E ud im Borauß bezahlt, in den Ber. 
n ten, portofrei 
.  Yabrlic nad) dem Auslande, portofrei 


Republitaniihe Finanzpläne. 


Da fi der Währungs- und Bant- 
ausſchuß des Abgeordneten hauſes auf 
nichts einigen tann, jo wird der Aus— 
up für das Münzivefen eine Bill 
F einberichten, welche ſich im Wejentli- 
ben an die Finanzreformborjchläge 
bes Bräfiventen anlehnt. Die Bill, die 
dom Abgeorbneten Hill aus Connecti= 
et ausgearbeitet worden ijt, erklärt 

nat, daß der Golbbollar die ge- 
E —8 Wertheinheit ſein ſoll, und daß 
e all eldfhulden im Einflange mit 
" Biefem Standard bezahlt werden jol- 
Ien. Im Rothfalle foll der Schab- 

amtafefretär breiprozentige Goldbonds 
verkaufen dürfen, um fi das Gold 
zur Einlöfung ter KRaffenjcheine und 
- Eilberdollars zu verfchaffen. Damit 
aber diefer Nothjall nicht eintritt, jol- 
len diejenigen „Öreenbads“, die ein— 
- mal mit Gold eingelöft worden find, 
nur im Austaufch für Goldmünze mie- 
S der ausgezahlt werden. Auch, jollen im 
auf von zehn Jahren die Öreenbads 
© überhaupt eingezogen werden, und ba- 
mit das — nicht knapp wird, 
ollen die Nationalbanken bis zum 
bollen Nennbetrage ihrer als Sicher— 
heit hinterlegten Schuldſcheine Bank⸗ 
noten ausgeben dürfen. Ferner wer— 
den ſie ermächtigt, Zweigbanken anzu— 
egen, damit auch die kleineren Ort— 
ſchafien der Wohlthaten des National- 
bankweſens theilhaftig werden. 

Weiter geht die Bill nicht, und vor 
allen Dingen enthält fie nicht die Be— 
Aimmung, daß die Banken auf ihre 
* Beitände hin Noten in Umlauf brin- 
gen dürfen. Trogbemn ift an ihre in 
nahme im Senate nicht zu denen, ſo⸗ 
lange dieſe Körperſchaft von den Sil— 
berleuten beherrſcht wird. Nach dem 
Mãrz wird aber auch der Senat eine 
ſichere republikaniſche Mehrheit haben, 
und dann wird die republifaniicheßar- 
"tet ihre Verfprechungen endlich erfül- 
Ten müffen. . Sie fann fich nicht mei- 

ern, die Goldmährung, die thatjäch- 
Er fchon feit 25 Jahren befteht, end- 
Hi auch; gefeglich anzuerkennen, und 
" ebenfo wenig kann fie fich jträuben, die 
 „enblofe Kette“ zu zerbrechen, die ſchon 
"fo viel Unheil angerichtet hat. 
Yan „Umlaufgmitteln“ wird e3 nie- 
mals fehlen, wenn nicht das pollmich- 
"tige Geld durch thörichte Geſetze aus 
"dem Lande getrieben wird. Der Han- 
del bedient fich hierzulande ohnehin 
“der Banfanteifungen ftatt des baaren 
- Geldes, und leeres flieht in Folge 
"Beffen immer mieder den Banken und 
dem —— zu, wenn kein Grund 
vorhanden iſt, es zu verſtecken. Sobald 

Jebermann ſicher ſein kann, daß das 
en ihm auf Verlangen Gold 
"zahlen wird, verlangt Niemand mehr 
Bold. Auaenblidlich find die Golpbe- 
er der Banken jo groß, daß, diefe 

bie aröhte Mühe geben, das "Solo 
den Verkehr zu zwingen, aber es 
A ihnen nicht alüden. Von ber 
oldwährung ohne Gold“ zu reden, 
heutzutage feinen Sinn mehr. Wer 
Ffieber Solpmünze in der Tasche tragen 
oil, ala Papiergeld, braucht ih nur 
* die nächſte Bank zu wenden. Sie 
wird ihm gern zu Dienſten ſtehen. 


Gorman ſnud Bryan. 


Als Ränkeſpinner hat ſich der Sena— 
tor Gorman aus Maryland von jeher 
ausgezeichnet. So gelang es ihm jei- 
' netzeit, bie von dem bemofratifchen Ab— 
" georbnetenhaufe angenommene und 
dom demokratiſchen Präſidenten gutge⸗ 
ibene Tarifbill im Senate jo zu ver- 
Hümmeln, daß Örover Cleveland fie 
nie unterschreiben wollte. Er mar 
Bi bamals unzweifelhaft „ein größerer 
Mann, al3 Cleveland,“ aber die Folge= | 
"zeit lehrte, daß er die demofratifche 
Ra artei nur in den Sumpf aeführt hatte. 
a eigener Ehrgeiz wurde übrigens 
& nicht befriedigt, denn der nädhjite 
Brafidentihaftstandidat der Partei 
ar nicht. der lie erfahrene und ver- 
ſchlagene Arthur BP. Gorman, jondern 
3— junge Schönredner William 3 
Ban. 
Run tritt Gorman am 4. Mat; aus 
Senate aus, und jeine Macht wird 
aftens vorübergehend gebrochen 
aber im. Unterfinten jozufagen 
zent er noch den „logifchen Führer 
Det Silberdemofratie“ mit ji. Wäh- 
zeib nämlich Hert Bryan den demofra- 
ti ee lenatoren angerathen bat, 
#e file den Friedensvertrag mit Spa= 
en zu flimmen und nachher die 
hir — zu bekämpfen, hat der 
iter Gorman ſeine Kollegen davon 
— verſtianden, daß ſie durch 
Befolgung des Bryan'ſchen Rathes 
Bis eb lächerlich und Heren Me- 
olüdlih machen würden. 
fobald der Vertrag beftätiqt jei, 
be ber Be äfident das Recht *-"en, 
Brain im Namen ber 
tet Befig zu ergreifen und die 
penftigen Philippiner mit Eijen- 
ide ‚anzufallen Sei e8 erft ein- 
{ ' um Kampfe zwifchen unjeren 
uppe kund "dem Heere Aguinaldos 
Brhen, jo werde die Nieverwerfung 
—* faffländifchen“. um jeden Preis 
erben müffen, und Niemand 
© e8 wagen dürfen, die jchmähliche 
gehung der ameritanifchen Flagae 
i ‚Der Vertrag, dürfe aljo 
igt werden, ehe der Senat 
“ habe, daß die Ber. Staa- 
de unlantere Abſicht auf die Bhi- 
Feierlih in Abrede ſtellten. 
fäfidenten müßten die Hände 
werben. 


Rp 
Be, 


Hlof 


Na” = Tkteinffirirenden” Berihten | 


“baben fich die demofratifhen Senato- 
sen den'Ausführungen Gormans an- 
geſchloſſen. Nur ſechs von ihnen, — 
darunter drei, die in der lezten Prä— 
ſidentenwahl für Palmer geitimmt ha= 
ben, — wollen den Vertrag bedingungs= 
103 beftätigen, mährend alle übrigen 
Herin William Jennings Bryan eben- 
jo wenig folgen werben, mie jeinerzeit 
Herrn Grover Cleveland. Damit ijt 
allerdingg nicht gejagt, daß die 
Bartei in ihrer nädjten SKonpen- 
tion den jchlauen Gorman zum 
Bannerträger auserjehen wird, mohl 
aber ift die Stellung Bryans ungmei- 
feihaft erfehüttert. Er fann unmög- 
lich noch al3 Führer feiner Partei gel= 
ten, wenn ihm die demofratifchen Se= 
natoren, die doch gewiflermaßen die 
Unterfeldherren find, die Gefolafchaft 
bermeigern. Auch.mwird er die Natio- 
nalfonvention nicht zum zweiten Male 
überrumpeln fünnen, wenn Gorman 
wirklich die Abficht heat, ihm die No- 
mination ftreitig zu machen. Um Oor= 
man zu fchlagen, wird Bryan nicht nur 
die demofratifchen Maffen hinter fich 
haben müflen, fondern auch die Män- 
ner, die eine Konvention zu lenfen ver= 
ſtehen. 

Vor der Hand gibt „die Adminiſtra— 
tion“ offen zu, daß ſich die Ausſichten 
auf Beſtätigung des Friedensvertrages 
außerordentlich verſchlechtert haben, 
und daß ſie der TaktikGormans wahr— 
ſcheinlich unterliegen wird. Gorman 
iſt alſo unſtreitig der Hahn im Korbe. 
Ob er es bleiben wird, kann erſt die 
Zukunft lehren. 


Ausgrabungen in Belgien. 


‘m Jahre 1898 wurden nad) dem 
Bericht des Archäologen Alfred Bequet 
in Namur auf Anregung der belgifchen 
archäologiſchen Geſellſchaft neun Mo— 
nate hindurch Ausgrabungen vorge— 
nommen, bei denen zunächſt zwiſchen 
Maas und Sambre, an der alten Rö— 
meirſtraße von Trier nach Bavai (Ba— 
gacum), ein römiſcher Bau freigelegt 
wurde, deſſen Einrichtung eine ehema— 
lige Herberge vermuthen läßt. For— 
ſchungen in dem Walde von Reſteigne 
bei Han-ſur-Lehſe ergaben, daß die 
dort aufgefundenen Verſchanzungen 
höchſt wahrſcheinlich aus der Zeit des 
Kampfes der Belgier unter Ambiorix 
gegen das römiſche Heer unter Sabinus 
und Cotta herrühren. Verſchiedene 
Funde auf fränkiſchen Friedhöfen aus 
dem 7. und 13. Jahrhundert förderten 
neben Waffen und Gefäßen wichtige 
Erzeugniſſe alter Kunſt zu Tage, ſo 
eine Frauenbroche von 6 em. Durch— 
meſſer, die aus einer Bronzeſcheibe be— 
ſteht, welche auf der Rückſeite die An— 
ſtecknadel und auf der Vorderſeite eine 
mit Filigran und Glasſchmuck verſe— 
hene Silberplatte trägt; eine ſilberne 
Broche mit einem Kopfe, der lebhaft an 
das in der Nationalbibliothek zu Paris 
befindliche Siegel des Königs Dago⸗ 
bert (7. Jahrhundert) erinnert; eine 
goldene Broche mit getriebener kreuz⸗ 
förmiger Verzierung u. |. w. Grabjtät- 
ten fränfifcher Krieger — Schilde 
mit kunſtvollen eingelegten Arbeiten in 
Silber und Kupfer. Bequet glaubt, daß 
die Funde der heutigen „geſchmäcklo— 
ſen“ Goldſchmiedekunſt eine belebende 
Anregung geben könnten. 


Lokalbericht. 
Unbegründete Furdt. 


In Tinley Par Townſhip Rich, 
ftarb i im leßten —5— ein gewiſſer 
Fred Hellman in Folge eines Hunde— 
biſſes an der Tollwuth. Eingedenk die⸗ 

ſes Vorfalles befürchtet man in der 
Rachbarichaft, daß die Yundsmuth auch 
bei dem 1Ojährigen Fred Hide zum 
Ausbruch fommen möchte, der im Df- 
tober vorigen Jahres von einem angeb= 
lich toll gemefenen Köter aebilfen mor- 
ben ilt. Der Vater des Knaben bat 
diefen geitern im Countyhofpital un- 
terfuchen laffen, die Aerzie dieſer An— 
ftalt haben ihm indefjen die beruhigen- 
de Verficherung gegeben, daß für den 
Knaben nichts zu befürchten jei. 


* Frank Farrell, welcher am 28. De- 
zember an Ban Buren Str. und Paci⸗ 
ſie Ave. vom Hoch bahngerüſt auf die 
Straße herabſtürzte, iſt jetzt im Coun— 
tyhoſpital den damals erlittenen Ver— 
letzungen erlegen. 


* Vor dem Gebäude Nr. 1044 Mil— 
waukee Avenue glitt geſtern Nachmit— 
tag der Nr. 762 N. Leavitt Straße 
wohnhafte Henry Vent auf dem ſehr 
ſchlüpfrigen Bürgerſteige aus und trug 
dabei erhebliche Kontuſionen am linken 
Bein davon. 

* In ſeiner Wohnung in Evanſton 
iſt heute Edward Paſon Griswold, 
Mitglied der Firma „Griswold, Pal— 
mer & Eo.“, welche hier im Jahre 
1861 die erſte Mäntelfabrik errichtete, 
nach längerem Siechthum dem Magen— 
krebs erlegen. Der Verſtorbene hinter⸗ 
läßt die Wittwe und vier unverheira— 
thete Kinder. 


Emulsion 
kurirt den 
hartnückigſten Huſten, 


wenn alle anderen Mit— 
tel fehlſchlagen. Es kräf— 
tigt die gefhwächten Or: 
gane und gibt dem Sy: 
ftem die nöthige Rraft, 
die Rranfheit abzufchüt- 


ten. 
so Gi, und 61.00 bei allen Apothelerm, 


Wegen den „Brauerteufe. “ 


Im Superior Geric hat William 
J. Stenſon eine auf 80, 000 lautende 
Schadenerſatzklage gegen die „George 
J. Siadler Brewing Co.“, ſowie gegen 
die Vertreter de& fogenannien „Brauer- 
Pools“, die Herren Geo. Genft, Geo. U. 
Weiß, Kohn H. Weiß, Chas. F. Loeſch, 
Theo. Dehne u. j. w., anhangig ge= 
macht. 

Kläger gibt an, daß er vor mehreren 
Wochen ein Uebereinfommen für den 
Ankauf der George %. Stadler’jchen 
Brauerei getroffen habe. Nachdem der 
Belibtitel u. |. w. unterfucht und für 
richtig befunden worden, fei der betref> 
fenden Firma der im Kontrakt feitge- 
jehte Kaufpreis offerirt worden, doch 
habe ſich die „George J. Stadler 
Brewing Co.“ nach langem Hin- und 
Herziehen ſchließlich geweigert, den 
verabredeten Handel abzuſchließen. 

In der Klageſchrift heißt es 
fernerhin, daß alle Umſtände darauf 
hindeuten, daß der ſogenannte 
„Brauer-Pool“ ſeine Hand im Spiele 
gehabt, und Herr Henſon will nun ge— 
richtlich fefigefeßt willen, ob man bei 
Ankauf einer Brauerei erjt die Erlaub= 
niß dieſes „Brauer-Truſt“ nachjuchen 
muß. 


— — — 


Unagaufgetlärte Szene. 


Der Apotheker Hermann Fry, Ecke 
Centre und Mohawk Str. wohnhaft, 
und Herr Charles Filcher, Nr. 300 
North Uvenue, wurden gejtern Abend 
an der Kreuzung bon Centre Straße 
und Gleveland Une, Augenzeugen eines 
noch unaufgeklärten Vorganges. Es 
kam dort nämlich in raſcher Fahrt eine 
Droſchke die Centre Straße herunter. 
An der bezeichneten Kreuzung warfen 
ſich drei Männer, die auf das Gefährt 
gewartet zu haben ſchienen, dieſem in 
den Weg. Mehrere Schüſſe, die von ei— 
nem in der Droſchke befindlichen Man— 
ne abgegeben wurden, veranlaßten die 
Drei, welche ſich bereits der Zügel des 
Pferdes bemächtigt hatten, dieſe wie— 
der los zu laſſen. Die Droſchke 
ſetzte ihre Fahrt nun mit verdoppelter 
Eile fort. Mehrere Revolverſchüſſe, 


welche ihr von den drei Männern nach— 


geſchickt worden, ſchienen ohne Wir— 
kung zu bleiben. Herr Fry glaubt in 
einem der drei Männer einen ihm vom 
Anſehen bekannten Poliziſten erkannt 
zu haben, doch iſt der Zuſammenhang 
der Schießerei bisher unaufgeklärt ge— 
blieben. 


Vermißt. 


Seit vierzehn Tagen iſt der 50 
Jahre alte Adelbert Lerch, Lehrer der 
deutſchen Sprache in der Auburn 
Park-Schule, 72. Straße und Eme— 
rald Ave., ſpurlos verſchwunden. Der 
Vermißte ließ ſich unter dem Vorge— 
ben, ſeine Gattin ſei geſtorben, einen 
zwölftägigen Urlaub geben, erſchien 
aber nach Ablauf desſelben nicht in 
der Schule. Nachforſchungen ergaben 
dann, daß Frau Lerch noch am Leben 
iſt, und daß ſie ihren Gatten ſeit zwei 
Wochen nicht geſehen hat. Sie theilte 
mit, daß ihr Mann oft davon geſpro— 
chen habe, Selbſtmord begehen zu wol— 
len, und ſich anſcheinend bei ſeinem 
Verſchwinden nicht im Vollbeſitz ſeiner 
geiſtigen Kräfte befand. Frau Lerch 
wohnt mit ihrem vierzehnjährigen 
Sohne Nr. 3356 Archer Abe. 


Beanſpruchen ihre — Rechte. 


Das „Women's Medical College“ 
an der Lincoln Straße iſt bekanntlich 
eine Zweiganſtalt der Northweſtern 
Univerſity. Weil nun neuerdings Rel- 
tor Rogers das Recht beaniprucht, die 
Lehrkräfte für dieſes Inſtitut jelber 
anzuftelen — eine Befuaniß, melche 
früher der Fakultät des College einge- 
räumt morden ift — drohen verjdhie- 
dene Mitalieder des Lehrkörpers, ſich 
bon diefen zurüdziehen zu mollen. — 
Zu der Fakultät gehören viele ber be- 
fannteften Werzte und Werztinnen ber 
Stadt, fo 3.8. Dr. Richard Demen, 
Di. D. R. Brower, Dr. J. Zeisler, D 
Sarah Hackett·Sievenſon. Dr. Eliſe 
Bertoin, Dr. M. J. Mergler, Dr. Eliza 
H. Root, ufm. 


Wackere That. 


Der Bolizift John Mooney hat ges ! 


ftern Nachmittag durch fein unerjchro= 
denes Handeln zwei Kinder vor einem 
Ichredlichen Tode bewahrt. Das Wohn: 
haus von Karl Mincer, 5110 Went- 
worth Xpe., war in Brand gerathen, 
und die Flammen hatten jo jchnell um 
fich aeqriffen, daß den beiden Kindern, 


melche jich allein in der Wohnung be- | 


fanden, der Ausmeg abaejchnitten war. 


Der Blaurod ftürzte fich, des Rauches | 
und der Flammen nicht achtend, in das | 


brennende Haus und holte bie gefährbe- 
ten Kinder heraus, mobei er jelbit 
fchmerzbafte Brandwunden bapontrug. 


den beträgt etwa $300. 


Harmonie⸗Maskenball. 


Am nächſten Samſtag Abend findet 
in der Lincoln Turnhalle der dies— 
jährige große Maskenball des Geſang— 
pereind „Harmonie“ ftatt, wofür der 
närrifche Rath die umfaflenditen Vor- 
dereitungen getroffen hat. Es wird 
auch auf der heurigen Redoute zmweifels- 
ohne miederum recht fidel hergeben, 
und alle Freunde rechter Falchings- 
luft find herzlich eingeladen, ji an 
dem Mastenfeit zu betheiligen, Tickets 
50 Eent3 pro Perfon dur) Mitglieder. 
An der Kaffe $1. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kurs und Neu, 


* Unter der Anklage, der in der Vor: 
ftadt Hiahmood mohnhaften Frau 
Margarethe Quirk, bei welcher er Woh- 
nung genommen hatte, Werthgegenftän- 
de im Betrage von $150 geftohlen zu 
baben, ift ein gewifler Ralph Barr ver- 
baftet und in der Hhde Barf-Polizei- 
ftation hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht worden. 


\ nifazius-Gottesader, 


Der durch das Feuer angerichtete Scha= | 


ı am 18. 


— alte te Befannte. 


Miß Sarah Hallomell Dodge, die 
votgeſtern den ſtädtiſchen Finanz⸗Kon⸗ 
troleur Waller um ein Darlehen von 
$100,000 erfucgt hat und heute dem 
Countyrichter Carter zur Prüfung ih» 
res geiftigen Zuftandes vorgeführt 
wurde, ijt eine alte Bekannte 
Herrn Carter. Sie war bor zwölf 
„Sahren in Gardner, Grund County, 
Ill., anſäſſig, wo unfer jeßiger Coun= 
tgrichter zur Zeit al3 Staatsanwalt 
fungirte. Eines Abends traf in Gard- 
ner der reiche Chicagoer Holzhändler 


Walter ©. Babcod ein. Er wurde auf | 


dem Bahnhof von Mi Dodge in Em— 
pfang genommen, und die Beiden gin- 
gen zujfammen fort. Am nädjten 
Morgen fam Babcod in ein Hotel des 
Stäbdtchens gemwanft. Er hatte eine 
Ichwere Schußwunde in der Bruft, 


| mollte aber nicht angeben, wer ihm bie= 


jelde beigebracht hatte. Babeod Tieh 
fih na) Chicago fchaffen und ift hier 
furz darauf feiner Wunde erlegen. r= 
gend welche Angaben über die näheren 
Umjtände jeiner Verwundung hatte er 
nicht gemadt. Staatdanmwalt arter 
hat dann die Erhebung einer Mordan= 
Hlage gegen MiE Dodge zu erlangen 
berjucht, da er aber feine Bemweife vor- 
zubringen hatte, Iehnten die Großge- 
Ihmorenen es ab, fich mit ber Angele- 
genbeit zu befafien. — Jetzt iſt Miß 
Dodge geiftesgeftört. 


Die Bibliothets:Behörde. 


Am 27. Januar wird die ftädtijche 
Bibliotheksbehörde fich durch die Er- 
mählung eines neuen Präfivdenten an 
Stelle des verftorbenen Dr. Hamilton 
reorganifiren. Entweder wird der bis- 
herige Bize-Präfivent, Herr Robert ©. 
MeEormid, oder Herr Frederid Her- 
hold für da3 Amt gewählt werden. 
Herr Huntington W. Jadjon, der an 
Stelle von Dr. Hamilton zum Mitglied 
der Behörde ernannt worden ift, befin- 
det jich zur Zeit in Europa und wird 
erit Anfang März nach Chicago zurüd- 
lehren. Gein Amtstermin. läuft am 1. 
April ab. 


Symphonie: Konzerte. 


Für Die morgen Nachmittag und 
Samjtag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Symphonie = Konzerte de 
Zhomas-DOrchefter3 ift Die berühmte 
Pianiftin Madame Therefa Carreno 
als Soliftin gewonnen worden. Gie 
wird das MeDomell’fche Konzert Nr. 
2 in D-Moll fpielen. Das vollftändige 
Programm lautet wie folgt: 


Dupverture, Scherzo, Finale, Op. 52... Schumann 

Conzert Nr. 2, D-Moll, Opus 23... . MeDoweil 
Larghetto Calmato. —Preſto Giocoſo.—Largo.— 
Molto Allegro, 

Symphonie Nr, 5, E:Moll Dvorak 
Adagio.— Allegro Molto.— Largo. — Scherzo. — 
Allegro Con Fuoco. 


Kreisridter Großcup. 


Der bisherige Bundes-Diftriftärich- 
ter Großcup ift nunmehr von PBräfident 
MeRKinley an Stelle des verjtorbenen 
Richter® Shomalter zum Bundes— 
Kreisrichter ernannt morden. Wer 
Richter Großcupg Nachfolger merben 
wird, tft noch ungewiß. Dem Nachlaf- 
ſenſchafts-Richter Kohlſaat iſt das 
Amt angeboten worden, doch hat der— 
ſelbe ſich noch nicht für die Annahme 
entſchieden. 


* Leutenant Benjamin W. Wells, 
von dem Bundes-Schiffsbauhofe zu 
Norfolk, iſt zum Marine-Rekruti— 
rungsoffizier und Vorſteher des hieſi— 
gen hydrographiſchen Zweigburegaus 
ernannt werden, an Stelle von Leut. 
Commander Vail, der in den Ruhe— 
ſtand tritt. 

* Auf bis jetzt noch nicht ermittelte 
Weiſe gerieth geſtern Abend eine hinter 
dem Gebäude Nr. 1285 N. Clark Str. 
gelegene Bude, welche von Schuhpuhern 
benutzt wurde, in Brand und wurde 
völlig eingeäſchert. Der hierdurch an— 
gerichtete Schaden beträgt etwa 8100. 


Die Flammen theilten ſich auch dem 
bezeichneten Gebäude mit und verur— 


achten daran einen Schaden von unge- 
fähr $150. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da mein geliebter Gatte und unfer lieber Water 
David Ahlers, 
an 16. Nanuar iım Alter von 51 Kabren, 4 Mona- 
ten und 14 Tagen ach langen ſchweren Leiden ruhig 
entſchlafen iſt. Die 
Sonntag, den 2, Nanuar, um 12 Uhr Mittags, 
bont Trauerbaufe, 915 N. Hoyne Avenue, nach 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen? 


Gattin, 
Otto Ahlers, Sobn, 
Gatharina Ahlers, Schweiter, 
Mrs. Berger, Schweiter. 


Todes Anzeige, 


Nerwandten und Freunden die traurige Nahricht, 
dab unsere ael. Mutter 
Gertrude Boiiel 
am Dienftag, den 17. 


548 Orleans? Str., nad der 
St. Michaels-Rirhe und von da nad dem St. Bo: 
Um filles 
trauernden Hinterbliebenen 
Michael, Wilheln, Peter und 
Barbara Met, geb. Vofiel, Kinder, 


nebit fyamilie, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter 
Maria Wettitacdt, geb, Wilhelms. 
Sanuar im Alter von 82 Nabren, 5 Mona: 
ten und 8 Tagen jelig im Seren entichlafen it, — 
Die Beerdigung findet ftatt am rreitag, den W. 
Januar, um 1 Uhr Rahmittans, vom Trauerhaufe, 
168 Weft 21. Straße, zur Kirche, de Nobnjon und 
19. Straße, von da nah Wurnider’s Friedhof. Um 
itille Theilnabme bitten die Hinterbliebenen: 
Ghriitian und August Wettitacdt, Söhne. 
Louifa und Dorethcea Wettltaedt, Schiwies 
gertöchter nebjt Enfeln. , 
ee 


Zodid:-Ainzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß mein lieber, guter Gatte 
Hermann WBinterlid 

im Wlter von 36 Jahren am Dienftag Morgen 
plöglich verjchieden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den %. Nanuar, Wormittags um balb 
11 Ubr, vom Trauerhaufe, 354 Met North Avenue. 
Die tiefbetrübte Gattin: 

Louiſe Winterlid. —— 

Bertha Sommer, Schwägerin. 

John Sommer, Schwager. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, dab 
Doctor Friedrich Z. Meyer 
am Donneritag, den 18. Ian. 1899, 5 Uhr Abends, 
im Alter von ® Nahren 5 Mon. rubig entichlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am —— m 
tag um 12:30 Uhr, dom XTrauerbaufe, 56 
Str., nad Wunder Kirchhof. Um ftille oeilnahıme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
ojeph Shumader, | 
ae Shumadıer, | Entel. 
QDubuque, Ja., Zeitungen bitte) zu Topiren. 


von | 


ee ei 


Mihre Thei lnahme erwieſen, 
WBolt für ſeine troſtreichen 


Beerdigaung findet ſtatt am 


Germania Unterftüßungsverein und bejonders 
Albertine Bertha Ahlers, geb. Reck, 


; meinen innigften Danf aus, 


| Nanuar, Abends halb 8 Uhr, 

! felig im Herrn entichlafen tit. Die Beerdigung findet 
| ftatt am Freitag, den W. Januar, Morgens 49 Uhr, | 
| dom Trauerbaufe, Wr. 


Beileid bitten Die | 


Bor: — —S Räumung. 


Morgen — machen ung 


bereit für die Inventur am ]. Februar 
ende Paare von bochfeinen Schuhen — von jolhen Schub- Fabrifanten gemacht ivie 
& Spinney“, „IhbeRobefter ShpoeGompany 
felben ohne Nüdficht auf den Koftenpreis oder Werth. 


Morgen — 


— bie Zeit in der wir Verluft tragen und die Inventur erleichtern. 


1.25 


henvde Sohlen—Coinz, 
Schnüren—gutes Affortment von Gröhen—zivei Partien, 


Echube für Damen von Selz — deren beiten Marten — twerth B.M und 
$1.00 — aus Sgewäbltes Nici, 
ihwarz, Veiting Tops, Quch-Tops— dünne gedrebte und fchivere bervorfte- 
Needle: und weite Zehen —— — und 
1.25 u. 1.65 


Dongola und Bor Galf Leder — 


Dongola und Satin Galf Schnür 


wir verſchleudern ohne 


ihre beſten Fabritate 


lohfarbig 


NRiüdbebalt Tau: 
„‚Selzy“, ,Faunce 


-und marfiren die- 


nie zuvor ſolch' niedrige Preife offerirt 


1.65 


Schube für Knaben, Mädchen und Damen — diefe Partie beitcht aus ſchweren 
D Satin Calf Schnür- und Knöpfſchuhen — alle Größen, einſchließ— C 


lid Nummern bis 4 von * feineren Sorten — ſchwarz, ochſenblut- und lohfar— 


big und Glanzleder — einzelne 


83.00 — zwei Partien, VBse und 500. 


Jackets, Röcke: unvergleichlich niedrige Freitags⸗Preiſe. 


Morgen phänomenale 


Offerten — viele davon neue 
Jackets, gekauft zu einem Bruch— 
theile Früh-Saiſon-Preiſe— ſpezielle Partien 
von dem rieſigen Einkauf der Reſten und 
Ueberbleibſeln aus den Fabriken —hübſche 
Kerſeys, Boucles und Coverts—gefüttert mit 


feiner Taffeta-Seide — in lohfarbig, 


blau und jhwarz—weıth bis zu $IS— i h hundert 


3. 


Beſchmutztes Leinen: Salbpreis. Räumung. 


Nicht die gewöhnlichen Freitags 


morgen zu zwei Aufräumungs- 
Preiſen — 
5.50 und 3.75. 


Reſter, beſchmutzte, zerknitte 
zu 50 Vrozent tweniger 


Leinen Artifel, der morgen offerirt Wird, 


Reſter — 


> — 
2500 Tafel⸗Damaſt⸗ 

gebleicht und cream — ſchott 
Längen 2 bis 5 Vards. 
I19e für 35c Tiichtuch 

> für Ve Tiſchtuch 

Se jür The I iſchtuch 


Se für 8*1.00 Tiſchtuch 


— Beſchmutzte und 3 


jedes einzelne und bejchr 
Damait — gelüumt u D b 
Partien 
5e für 1de einzelne Ha 
10e für 18c einzelne X 
14e für 22 einzelne 9 
1Se für 3 


= Finifhers’ Seconds ı. 


300 einzelne Tücher mit Te N 93 ri 
Au 


f eiond® — eine ertra 
ten-Samples — Die beiten 
wurden, 


750 für $1.50 einzelne Tiichtüche J 
I.00 für *2.00 timzem e Tiſchtüche 

zelne Tiſchtücher. 
Tiſchtücher. 


150 für *3. ei 
2.00 für $.00 ———— 


Damaſte. 


— Handtücher. Blanfets. — 


utzte Handtuch 


Jacket⸗ 


ochlu 


Woche 
Reaper, 


halten. 


braun, 


dirte 
fracons 


fach iiber 


Leinen = Bee on die felte 

rte und einze Part ee 
als regulärer Werth € ine Friparnik ten 
Un tet den vielen Die folgenden 


ifche und irijche Leinen 


gebäfelt geſäuumt 


Y5e ji 8 ‚0 eintze 


Huck —— Paar übrig 
in 4 gro täufen, 3 tiger als 


sh! 


efranft 


ıD 


oc einzelne Han di 


ef 
Fabrifan- 
offerirt 


India 
bl an zarl 
Wertbe, Die je ° 
ta der Saijon. 


100 für Me 





Männer-Ausſtattungswaaren. 


Die ſchönſte Auswahl von Aus ſtattung⸗ zwaaren 
für Männer, die je offerirt wurde — Preije mors 
gen Wie fie nur bei Wandels möglich find — ans 
derswo unerhört. 
par für 40c weiße ungebügelte Hemden 
25 Männer—felled Nähte. 
38cC für 500 weiße Hemden für Männer— reine 

leinene Fronts — einge. Bujen — ertra 
Snal. Muslin — tadellos pajlend. 
4dc für T5e ungebügelte faucy Percale Hemden 

e für Männer — ein Paar abnehmbare 
Manſchetten — neue Frühjahrs-Facons. 
38c für 506 fach beiegte Nachthbenden für 
Männer — das berühmte „Faultleß* as 
brifat — feiner Muslin — VBerltnöpfe — neue und 
feine fancn route. Su b 
48 für 7dc und $1.00 Nachthemden für Mänz 

ner ein wundervoells Aſſortment von 
fancy feidenbejekten Front3. 


für 


EEE IRTTE 
Gourt Eintraht No. 235, I. ©. F. 


Die Beamten und Brüder diefer Court, 
Prüder von Schweiter-Courts find biermit Freund⸗ 
lichſt erſucht, ſich Freitaa Morgen, den W. Januar, 
puntt 9 Uhr, in der Logenhalle, 5324 Halited Str., 
zu ericheinen, um an dem Ausmarich theilzunehmen 
und dem verftorbenen Bruder 

Friedrich Junker 
die lete Ehre zu erweiſen. 
Karl Wueſter, O. F. 
— ® —— Sekr. 





Geſtorben: PBhilivpina Leiſer m Jahre 
und 6 Monate alt, in ihrer Wohnung, 295 Kleves 
land Ave. Begräbniß prinet. 


Dankſagung⸗ 


Für die ſo zahlreichen Beweiſe der herzlichſten 
Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Gat— 
ten und Vaters 

Auguſt Steeg 


für die ſo vielen Blumenjpenden, 
jtorbenen als Heichen der Liebe zu Theil wurden, 
janen wir biermit allen Beteiligten unjeren ber3- 
lichſten Dank. Beſonderen innigſten Dank aber 
ſtatten wir hierdurch Herrn Paſtor John für die, 
für uns ſo troſtreichen Worte am Sarge, ſowie der 
Maktabäer-Loge No. 114 am Grabe unſeren herzlich— 
ſten Dauk aus. 


Karoline Steeg, Gattin. 
ER Stees, Sohn. 


Dantfagung- 


Allen Verwandten und Freunden, bie uns bei dem 
Begräbniß unjeres lieben Sohnes 
Otto, 
insbeſondere dem Paſtor 
Worte, ſowie für Die 
reichen Blumenſpenden ſprechen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank aus. 


— und Rebecca Klipp. 


Dantfagung. 
Allen lieben Freunden und Bekannten, dem 
Herin 
F. Fredrih für feine am Grabe gehaltene Nede um 
für die reichen Wlumenjpenden ipreche ich bierimi 
Die trauernde Gattin: 
gina Sol. 


fowie 


Danfjagung. 
An den Gortbe Frauenpeg:in biermit unferen bery: 
lihen Dant für die prompte Auszablung des 


Sterbe 


| geldes unjerer Mutter, 


Die Kinder von Friederida Mueller, 





CharlesBurmeister 


Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl, ddſbw 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigfl Beforgt. 


Deutfces Theater 


POWE RS’ IR | 


Direktion. Welb & Wachsner. 
Geſchäftsführer.. .. Sigmund Seltg. 
29 


Eonutag, Don: 22. JZauuar 1899: 
19. Abonnements-Boritelung. 


* Huchehein 


Auf 
V * —* 


J 
Erfolg 


und Kadelburg. 


Sitze jetzt zu haben. dfrja 


Großer 


fowie | 


welche dem Vers | 


Schwanf in 3 Aften von Qlumenthal | 


genug un eine oder zivei 


Vorverfauf von neuen FFrübjahrs 
oder mebr bübjhe jihwarze brofa 
jeidene Dreß Nöte — in den neuelten 
eingejektes 
den Hüften ſechs 
m Davon zu wählen — 

Velvet faced - 


inmal im Je ahre 
robem Januar⸗V im 
der Hälfte oder 


Bettdeden— eg ER u 
wird befr 


it. 

inzelien, 
jerdrüdten Bla ufets jede 
ıeben don Den ; 
der Sälfte der reg. Proiie 
Bla ifets 


ne 


Reiter von weißen 
v lie Reiter von weißen S 
Nefter von wei 
15e fir 40c Neiter von weiken Stoffen, 


Partien und angebrodene Sorten — Werth bis 


jenes wun: 
vollen 


1.30 Jarkel: Verkaufs 


1.50 


für Jadets, 
werth bis 510 


für die frühzeitig Kommenden — die erſten 
55 die kommen — Auswahl von dem Reſt 
der erſtaunlichen Jacket 
— die 81.50 Partie — 
Cheviot und Bouele Jackets 


-Werthe von letzter 
von feinem 
— nur 
en vorzu— 


Stund 


Schwarzfeidene Dieß Skirls — 35, 


Moden — 


4 05 
Mait in Rüden— ein: OU RE 


Muſter. von fuür Möde, die 
durchiocg ge: s10 


- gemacht don cchter 
werth find. 


Offerten 
uehr an ie ein 


jerdrücdte und eine 
Marjeilles und 


ante, 
te Bettdecken 
ee 


3 
L SL siryofno Mo 
® 15 iur * "} ı e ‘x d 


beſchmutz ten 


großen Jannar Ver- 


5 die be eiten 


zu. 
offen 


Ken en 


—R ſchloffe 


Reue Preiſe für Frei itags 
und mehr i 
ze und 5 

ſter — 


2 Se ‘ 2, — 


Offerten — die Hälfte 


c für bis 

7 Kleider-Sat 

Simpſon's 

Ginghan Percales, cies.“ 

Tuds, Galatea 

Sfirtings, Yarons, für 5c 

Dimities Organdies, 13€: Be der 

Katiites, Cheviots, _. Zepby rs 

Madras ete. Cords Slapi⸗ * 

6c fir 15 Duds — cong in Weit: u. 

Waiſt-, Nod: u. Kleider = Längen 

Kleiderlängen va neue Nuiter, 

brifeefter von Ste fen 

| don Dieier Saijo gie fü 12% Di 

| banptiächlich nabyblan, 2 mities, net, 

| einfache und frische Waaren, gro 
Streifen. Auswahl, ea 


zu 200 


ir 10% 
Fans 


und 





Farben 


—— see 


Wreis-Itlaskenball 


—beranitalget vom— 


Chicago Bayrın Srauenverein 


—am — 
Samſtag, den 21. Januar, 
ciu— 
MUELLERS Halle, 
Ede North Avenne und Sedawid Str. 
Tidet3 250@ Perion. Atfang Abends 8 Uhr. 


Großer Preis: Maskenball 


veranstaltet Dom 


Lady Harrison Pleasure Club | 


No. 3882. K.&L. ofH. 
Samftag Abend, den 21. Januar 1899, 
An. 
| Bromftedt’s s Salle, (Ede 63. u. Halited Str. 
Tidets 25 Gents die Perfon. 
Masten:-Anzüge find in der Halle zu haben. 


Alldenlſcher Aulerſtühnngsberein Chicago. 
2. Preis-Maskenball, 


abgehlten in 


Schönhofen's Halle, am 21. 
Eintritt 25 Cents Rerionm. 





Januar 1899. 


I 

| — — — 

| Seffenttine —— 

| der Beamtinnen des dido 

| Lady Wallenstein Hive No. 124, L. 0. T. M., 
anı Freitag, den 20. Januar ’99, in Schoen- 

| hriens großer Sale, Sce Miılmanfee und Aihland 

| Ave. Anfang 8 Uhr. Kaffee u. Kuchen frei. Tickets 15c. 

| 

| 

1 

| 

| 


Spezial: Verkauf 


JACOBSEN’S 


194 E. North Avenue. 
808-8:0 W. North Ave. 


IDIDIDIIT 


Freitag und Samſtag 


8 verfchenfen wir mit jedem 
und DYutter, Kaffee oder bald 
»fd. Thee einen hübjch deforirten , 
Spudnapf, Jardiniere, Blumen⸗ 
forb oder eine hübſche, far⸗ 
bige böhmiſche Vaſe. 


— 


Friſchgelegte Eier, 
das Dutzend 


Friſchgefaugene Häringe 1 

Vans ‘rund u Bir 
« 
—X 


Friſchgefangene Perch, 
JACOBSEN, 


das rund 
194 E. North Avenue. 
808-810 W. North Ave. 


Breis : Mastendall Mechtsanwalt 


Südfeite Qurngemeinde 


.... AM... 
Samftag, den 28. Januar 1899, 

x BB | I, STE 
„Biidfeite Curnhalle.. 
831433147 State Str. 

50 — PBreife find ausgefegt — 50 
Eintritt 50 Gents die Perjon. jan13,19,% 


| 
ET 
Ernst F. Herrmann, 


Euite 601 Kedgie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3106. 19jalj 


Shußverein der Saushefiher 


gegen fchledht zahlende Miether. 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 


—— 
M. Weiss, 1248 George Str. . 


In dieſer Vartie 


JJJ ———— — ——— — ——— — — 


Knaben Kleider. 


Morgen — große Vo 
freiien halbirt — 


orinventu 
weniger als 


r-Räumung — mit 
dem Macherlohn — 


| Breife, wie ſie nicht wieder kommen werden. 


| 20 )e für 


7e wollene Kniehoſen für 
alle Größen 
niSgezeichnet für 


Knaben— 
dunkle faney Miſchungen — 
Schul-Trachten. 

für ©. 
blauer Ebi 


00 Kuaben = Neeferd? — marine: 
nhilla — ungefähr 8 Röde 
nicht genug um den ganzen Tag 
fommt frübzeitig, wenn Sr einen 


1.50 


vorzubalten 
wollt, 


2 30 für $6.00 durchaus ganzwollene Anzüge 
+ für Knaben angebrodene Partien — 
rühere reife 8.00, 86.00, 8.0 und 87.0 — 
marineblene, Schwarze und gemijchte Eheviot! — 

Sröhen 3 bi8 16. 


JONSTORE 


\ WAWIE 
NETTE: 


zu Wholeſale⸗Preiſen. 
Hart Kohlen. 


Beſte No. JGheſtnut, per Tonne 5.50 
m Neite Range, per Tonne 
a Small Gaga, per Tonne 
Neinjte Io. 2 GChejtmut, per Tonne 2:85 
Belte Tea Goal, per Tonne 3.65 5 
: Weidy-Rohlen. 
Hofing Yump, per Tome 
B,& OD. Pump, per Tonne 
\ndiana Blod, per Tonne 
Semi Rlof, per Tonne 
AllinoiS Yımp, per Tonne 
Illinois Egg 
J Lion Store Nut 
2000 Pfnnd auf die Tonne garantirt. 
W. A. Wieboldt & Co. 


mo 





Wird morgen eröffnet 


ı Um 9 hr Borm. — Berfäumt 8 nicht. 


Morgen um IUHr Born. bginnt der große 
Verkauf von 8185,000 werth feinen Kleidern 
und 10,000 anderen Artikeln, ſeitens der Ei 
ienbahn Geſellſchaft, in 159 W. Madiſon 
Str., wiſchen Union und Haljted, gegenüber 
Sohn Smyıh’3 Möbel-Yaden. 

Nachſtehend einige Breife, um zu zeigen, welche 
außerordentliche Vargaiıs geboten Werden: FFeine 
lleberzieber, mittleres, fehmweres und leichtes Gewicht, 
2.89, werth — oo, oder Euer Geld zu jeder Zeit 
zurüd. Feinite Cualität von Garr3 SKerjey’s und 
Neltons, _$6.DS, werth 822.00 oder daS Geld zurüd. 
Feinſte Qualität bon feinen Bor Leberziebern für 
Ränner, 1301. Yap Näbte, jeidengefüttert, gleich- 
wertdig den dom Schneider gemachten, 812 80, 
werth 840.00. Feine Dreß <uits für ‚Männer, 
33.68, ivertb $10.50 oder Er 
gend einer Zeit während diefes 
den Anzug zu jeben. 
170, werth 31.00. 
werth 50%. Seine Hojenträger 
wertb 50%. Ginzelne Röde ı 
zu Eurem eigenen Preiſe. Iafchentüher für Män 
ner, ein wenig ferdt, Be, werth 25c. Ertra feine 
Männer-Anzüge mit Seiden- und Satin: Futter, für 
Dreß Wear, BD.S5, iwertb 835.00, oder Fuer Geld 
zurüd. Weber 10,000 Baar feine Dreb:Hofen für 
Männer, für Sonntagsgebraud, DBSce, werth $5.00 
oder Euer Geld gern zurüdgegeben. 

Diefer Verkauf beginnt morgen um 9 Uhr Vorm. 
Wenn hr den Werth des Geldes jchäst, jo verfehlt 
ibn nit — 159 W. Madijon Str., gegenüber John 
Smyth’3 Möbel-Laden. Muftt den ganzen Tag von 
Prof. Bosky's Orcheſter. Werfeblt es nicht. Alles 
wird, verfauft wie angezeigt. Offen Abends bis 9 
Uhr, zur Bequemlichleit der Arbeiter. Sonntags ge: 
ſchloſſen. 

J. F. GE. Sanſen, Manager. 


159 Weſt Madiſon Straße. 


Deutliche Hehammen-Schule. 


Eröffnung Ded 26. 26. Semeiters am Dinftag, 
or 7. Februar 1899. YAumeldungen münd: 
ih oder Ichriftlih werden jekt entgegenge: 
i2 heuermanu, Spezial: Arzt 

nder und dhroniiche Mranf: 
. North Ave., Ede Bur- 
ling Str. 4janiu 


Bertaufs — verlang t, 
100 Paar Ruaben-SKnieboicn 
Wollene Männer = Soden tw 
für Männer, 10e, 
ind MWeften für Männer, 


Hoch intereſſant! 


Endlich iſt es gelungen, eine Medizin aus Deutſch⸗ 
land zu inportiten, die leine Salizolſaure enthält 
und trogdem Schmerzen von Rbeumatismus und 
Gicht Fofort vertreibt. Die Medizin it unten dem 
Namen „Agar- belannt und wird unter Ga— 
rantie verfauft. in fFlafchen zu Hr, $1.00 una $2.00. 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO. . 
-- 60 Wabash Ave, Chicago, I, itjußie 





Ng 
— — 
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Ahrlicher Verkanf von — und Findings, ie 


gr jupderläflige Kleider- Jutbaten zu weniger als. Wholeiate: Peeifen. 


— au — — — — 
—— >. — — 

nn nennen, — 

— — 


Große Räumung von doiletten-Arlikeln. 


190 für Mennen's Taleum Powder. 

8e für Tetlow's Edansdoſon Woroder, 
250 für 50 Walving Toilet Greant. 

se für 500 Malvina Toilet Yotion. 

12e für Re Moodland Nivlet Talcımım Pow 
der —— Pr. 


we Tr Tr nn 


70 WABASH AVENUE. 
Schöne friihe California Pflaumen, das Piund . ER 
Schöne rothe California Pflaumen, das Pfund. ....... 
Große füßeSilber-Pflaumen, 40 auf’3 Pfund, das Pfund... 
Große italienifche Pflaumen, 40 auf’3 Pfund, das PRO u 
Balencia Elufter Rofinen, das Pfund. us 7 
Smportirte Malaga Layer Tajel- Nofinen, das Pfund. Re 
California gebörrte Peaches, tas Pfund..... 
California gedörrte Birnen, das Pfund 
California Apritofen, das Pfund .. — 
14 Pfund-Büchſe Anderſon's Bad-Pulver . 
10 Pfund Säcke feines Tafel-Salz für 
Beſte California Schinken, das Pfund .... 
10 Pfund friſch gerollter Hafer für .. 
10 Pfund Navby-Bohnen für ng N. 
Halbe Barrell-Säde H.R. E. & Co.'s beftes PBatent-Mehl für. . 
4 Barrell-Säde Deccident-PBatent- Mehl für 
3 Pfund-Büchfe Mince-Meat ...... 
Beite „pearled“ Tapioca, das Pfund . 
21 Pfund granulirten Zuder für. .....- 
Guter geröfteter Rio-Kaffee, das Pfund. 
Fanch geröfteter Santos-KRaffee, vas Pfund 
Friſcher geröſteler Jaba-Kaffee, das Pfund....... 
Schöne luftdichte Blechbüchſen mit 2 Pfund trocken 


— Spifen- und Sticerei-Verkauf. 


| 

I 

! 

a 

New York, zu wirklich | 
| 


Tanner & Co,, 
Ibul. 


einſchließl vieler jeiner Rartien von Schulk, 
wunderbaren Breijen. Seltene Bargains, 


10e für Tr. 
Se jür jür 
12e für 2ie 
10° jür 2x 
ide jür Ak 
Proben frei. 


Grades’ Yabnpulder. 

große Flaiche reines Vaſeline. 
Fabnbüriten, gute Boriten 
Khameis Zfins große Sorten. 
Wovdleund Bivler Alınond Weal 


in der jhwar; 


Std 


Spulen 
Dugend, 


Aöbjeide 
* das 


6 YdS. 
das 


Treh Shi eids 
se Paar 


Seamleß Stodinet— An 


20e - She Tugend 


* 
mt 


Aufterlängen — lange Yängen. | 


für 106 en 


3e E 
weibe Spiken, 
Klich WBalenciennes, 

für oe Spigenreiter. 


lc“ Se für Be Spitzen- 


Etidereien-Taufende von War ds von yabrilunter 
feinfie Damburg, Smik und Nainjoof Flouncings, 
Fogings und Ginfäke ſchone 
Breiten bis zu 12 Zoll 
in 4 verlodenden Bartien zu 
Spiken Reiter 
Allobers, 
CEhantilly, 


Spezialität — 1 
22.. 


Käbjeide— S. & M. 
Uns. Epulen—per Spule 
m) Vd. Spulen 
1Se d. Dutzend. 


Para Gummi — Gtobe 


we Tugend. 


Treb Ebields 
Se Paar 
> Stidereien. 
2 Stidereien. | 
I Stidereien. | 


Muͤſter * 
neue Muſte — — — — — se Bindinga beite Cualitit — 


Idee Tugend 


Velveteen 
4e Y»., 
Bruſh Pinding 

Vd. 45« Tupend 
Taille Einfaßband 
Y.—W)e Bolt. 
Haten und Oeſen 
Karte 1e die Rarte—De 666 

Stednadeln— Adamantiıte— voll gezählt 


Maſchinen Faden 
für 3 Spulen - 
Cualität 


| Baiting Gotten 
—X 10« für 3 — — 
Fifehbein „beftes 2 Ten I: 16% 
° das 
| “ 
I 
Reiter. | N 
De f. 6e Spitzenreſter | ee rg — 


Lager: Aufnahme Bargain: : Freitag .. vernainen Dajement. 
‚Kiefiger Einkauf 824.800 werlh if nafes Keinen, angekaufl von Hirdwood d Co. 5.5. Majellic zu 47c am Dollar. 


Se pir Bolt. 
VELCARIE ALDRES SED 


Einfaßband 
Vand— 
onen neu gan, — 28 RR: — 
— New "York LEN 


M — —* ham € Ö and nduood 8 (do 


De 
Se z 


3 Eent3 
3, Eents 


U» 


7 Cents 


beite 
Spulen 


u) 
Tu. 
K u Zoll 
Dutzend. 

fit ftitehen — le V. 


beſte Qualität 44 


alle Sorten cream und 
für Unterzeug, Kleiderbeſaß ete. einſchlie 
Oriental, Applique, Net Veniſe, 
Guipure, beſtickte ete. alle Arten von Längen und 

Breiten, einſchl. Werthe bis geben in drei 

Abtheilungen zu — 


— a 
ſchwarze, Flouncinas und 


Torchon, 46 


janey Seide 
Top, 
Humb Dutzend auf 
zu Ge - beſtes ſeidenes 
70 per Bolt. 


Taffeta⸗ 


Gerade 
vor der 


.19 Cents 
$1.89 

3 Een!ö 
7 Eent3 
3} Eeni3 
$1.00 


Bemerfensmwerther Eintauf von ozeansgetränttem Leinen— zu Prei- 
jen, die ganz Chicago in Eritaunen verfegen. 
mehr Berfaujsraum als je. Mehr Bargains. 


11:c ic: für 15 . bi dä 19€: A0° Girdivoods 
tasie lasiäuntte u Handtücher, 
— € c 
. 8% Eenis 


8 ud — alle Fabrikate. 
12}Genis | Fe Bi 
‚18 Senis |< 


orte, 
T * Ge 
geröſtetem 
Jaba⸗ und Mokka⸗Kaffee für —B 49 Cents 19e ! 29: erbietten. Tücher. 
3 wre Fin 2 Kontiz ö 5 fir Wi Girdwood's naſſe *— für naiie boblgeiäumte 
10 Stück „Monday Morning“Seife für .............. 13 Cenis Be für Ic Scruboing 39E re Girnmoos's naffen Damast 51.98 Er ı 84 fie Ch — 
4 — — De - > Slotbs € > Roll hre & ö —— — ae en De 
10 Stüd E. & E. German Motiled-Seife für. ......... . 25 Cent3 ie TB UM WR. 2:0 ea a a u le 
— 2 EN a a nis a I Biebinenhtt nalen Dani . ” Stüde von feinem Damalt—triefend nab von Salziwajler 
3 Pfund— Büchſe prächtige Meat:Fomaloes .......... ee Gents de u ig a 89€ ; Boll a naſſen Damast gen geſchnitten zu & und } ver regulären Ver taufspreiſe. 
2 Prund-Büchfe ameritaniiches Zuder-Gorn . 


ee 6 Cents RETTET SR — — se 
N.O Zampen-Eplinder, das Stüd 1 Cent, Das "Dubend ee 


— — 5 Ga Untermuslin Senfation— jener große Einkauf zu 450 am Dollar. 


8 Cents 
Engliſche Walnüſſe, das Pfund ... 
Von den hervorragenditen Muslimumterwaaren- Nabrifanten. Alle ihre überichüfiigen Partien und nicht abgelieferten Beſtellungen hier am Freitag zu ſtaunenerregenden Pr 


H.R.Eagle & Go.,Grocers. 


68 und 70 Wabash Ave. 


Lokalbericht. 


Nicht ein einziger Artikel iſt durchaus verdorben; 
praktiſchen Zwecke ſo gut wie je, 
Sämmtlich reines iriſches 
— 
123C : 
BRTE 


19e für $1 Girdmwood 


Servietten 


S1.15 Ü 


ite find für alle 
brauchen nur gebügelt zu merden. 
Leinen — die beiten Sorten und jchöniten 


4Te 


Mehr Verkäufer und 


35 nafle 
Tamast vollge 
bieichte Yeinen 


für 75 
decken 
volle ro 
für $12 


79€ befranft. 
ee 
1.6) 


für * be 
Ze 
rasen. 


2c > 


alle T — 
Damasks naſſe Tüche 


Napkins 


für Sample-Stücke in 


— alle 
groß genug für zwei 


Glas Handrtuchſtoffe 


für 150 


15c Damast Handtuch in 3 d für 810 Girdwood's naſſe Tü 
Stoffe. cher alle Längen. 


für 82naſſe drawnwork 
fertiggemachte Roller-Hand— 


Yards lang. 


für G6c Girdiwood 
Damasks 


3 naſſe 
tücher 


Tücher 


in Tiſchtuch-Län-⸗ 





Ungeheurer 


Eintar uf! 


eiſen. Große Anzahl ertra angeſtellter Verkaufsleute. 


Eine Speziatiftin. 


Der Polizei ift geftern eine Diebin | 
angemeldet worden, die es borzugs= | 
meife auf Ateliers faihionabler Klei= | 
dermacherinnen abgejehen zu haben 
ſcheint. Geſtern ftattete die Diebin den | N 
Gejchäftslofalen ver Frau Emma | S 
Walter, Nr. 442 Milmautee Ape., und 

r © N} n & + $ 2 S 
in Verbintung mit dem räthfelhaften — — —32 | 
Verſchwinden“ der Frau Roſie Wal- ST —5 ab. Auf beiden 
lace-Öaane. Die fleine Gertrude Plätzen gab ſie vor, ein Kleid beſtellen 
Wallcee namlich welche ſeit Montag du wollen. Sie wurde bann bon ei- 
Abend unter der väterlichen Obhut des nein plöglichen Unwohlſein befallen, 
genannten Polizeibeamten geitanden | und während man ihr Waſſer holte, 
bat, entpuppte fi), nachdem fie berfchivand fie unter Mitnahme von 


eine | * —“ 
blonde Flachsperrücke forigeworfen und Geldtäſchchen anderer Kundinnen. 


verſchiedene Schichten rothe Schminke 
von ihrem holden Antlitz gewaſchen 
hatte, als die verſchwundene Frau 
Roſie in eigener Perſon. Der als 
möclicher Gattinmörder in Haft ges | —E 
nommene Gagne war anſcheinend Die Lincoln Parkbehörde hat in ih— 
„baff“, als ihm von dieſerVerwandlung rer geſtrigen Geſchäfts-Sitzung an 
Mittheilung gemacht wurde. Er wur- Stelle des Leihſtallbeſitzers Andrews, 
de natürlich fofort im Freiheit geſetzt der zum Hilfs-Countyſchatzmeiſter er— 
und verließ die Polizeiſtalion unter nannt worden iſt, Herrn Paul Redieskte 
Anzeichen großer moralifcher Entrü- | zum Parf-Superintendenten erwählt. | 
ftung. O6 diefe echt gemejen it, Iteht | Derjelbe wird fein Amt am 1. Februar | 
dahin. NRofte hat nämlich bereits ein |; antreten und ein Sahresgehalt von 
Angebot erhalten, fich gegen ein hohes | 3000 beziehen. Der zum Nachfolger 
halt in einem Dime-Museum aus- | von Kommifjär Hand ernannte Herr 
ftellen zu laflen, und es ijt nicht aus- Otto C. Schneider wohnte der Sitzung 
geſchloſſen, daß die Erlangung einer bei, nahm aber noch nicht an den Be— 
ſolichen Anſtellung der Zweck der gan- rathungen theil, da er erſt heute ver— 
zen Veranſtaltung geweſen iſt. Poli- eidigt werden ſollte. 
zei-Inſpektor Hartnett erklärt, er habe 
gute Luſt, Frau Roſie wegen groben 
nfugs dem Polizeigericht vorzufüh— 
rren. Die Ordnungsſtrafe, welche dem 
Perſönchen auferlegt werden könnte, 
würde aber natürlich von den Dime— 
Nuſeum-Inhabern, welche auf Roſies 
Zugkraft rechnen, „mit Freuden und 
ſofort“ bezahlt werden. — 

So jung wie Gagne behauptet hat, 
ſt ſeine Frau übrigens nicht annähernd 
jehr. Roſie iſt eine bereits ſehr reife 
Schönheit von 283—30 Jahren; daß fie 
rogdem im Stande war, der Polizei 
prei Zage lang einen 14jährigen Bad- 
ifch porzufpielen, zeigt von jehr beveu- 
nimiſchen Talent. 

Wolf & Ulrich's Reflaurant, 150 
Dearborn ©tr., offen bi? 12 Uhr Abos. 


Veteranen der — Armee. 


Die 28. Wiederkehr des Tages, an 
velchem das neue deutſche Reich ge— 
ründet worden ijt, wurde geitern von | 


Die Polizei g gefoppt. 


\ ö n 
„Gertrude Wallace‘ ijt die verſchwundene 
Roſie Wallace-Gagne. 


Polizei- Inſpektor Hartnett hat ge— 
ſtern eine ebenſo ſeltſame wie unange— 
nehme Ueberraſchung erlebt, und zwar 


für Zr ec 
Muslin 
Unterzeug. 


für Be 50° und 


für 
c Muslin >e 6 Muslin 
Unterzeug. Unterzeug. 


Beihmustes und zerfnittertes Muslinunterjeug- 


w für $1 und 
5 $1.10 © 
Umterzeug. 


250 für Ge beihmuntes 
50e für SI beihm. M 


* 


für $13 und 
Muslin 
Unter; jeug, 


(0 Br Ir 35c für Sc und 
tuslin > X Mus 
Unterzeug. e IC 


95r: 


jeug. 


> de, usın 


Unterzeug. 


Muslin Unterze ug. 
sin -Unterzeug. 


Joodger’s 5 Jtädchen- und Kinder-Schube und Kocheller She Lo. s Damen. Sie: 2 25e | am Dollar. 


Wir haben uns für einen weiteren ftaunenerregenden Schuh-Verkauf für Sreitog vorbereitet — haben mehr Verkaufsraum und mehr Ber: 
Verkäufer, die uns behilflich find in der Abjegung diefer großartigen Shuh-Bargains, die wir zu erlangen das Glüf hatten. Fernerhin 
offeriren wir eine Partie von jolhen Schuhen im zweiten Stodwerk, die wir nicht länger auf Yager führen werden, zu denjelben jenlationel- 
len Preifen. Das Afjortement umfast jede Barietät von Damen-, Mädchen und Kinder-Schuhen — darunter Schuhe,die fattiich S4 

Viei Kid Schuhe j. Damen 


werth ſind—alle offerirt in vier Vartien, zu: 
rn w 
sA1.65 8 19 
Knöpfen u Son tum Welt-Soh 


8 
Chicugo's 


für Te und 

IE x Muslin 
re Unterzeug. 
480 für We beſchmußtes Muslin-Unterzeug. 


Se fir The beich. Mus zlin-Unterzeug 


—⸗——— mare 


> Se für Me — Rus lin-Unter 
"ns 


ı Zwei riejige 
Einkänfe 
Leſet die Sonntagsbeilage der ae 


—— 


Part- Zuperintendent 


Nedieste. 





für 2 Goodgers 
‚Kinder = Schube, 
Slanzleder, Biei 
und Dongola Kid 
Tuch, Kid und 
Fancy Beiting 
Tops—5l bis 


für 8 Goodger3 
Slanzieder- und 

Viei Kid Schuhe 
für Damen und 
Mädchen faney 
Veſtinge und Kid 

Tops—ede Größe. 


für 383 Rochener 
Schuhe Br 


für $4 feinite Por 
Kalt und BiciKid 


hen und Abſäge garantirt ſede 
alle Größen. Sröße, 


Fuoentur-Verkauf leider: Keller: Iris Kefler fchwarzer Stofe 


Alle angehäuften Meiter, Kleider Mater Längen, Stirt Längen, Waiſt-Längen — und jedes Stück von Waaren, | 
welche wir bei der Anventur-Aufnahme wicht mit hinüberzunehmen wünjchen — jind in angemeſſene Längen (2 bis | 
| 


größter Ti ſlicher Januar Seiden-Rr ller-Verkanf: 


Die meitt bemerfenswertbete Auswahl 
wir alütlicherweiie zujammenbrachten 
Gbicago vor, 


10c 
35c 


I 
I 
ds. | 
| 
1 
I 
| 


Macht Euch 
bereit für 


von 
und 
welche wiſſen und zugeben, 


wirklich hübſchen ſchwarzen und farbigen Seiden— 
legen Diele num Den vortichtigen und } 
daR es fein arökerer Neiter-Tertanf gibt. 
dies it der einzige Zag im \abre, wenn Kolten und Profite volinändig jür uns verloren 
ind— wenn taunjende von ten bübicherien umd beiten Zeide-Ketter dieler Eailon herunter 
gelegt wurden, zu Soldy niedrigen Yreiien, welche tiber allen Zweifel erbaben find—ipezielle 
Proviſionen find gemadbt worden jür prompte und ichnelle Bedienung, am ein leichtes (Ne 
ſchäft zu ſichern. #24 Ceide, 33 Teide, 524 Seide, $2 Teide, $14 Seide, $14 Zeide, 
2 bis 7 9bs. 2 bis ‘ Ei Seide md The Seide gehen zu 506, I5c, 15c und 10. 
Schwarze Mobairs Schwarzes Camelshair — 


a DE ee! —* J 50°, ab v. reichen Schwarzen Scidenz-Reftern Fan de Zoie, 
* 2 bis 7 Vds. — ds, en 


Schwarze und farbige Vefler—werth bis $3 die Nard— 50c 
Gros Grains, Taffetas, Tafſeta Me 
Ip VE Ynls Wenn —M kt 15 
Schwarze Jacquards un Seras: Poplins, Eryſtals, Vengalines ꝛc. 2 bis 15 
2 bi8 7 7 


Rariier Novitäten Prachtvolle Wlaids 
I 50 0 
ı Vs. am Freitag gehen dieſe alle gerade zur Dälite. 


2 bis 7 VDards3. E 2 bis T Jards. 
Camelsbair N ovitätcn. Tailor Suitings 
> bis 7 Yards. > bis 7 Yards. 
N —E FSuiting; Seiden u. Wolle Nov, 
Novelty "lan. ze 
2 bis7 . 
Inventur: Heilprin’ s Conts * Capes und ——— Seiden-Waiſts 250 am Dollar 
Vor der Inventur = Aufnahme Neduftionen, die jedem _ Geld jparen werden. 
Sichitone Mig. Co.'s Sciden: 
Wailts 25 am Dollar— 
feine Taffeta Sride Satius und Novelty Sei ide 


2 bis 7 Vards 
Crepon Rovitäten 

Streifen und einfachen Farben ud \chr var 

Fronts ganz nio diſch, neue Faſhion - alte 


2is 7 Vards 
Ben vartien 


Reſtern, welche 


ei di vd me mehn in an Sargain-tiebenden Frauen in 
’ Yard5) geichnitten-—ale find im leicht bersichtbare Bargain: Gruppen gerheilt — mit |pexiellen Bargain Nuslage 


tiichen und Grtra: Berfäufern — zu auperordentlichen Preiien. Prächtiaite Alortiments wä ihrend Dieies \abres--mit | 
aropen Nartien von Prieitley's berühmten Fngliichen ſchwarzen Kleiderſtofſen und anderen bochfeinen Novelty 
toffen von den bekannteſten Fabrikanten Europas und Amerikas. 


Vernünftige Heilung. 
Pyramid Pile Cure heilt Bämorrhoiden 
dauernd, indem es die Urſachen 
entfernt. 


zu 10c, 156. 2560 und 356. 
Schwarze Crepons— Schwarze Cheviots 
rn 
23C, 


Ducheſſe, Royal Armure, 


Suhras, Jap. Silks, 
trotz unſerer früheren Preiſe, 


teor, Satin Liberty, 
Yarde- 


Mertwürdiges Heilmittel, Das Taujenden 
von Leidenden Grlceidterung bringt. 


MWahrfcheinlich die Hälfte der Leute, 
bie dieje Zeilen lejen, leiden an Hä- 
morrhoiden. Cs ift eines der gemöhn- 
Iichjten Krantheiten und einer der hart- 
nädigftch. Leute find jahrelang da- 
mit behaftet, aber weil e& nicht jofort 
töbtlich ift, vernachläffigen fie es. Nach- 
läſſigkeit verurſacht unendliches Leiden. 
Nachläſſigkeit bei einer jo einfachen 
Sade wie Hämorrhoiden, bringt oft 
den Tod. Innere Blutungen ſ 


Yards, 


Gerade 
vor der 





Gute, beliebte, modische Kleidungsitüde ; 
L. Heilprin & Co.’s Coats und Caps ya Ss. KM. £ 


Coats Govert und Wbipcord 


zu fo wenig wie 25 Cents am Dollar. 


feinen zu 2 Wollene Wailts—ichr ipesieller 
die Einfaui— 


nicht foitipielige 


Fee. 


und Nadets und Gapes aus feinem Kerien, Beaver, Boucle, Gbeviot, NRöfe baben ein 


n Plaids, Ched3, 

einfache und corded 

Größen — iu — alle 
| 


51.90 


fache und doppelte Kuopfreibe, Bor: u. Fly Front, Dip und Sloping Front Die Wapes doppelt und einfah—turz u. lag 2 . 
x ı : modische und durd) 
Farben: jchivarz, blau, braun, lobfarbig u. ĩ. w. einige durchweg mit Seide und Atlas gefüttert, andere halbgefüt 


Dreß-Waiſts 

Blaids, Checks, 
volle Front 
braided und 
- geben zu viel weniger, als 
diejelben zu Hauje gemacht 


weg zuverläſſige 
— — tert — ſämmtlich alles —zjeder Coat, Jacket und Cape in dem geſchäftigen Baſement-Coat-vaden ohen Gruppen zu 


SOC 51.99 52:9 53:90 54.0 559 


gehen in o gr 


ichwerz md farbig 

Streifen und einfach 
nıd plaiteo Rüden 
einfach 


—— — 


ſeidene Waiſts. Waiſts. 


82.90 


ſeidene 


57.0 


werden können. 


4 


für &4 Goat3 
und Gapes, 


für & Goats 


b für &73 Coats 
und Gapes. 


und Wapes. 


für *10 Goats 
und Capes. 


für $15 Govats 
Ind Capes. 


für 512 Coats 
und Capes. 


blutungen kreten oft während wund— 
ärztlichen Operationen ein und führen 
den Tod herbei. 


für 814 
wollene 





Mädchen Reefers—gänzliche Ränmung —Kerſey u. Bouecles— 


en „Veteranen der deutſchen Armee“ in 


er Orpheus-Halle imSchiller-Gebäu— 
e feſtlich begangen. An der Feier, 
elche auf's Schönſte verlief, nahmen 
nußer den Veteranen und ihren Fami— 
ien nur bejonders eingeladene äjte 
heil. Nachdem das Bankett beendet 
var, hieß Henry Hachmeifter, 
bent des Vereins, die&rfchienenen will: 


ommen und ivie8 mit paffenden Wor= | 


en auf die Bedeutung des Gedenttage? 
in. NKamerced Georg von Maflom 
jielt dann eine Anjprache, 
r betonte, daß jeder Deutiche, aleich: 
biel in welchem Theile der Welt er 


peile, ftolz auf feine deutiche Heimath | 
betene Zeuaniffe, die wir fürzlich er- 


ein müjfe, und jtet3 den 18. Januar, 
en Geburtötag de& neuerjtandenen 
eutfchen Reiches, in dantbarem An- 
enten halten jollte. Hierauf erariff 


er deutjche Konjul, Dr. Karl Buenz, | 


as Wort und fpradh in berebter Wei- 
e iiber die Miedergeburt des dautfchen 
aterlandes. Er beglüdwünfchte die 
Beteranen dazu, daß fie, troßdem fie 
bon vor Kahrzehnten ausgewandert 
kien, fich unbefchabet der Loyalität für 
rt MWpoptivland, die Liebe zu ib- 
em alten Vaterlande bewahrt hätten. 

er Rebner nahm auch Gelegenheit zu 
etonen, daß, ungeachtet alles gegen- 
heiligen Gejchmäges, die Beziehungen 
wiſchen dem deutfchen Reiche und den 
der. Staaten niemal3 befjer gemeien 
bien, als gerade jett. Unter ben Klän- 
en patriotifcher Mufif wurde mand’ 
öhliches Soldatenlied gefungen und. 

mandes Glas auf das MWohl und 

hedeihen Deutſchlands geleert. Ein 
jotter Ball brachte das — det au: 
Pan ab 


Präſi⸗ 


in welcher 
Zuſtand. 


Hämorrhoiden ſind unbedeutend im 
Anfang und leicht zu kuriren. Sogar 
in den ſchlimmſten Stadien können ſie 
Schmerzen oder' Blutverluſt, 
ſchnell, ſicher und vollſtändig geheilt 
werden. Es gibt nur ein Heilmittel, 
was dieſes vermag — Pyramid Pile 
Cure. 

Es beſeitigt ſofort die Entzündung, 
heilt die erkrankte Hautfläche und durch 
fortgeſetzte Behandlung vermindert es 
die Anſchwellung und bringt die Mem— 
brane in * kräftigen und geſunden 
Die Heilung iſt vollſtändig 
und dauernd. 

Hier ſind einige freiwillige, nicht er⸗ 


ohne 


hielten: 

Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 
Sir., Indianapolis, Ind., ſagi: Ich 
habe ſeit fünfzehn Jahren die Schmer— 


| zen und Unannehmlichkeiten bon Hä= 


morrhoiden ausgeitanden, die Pyramid 
Pile Cine und Phramid Pillen gaben 
mir ſofortige Erleichterung und bewirk⸗ 
ten in kurzer Zeit eine vollſtändige Hei⸗ 
lung. 

Major Dean, von Columbus, Ohio, 
ſagt: Ich wünſche mein Zeugniß de⸗ 
nen dazuzufügen, die von der Pyramid 
Pile Cure Nutzen erhielten. Ich litt 
40 Jahre an Hämorrhoiden und 20 
Jahre an juckenden Hämorrhoiden und 
zwei Schachteln der Pyramid Pile Cure 
haben mich wirkſam kurirt. 

Die meiſten Apotheker verkaufen die 
Pyramid Pile Cure oder ſie laſſen ſie 
Eud komen, wenn Jhr fie darum er- 
fucht. Preis $1.00 per Padet, und 
‚wird nur bergeftellt von der Pyramid 
» Drug Co, Marjhall, * —R 


für $7 


jeidene Waiits. 


YAuslage und Berfauf dor 


PN ET 8 28 .)” 
BC, Dt, 4%, 390, 25. 


Eine bedeutende Leiltung. 


Benjamin J. Greenebaums Banferott:Der: 
bindlichteiten, 5566,000; Beſtände, 8200. 


Im Bundesgericht hat ſich geſtern 
der Bauunternehmer 


klärt. Derſelbe gibt 
lichkeiten mit 8566,000 an und ſeine 
Beſtände mit rund 3200. — Der Herr 
Greenebaum iſt —* der Galena 


Iruft and Safety Vault Co., die ſich 


an dem FortDearborn Bank Building, 
Ecke Clark und Monroe Str., banke— 
rott gebaut hat. Ferner fungirte Herr 
Greenebaum bisher als Setretär der 
Michael Greenebaums 
ny, doch hat er die 498 Antheiljcheine, 
melche er bei diefer Gefellichaft gezeich- 
net hat, nicht bezahlt, jondern jchuldet 
darauf noch, deren vollen Nennwert 
von $49,800. Die BVerbindlichteiten 
der Greenebaum Sons Co. ($300,000) 
jollen übrigens die Beltände der Firma 
ebenfalld um $200,000überjteigen. Für 
$452,621 von den Verbindlichkeiten 
Benjamin %. Greenebaums haben dej- 
fen Gläubiger „Sicherheiten“ in Hän- 
den, nämlich die jet merthlofen At- 
tien der Galena Truft and Safety 
Bault Eo., bezw. Garantien der Mi- 
chael Greenebaum Sons Co. Lebtge- 
nannte Firma lehnt indefien jegt die 
fraglien Garantien ab, meil VBenja- 
min %. Greenebaum feine, den Gläu- 
bigern hei Altien nicht be- 


jeidene Waiſts. 


neuen 1899er waichbaren Spirt 


Sons Compas | 


für $10 


äddhe n 
eefers. 


900 


zahlt hat. — Unter den Gläubigern 
des Herrn =. Greenebaum be- 
finden ich: 9. Webiter von Tleve- 
land, mit en bon $1 32,667 


Beniamin * | und * 825,179; die Variety Iron 
1 enzamm 5 | MWorts in Cleveland, mit $67, 000; die | 
Greenebaum für zahlungsunfähig er> | Guardian Iruft Company in Gleve- 
jeine Verbind- | [and, mit $10,000; die Empire dire 


‚ mit 816,310; die State | 


Proofing Co. 
I tational Bant in&leveland, mit $20,- 
000; 9. U. Beidler, mit $14,000; 


624; Mar TFranf, mit $10,000; die 
Fort Dearborn National Bank, mit 
23,490. 

" * * a“ 


Der Mehlhändler Charles H. Froft 
erklärte fich gejtern im Countygericht 
für zahlungsunfähig und meldete an, 
daß er die Ordnung feiner Ungelegen- 
heiten Heren Horace ©. Froft übertra- 
gen habe. Beltände und Verbindlich- 
feiten, je $4500. 


* Bis jeht ift es der Polizei noch 
nicht gelungen, das freche Einbrecher- 
gefindel dingfeft zu machen, welches vor 
einigen Abenden der Privatmohnung 
des Präfidenten Ellis Smith, von der 
„Atlantic Line Faft Freight andShip- 
ping Eo.“, Rr..3147 Vernon Avenue, 
eineDiebäpifite abjtattete undSchmud- 
fachen, jowie Silberwaaren im Wer- 
ide von $600 aus derfelben fortſchlepp⸗ 
„& 


einfahe Stoffe und jancy Mifchungen in allen Farben 


a #1- «30 


| 


I 
1 
! 


Matrojen, jpige und Sturufragen 


für 83 
Mädche 
Reefers. 


! 
jeßen 2 . le — | 0 
ein und Blutverluft bedeutet Tod. Ver- — — — ac 


BD 2 * 83 .90 


Harugari Liedertafel. 


Am nächſten Sonntag, den 2 


| nuar, veranitaltet die gr Sache 


die | 
| Fidelity Conftruction Co., mit $19,- 


dertafel“ eine ihrer gemüthlicden hu= 
morijtifchen 


rangements liegen in bewährten Hän- 
den, wie denn überhaupt diefe Feltlich- 


feit alles disher in diefer Hinficht Ge= | 


ı Jeijtete zu überflügeln veripricht. Di- 


| fchen Theil 
| gramms 


terial der Liedertafel auf dem humori=- | men mit der angeblichen Ladendiebin 


rigent F. U. Kern leitet den mulfifali= 
des ausgezeichneten Pro=- 


jtifchen Gebiet genügende Garantie für | 
einen erfolgreichen Abend bieten follte. 
Das vollftändigeProgramm lautet mie | 
folat: 


1. Ouverture „Luitipiel“ ... Gtasny | 


(Orceiter. J 
„Früblingasglaube“, Chotlied 
(Sarugari Yiedertafel.) 


2 Tſchirch 
3. „Das theure Vaterhaus“ 
4 


Gumbert 
Lied für Knaben-Sopran (S. Silberberg). 
„Die tapferen Landſoldaten i 
Horn-Duett (H. Bahrut, R. Krüger). 

"Die armen Klofterbrüder“ . . . . Baldınann 
Humor, Lied, Bariton (M. Maper). 

6. „Ginem Neden Etwas“ Kron | 
Dumer. Ouadrille für Männerdor. — 1) Die | 
Lore; DO Die Jugend; 3 Die Mandoline; 4) 
Da: Schnutdben: 5) Das deutiche Lied. 

(Darugari Yiedertaiel.) 
„Soldatenlieder“, Potpourri 
Orcheſter.) 


Thereſien-⸗Walzer Fauft:Beufchel 
Für Männerchor (Darugarie Liedertafel). 
. „Man is the Gauie of it all“ D 
(S. Silberberg.) 
. „Trinflied“, Chorlied . . 
(Sarugari Siedertafel.) 


e 
DO 


Schultz⸗Weida 


7 
wie 
| 


Abend = Unterhaltungen | 
ı mit Tanz in Schoenhofens Halle, Ede | 
Milmwautee und Alhland Ave. Die Ar= | 


‚ wobei das vortreffliche Ma- | Geihäft von Mandel Bros. 


{bis 4 Jahre— 


für 8 
Mädchen 
Reeſers 


.90 für 36 


Madchen 
Reefers. 


84 ce 


für $14 
wollene 
Waiſts. 


Waiſts. 


95t — 


Waiſts. 





Komiſches Quartett, 
ausgeführt von den Duettiſten 
H. Baohruth 


Augs. Vetri und 


„Kin Geſangverein vor Gericht“ .. Simon 
Komiſche Operette. (E. Scholle, R. Krüger, K. 
Wiemer und Harugari-Liedertafel, unter gefl 
Mitwirkung der f. f. Dof-Üperniängerin rl 
Kickneyer.) 

ae 


welche ihren Rheumatismus 


—1 


Alle, los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Fimer K Amends Re— 
Ar. Bl probiren. Gale & Bloci, 4 Monroe 
und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— — — — 


Ein böſer Mann. 


zedt 
Str. 


Vor Richter Waterman im Krimi— 
nalgericht hätte ſich geſtern eine rüh— 
rende Szene abſpielen follen. Die im 
zuſam— 


Stürzten in die Tiefe. 


Während geſtern Nachmittag der 
Eiſenarbeiter Hermann Meyer auf eis 


| nem am Neubau der „Deering Harde- 


Ave., 


ſter Co.“ an Fullerton und Clybourn 
angebrachten Hängegerüſte be— 


ſchäftigt war, verlor er das Gleichge— 
wicht und ſtürzte aus einer Höhe von 


| 


! Hatte, 


35 Fuß auf den Bürgerfteig herab. 
Der Berunglüdte, welcher außer einem 
Bruch des linten Handgelentes auch 
erhebliche Kontufionen dapongetragen 
fand im Mlerianer-Hofpital 


| Mufnahme. 


| fiel geftern der Zimmermann 


Kate Anderfon auf frifher That er: | 


 tappte Jennie Williams jollte nämlich 
bon genanntem Nichter feierlich mit 
; einem gemwijlen George Beardälen ge— 


traut werden und zugleih ala Hoch- 
zeitsgejchent die Befreiung von der ihr 
zubiftirten Haftitrafe erhalten. 
Vorkehrungen zu diefem Attus wären 


| bereit3 getroffen, ala Hilfs-Staatsan- 


malt Erome fih zum Worte meldete, 


fe verbüße. So wurde aus der Iraus= | 
ung borderhand nichts, und Mik Wil- 
liam3 mußte jtatt der Brautfammer | 


191 Milton Avenue 
Carl 
Helm, von Nr. 537 Humboldt Str, 
die Treppe hinab und 309g fich dabei ei- 
ne Verrenfung der rechten Hüfte zu. 


Sm Haufe Nr. 


| Eine Ambulanz brachte den Verlepten 
Ina dem Auquftana-Hofpital. 


Alle | 
| Menjchen 
IT. & T.” Kaffe 


* Quter Kaffee hat noch nie einem 
Unbehagen verurfaht. 
wird ala abfolut 


‘ rein und als ber bejte garantirt. 
und das Spiel verdarb. Er beitand | 


darauf, daß X Xnnie die verdiente Stra-⸗ 


nicht. — Gefreiter: 


wieder ihre öde Zelle imCounty⸗Zwin⸗ | 


ger beziehen. 


— — der aten⸗ñ 


| 


— Die Hauptfarhe vergißt er doch 
„D Kathi, um Die 
| tönnt’ ich alles vergeffen .. iſt nicht 
noch ein biſſel was zu eſſen da?“ 

— Gewichtig. —Fremder: Warum 
| hinten Sie, Bäuerin?“ — Bäuerin: 
„a, mir i$ halt a Knödel wi’ n dub 

wollen!“ _ _ 
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Freitag, 20. Jan. 
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Spezielle Bargains _ 
KESUEE 


; Main⸗Floor. 

823öllige feine ſchottiſche Plaids — echtfarbig — werth 15e, die Yard zu 

100 Yards Spule Seide — alle Karben — die Spule zu — 
chwere gerippte mit Fließ gefütterte Kinder-Strümpfe —Größen 5 bis 83 


das Paar zu 


Kleider⸗Bargains—3weiter Floor, 
Se ſchwere Canton Flannel Drawers für Männer—alle Größen—das Paar für 15e 
S0e ſeidene Plüſch Brighton Kappen für Männer—mit doppeltem Band eu. PT 


jeidenem Kutter 


39 Cheviot Knie-Hojen für Knaben— Größen 4 bis 8, für........... 
Spezialitäten auf dem dritten Floor. 
Bon 8:30 bis 9:30 Bormittags. 
5000 Yards, 36 Zoll breiter Gambric feiner Qualität, werth 9e die Yard....... Le 
Bon 9:30 bis 10:30 Bormittag: 


300 Picretine Wrappers für Damen—hübjich bejegt mit Band—dunfle und 
mittelmäßige Sarben—alle Größen u. perfect paliend, wert) 7Oc, für 


Te 


Bon 2:00 bis 3.00 Nahmittags. 


150 Dugend ertra iChmwere Honeycomb Handtücher, mit granien und farbigem 
Rand — Gröfe 36x18—jonit Für 6c jedes verfauft —für 


3500 Nards jchwerer geföperter Slanell, 
— per Yard für 


2 


Groceries. 


Swifts Compound Lard, per Pfund 


Sailor Brand Alasta Salmon, regulärer Preis 123c, per Büchje 


Beite Split:&rbjen, per Pfund....... 
Muscatel-Roiinen, per Pfund 
Grandmas Wajdjeife, 11 Stüde für.. 
Reine gebrochene Gafes, das Nrund für 
Sapan-TIhee, werth 39c, das Pfund für 


Bergnügungs-Wegweiier. 


8. — Eothern in „A Colonial Girl«, 
5. — PBromn’s in Tomn. 
— Mefadven’s Now of 


= 


„0 


Ir 


“2 


. — The Manso’:Mar’3 Man. 
. — The Fortune Teller. 
pera Houſe. — Way Down Eaft. 
. — Nohn Martin’3 Secret. 
i. — On Sand and Sea. 
rn. — U Bio Mine. 
ö The Whedl of Fortune. 
i .— U Falje Friend. 
Garry Omen 
— Vaudeville. 
et. — Vaudeville. 
Opera Houſe. — Vaudeville. 
Rouzserte: 
Nordseite - Turnhalle —Leden Sonntag 
1 
I 


5— 
— 
-—unu-n »nn-ır 


3 
l 
Nachmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
Südſeite-Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
Freimaurertempel-Dachgarten. — 
Jeden Abend Konzert vom Bunge-Orcheſter. 


Lokalbericht. 
Hübſcher Ertrag. 


Die Logenverſteigerung für den deutſchen 
Wohlthätigkeits⸗Ball. 

Die geſtern erfolgte Verſteigerung 
der Auditorium-Logen für den am 
Dienſtag ſtattfindenden Jahresball des 
beutfch = amerifanifchen Wohlthätig- 
feitö-Vereins bat die Summe von 
$5200 für die Bereinstafle ergeben. 

Nachitehend folgen die Namen ber 


Zur legten Ruhe. 


Die fterblichen Weberrejte des bor= 
geitern in feiner Wohnung, Nr. 671 
Sedgwick Str. verſtorbenen Zigarren— 
händlers Fritz Seeger werden morgen 
Nachmittag zu Grabe getragen werden. 
Der Verſtorbene wurde vor einer Wo— 


| che von der Grippe befallen, und dieſe, 


im Verein mit der hinzugetretenen 
Lungenentzündung hatte den Tod 
zur Folge. Aus einer angeſehenen 
Familie in Milwaukee ſtammend, wo 
er vor 49 Jahren geboren wurde, hat 
Fritz Seeger ſich ſtets deutſche Sitte 
und deutſche Art bewahrt und manche 
Lanze für die Intereſſen des Deutſch— 
thums gebrochen, indem er faſt ein 
Vierteljahrhundert lang als treues 
Mitglied der Chicago -Turngemeinde 
wirkte. Wegen ſeines wackeren, lie— 
benswürdigen Weſens, war er 
deutſchen Kreiſen wohl bekannt und 
geſchätzt. Es überleben den Dahinge— 


ſchiedenen die Wittwe und drei erwach— 


Parteien, welche bei der Verſteigerung 


mitgeboten, bezw. Logen erſtanden ha— 
ben: J. Baumgartl, Jakob Birk, Ru— 
dolph Brand, John W. Bühler, Karl 
Coerper, Foreman Bros., Peter For— 
tune, J. B. Grommes, F. Hecht, Dr. 
F. A. Henning, Jakob Heißler, Chri— 
ſtoph Hotz, Paul Jürgens, Jürgens & 
Anderſen, John Kranz, Edmund Leh— 
mann, Berthold Loewenthal, Oskar 
Maier, Mandel Bros., John Mohr, H. 


ſene Kinder. ee 
Zweite Narrenfigung. 

„Xuf nach Folz’ Halle, Ede Larra= 
bee Straße und North Ape., woſelbſt 
der Rheinische Verein Jeine zweite Nar- 
renfigung abhält“, jo Yautet die Parole 
für Sonntag, den 22. Januar. Die 


ı Situng beginnt Nachmittags 3 Uhr 11. 


| jtellen. 
ger an humoriftifchen und ſatyriſchen 
| Vorträgen, als je zupor. 


Paepfe, Anthony Schmitt, Frau ©. | 


Geipp, Wm. E. Seipp, Schlefinger & 
Mader, Kofeph Theurer, E. Tofetti, 
Edward Uihlein, CharlesWader, Yohn 
Weiß, €. 3. Wolf, L. Wolf. 


— — — 


Beamten-Initallirung. 


Die unlängjt von der Unabhängigen 
Roge „Harmonie Kir. 1° neugewählten 
Bıamten find gejtern durch den Er- 
Präfidenten 3. E. Weber feierlich in 
ihre Memter eingeführt morden. Der 
nzue Borftand ift wie folgt zufammen- 
geſetzt: 

Präfident, E. Brethauer; Vize-Prä- 
ſident, S. Heubach; Redner, €. Specht; 
Sekretär, M. Weber, Nr. 679 Shef— 
field Ave.; Finanz-Sekretär, A. Arn⸗ 
ſtein; Schatzmeiſter, E. Wiſchhover; 
Führer, J. Schloßbauer; Innere Wa— 
che, L. Petri; Aeußere Wache, Chr. Fi- 
ſcher; Verwaltungsrath: P. Brand, E. 
Laitch und E. Naedelen. 

Nach der Inſtallirung fand eine 
Verlooſung nebſt Tanzkränzchen ſtatt. 


daß wir Schwindſucht heilen, 
Aſthina und Brouchitis? 

Durch die Patienten, die wir geheilt haben. 
Sie wohnen alle in Chicago; über 1,000 im 
Ganzen. Die Heilungen wurden dur Dr. 
Koch's Einathmung und Behanblung voll: 
bradt,“ Wir .erfuhen das Publifum nach: 
zuforfhen. Wenn Ahr findet, daß wir die 
Heilung: gemacht haben, bitten wir um Eure 
Empfehlung. Wo Jhr dagegen findet, das 
Die Zeugnilje, wie veröffentlicht, nicht echt 
find, jo nennt uns beim rechten Namen, wir 
verdienen dann feine Schonung und wir 
jprehen Euch um feine Empfehlung an. 

Ueber, einhundert Zeugnijjen find im den 
verjchiedenen Zeitungen der Stadt während 
des legten Jahres veröffentlicht worden, in 
jedem Fall mit Namen und Adrejje, jo daR 
Seber vorjprechen und fich von der Richtigfent 
überführen fann. Unjer Motto heiit: Nicht 
was man thun fanı, jondern was man ge- 
than bat. Wenn Ahr findet, daß Ddiefe 
wunderbaren Ginathinnngen dieje Heilungen 
ermöglit haben nachden alle andere Be: 
handlung ich als erfolglos erwiejen hatte, 
und wir würden dieje neue Behandlung dem 
leitenden und dabinjiechenden Bublifum nicht 
befannt machen, werhalb wäre das nicht 
feig jowohl als verbrecheriich die Behand: 
lung nicht anzuzeigen die pojitiv Schwind: 
jucht heilt? 

Viele fterben an diejer jchredlichen Krank: 
hait in diejem veränderlichen Klima jeden 
Tag, die: durch dieje Behandlung gerettet 
werden könnten. Prof. Koch in Deutichland 
it der Erfinder und Autor diejer neuen Be- 
bandlung.. E83 hat einen Weltruf unb it 
immer erfolgreich, wo es von Aerzten ange- 
wandt wird, die Eriahrung haben. 

Unjere Konjultation und Unterfuhung ijt 
frei. Falls wir Euch heilen können werden 
wir e8 Euch) jagen, da wir nie eine Heilung 
verjprehen, in einem Halle, der jhon zu weit 
vorgeiöhritten ift, unı durch dieje Behandlung 
erreicht guı werben. Wir verweilen Euch auf 
Taujende von lebenden Beweijen. 

Spredt vor umd wir werden Euch die 

gniffe von Taujenden von aıten zeigen, 

e mir. bier in diejer Stadt geheilt haben ; 


Katarrh, 


Feine Patienten, die weit ab wohnen, oder 


wo Niemand wohnt, jondern in Chicago, vor 
Eurer eigenen Thür. Diejes find die leben: 
digen — unſeres Erfolges. 
ieſes beweiſt die Wahrheit unſerer Be— 
dlung. Wir wünſchen zu ſtehen oder zu 
fallen, mit dem, mwa3 wir getban haben, 


eher als uns ftolz zu rühmen was wir thun 


men. — ſollen die Richter unſerer 
ungen jein. 


Unfere Patienten: werden 


| uch, die | hrheit jagen — 


— — — — — — — — 
ö——r —— — — — — —— — — — — — —— — — — 


Minuten und wird die verfloſſene erſte 
Narrenſitzung weit in ben Schatten 
Das Programm iſt reichhalti— 


Auch iſt es 
dem Komite gelungen, den größten 
Bauchredner der Neuzeit für dieſe 
Sitzung zu engagiren. Ferner wird 
eine komiſche Pantomime, betitelt: „Der 
Müller und ſein Affe“, zur Auffüh— 
rung kommen. Die Hauptattraktion iſt 
bis jetzt noch Geheimniß des Komites. 
Dem Ganzen wird ſich ein flotter Ball 
anſchließen. Die diesjährige Saiſon 
ſchließt am 17. Februar mit 
großen Preis-Maskenball in derſelben 


Halle. — 


Pfuſchermedizinen. — Wir treiben keine Markt⸗ 
ſchreierei aber AMAXESIS, das große Hamor⸗ 
rhoidenmittel, hat Tauſende kurirt, nachdem Waſch— 
mittel, Salben und allerlei Pfuſchmittel nicht ange— 
ſchlagen hatten. Es wird von Aerzten aller Schulen 
gutgeheißen. Es iſt ein einfaches mit Medizin präpa— 
rirtes Einführungsmittel, wirkt als ein Inſtrument, 
Erweichungsmittel und Medicament, gewährt ſofort 
Linderung und wird für ein untrügliches Heilmittel 
ertlärt, Preis 81.00. Probe frei. Franco verſchickt 
durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York. 

dido 


Lady Wallenſtein⸗Hive. 


Unter entſprechenden Feſtlichkeiten 
wird morgen, Freitag, Abend in 
Schoenhofens großer Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Abvenue, 
die Inſtallirung der neugewählten Be— 
amten des Lady Wallenſtein Hive, No. 


124 L. O. T. M., vor ſich gehen. Für 


dieſe Gelegenheit iſt ein beſonders in— 
tereſſantes und reichhaltiges Vergnü— 
gungsprogramm in Ausſicht genom— 
men, ſo daß allen Feſttheilnehmern ei- 
nige angenehme Stunden garantirt 
werden können. Unter Anderem werden 
16 ſchmucke junge Damen, Marſch— 
(Drill-) Uebungen zum Bellen geben. 
Kaffee und Kuchen werben Allen frei 
fervitt. Der PVergnügungsausfhuß 
beiteht aus den nachbenannten Damen: 
Ditilie Liedle, Frieda Thompfon und 
Unna Brodmann. Die Anftallirung 
ber Beamten mirb von KXouife Hen= 
rih8 (Deputy Supreme Commander) 
geleitet werden. Eintrittäpreis 15 
Gent3 pro Berfon. 


Aurora: Turnverein. 


Am nächften Sonntage, den 22. Ya= 
nuar, hält der Aurora-Turnperein in 
feiner Halle, an Afhland Ave. und Di- 
bilion Straße, eine Narren-Situng, 
arrangirt von der „VBrüderfchaft vom 
fittlihen Ernfcht“, ab. Daß es bei 
biefer Gelegenheit überaus fiel zuges 
ben und eine tolle YFalchingslaune 
borberrfchen wird, braucht wohl nicht 
erit befonder3 betont zu werden. Das 
Arrangement3-Komite bat dafür ge- 
forgt, daß das Smerchfell der Iheil- 
nehmer durch fomifche Vorträge und 
Gefänge, jomie durch allerlei „Narres 
theien“ ganz befonderer Art in reger 
Zhätigfeit erhalten wırd. Am Sams: 
tag, den 4. März, veranftaltet der 
Turnberein in der alten AurorasHalle, 
Ede Yuron Straße und Milmautee 
Ave., einen „Monjter“-Preis-Masten- 


ball. 

* Die Lafe Shore-Bahn hat fich end- 
lich entjchloffen, an der — 3* ei⸗ 
nen Bahnhof für ihre Vorſtadt-Paſſa— 
giere aus jener Gegend errichten zu 
laſſen. Anfänglich wollte die Geſell⸗ 
ſchaft nur einen hölzernen Schuppen 
bauen. Daran iſt ſie aber durch einen 
Einhaltsbefehl verhindert worden, und 


een 


| 


| 





in | 


Grundſtücke 


76. 


einem 





Rockwell Str., 528 F. 





bruch 


„Abendpoft“, Ch 


Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. 


Fabrik-Inſpektor Arrington wird 
die Staats-Geſetzgebung um Amendi⸗ 
rung der Geſetze angehen, welche zur 
Regulirung der Haus-Induſtrie 
Schwitzbuden) und zur Beſchränkung 
der Kinder-Arbeit erlaſſen worden ſind. 
Er verlangt, daß der Betrieb von 
Schwitzbuden von der Erlangung eines 
Erlaubnißſcheines abhängig gemacht 
wird, deſſen Ertheilung eine Beſichti— 
gung des betreffenden Platzes durch ei⸗ 
nen Fabrit-Inſpektor vorauszugehen 
hat. Ferner ſoll die Fabrik-Inſpektion 
auf Bäckereien ausgedehnt werden, de— 
ren ſanitäre Einrichtung in vielen Fäl— 
len ſehr mangelhafter Art ſind. — In 


— 


icago, Donnerftag, den 1 


Bezug auf das Verbot der Kinderarbeit | 


befürwortet Herr Arrington Ermäßi— 
gung der Mindeftftrafe für Uebertre- 
tungen von $10 auf $5, da viele Frie= 
dengrichter im „leichten Fällen“ den 


| Ungellagten lieber freiiprechen, als zu 


$10 Buße verurtdeilen. — Herr Ar: 
rington will von der Leaislatur auch 


ı eine bedeutende Erhöhung ver Bewilfi- 
| qung für fein Departement 
' gen fuchen. 

I — 


zu erlan— 


— — 


Der Calumet Speiſekanal. 


Präſident Boldenweck von der Drai— 
nagebehörde ſtellt in Abrede, daß dieſe 
ſich mit der Abſicht trage, den Calumet 
Speiſegraben des alten Illinois und 
Michigan-Kanals für den neuen Ab— 
waſſerkanal in Anſpruch zu nehmen. 
Hiervon könne die Rede erſt dann ſein, 
erklärt Herr Boldenweck, wenn die Ca— 
lumet-Region ſich dem Drainage-Be— 
zirk anſchließft und damit an der 
Steuerlaſten theilnimmt, welche durch 
den Kanalbau verurſacht werden. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtaih 
eingetragen: 


F. öſtl. von Spaulding Ave., 


Flournoy Str., 103 lding 
Lobſtein an Louiſa Holmes, 


25124, John G. 
ESW. 
Lime Str., 25 %. nördl, von 27. Str., 

Frank Dainga an Johann W. Lawren; 

Wpipple Str., 122 F. nördl. von 24. Str., 

Frank Novotuyg an Frant Dufet, 820. 

Eotiage Grove Ave, Nordweitede 69. B., 19 
Alphonſo E. Norton und Frau an William 
Panghart, 8. 

Soomis Str., Südoftede 49. B., 24x114 
Iefinsty und Frau an Hermann Beder, 

62. Str., 116 F. öitl. von Woodlamn ve, 50x 
100, The Eirtb United Prespytertan Church of 
Shicago an Ina 8. Robertjon, BI. 

Iunglefide Ave, Nordweitede 65. Str, 9.1 * 
Edgar L. Wells an Orville M. Powers, HAN). 
63. Str., 50 F. weſtl. von Claremont Ave. 125 
John A. Anderſon an Elis Anderſon, *51500. 
Cornell Ave., 90 F. nördl. von 53. Str., 150125 
Nachlak von Lucy H. Morgan an Richard Curran 
$13,250. 
39. Str., Siüpdoftede Campbell Ave., 213x125, Cd. 
X‘. E Ward an Penjamin R. Melean, 5400 
Late Ave., 332 %. nördl. von 37. sır., 49.995%x. 1 
Fla M. Holden an Carrie PB. Morgan, $,00) 
Hamlin Ave, 1223 %. nördl, von Kinzie Str., 
125, 3. 9. Schroeder an A. B. Reaie, # 
Divifion Str., 48 %. mweitl. von Eleaver Str., 21X 
100100, Ferdinand Große an die Sifter3 of ih 

Holy Familnp Nazareth, 83500. 

Humboldt Str., 35 F. fjüdl. von Cortez Str., 2X 
1274, Mary Groß und Gatte an John SKeleber, 
88000. 

N. Park Ave., 233 F. 
18 %. bis zur Alley, 
x. Arnold, $5000. 

Francisco Ave., 225 %. nördl, von Gortland EStr., 
25%X1134, Louis Garfhwidh an Andrew N. Baler, 
82750. 

Mozart Etr., 350 %. füdl. von Wabanfia Ave., 50 
“100, Gatharina Petefh an Ehas. E. Nenien, 
100. 

North Une., 49 %. öftl. von N. 48. Ape., 75X125, 
und anderes Grundeigentbum, X. S. Chamberlin 
an 3. ®. SHanfon, 81500. 

Divifion Str., zwiichen Rodwell Str. und Campbell 
Ave, 176x190, David &. Hamilton an Mary 
Gibſon, 8700. 

27 und WB5 LasſSalle Ave. 

F. W. Moß u. A. an E. S. Moß, 88000. 


nördl. von Wisconfin Etr., 
Charles Brod an Sarah 


50X151, 


| Mincheiter Ave, 95 F. nördl, von Aotwa Str., 35 


2 1253, Auliuß Lauren; an Thoma® %. Qurney, 

81500, 

Garventer Str., 95 %. nördl. von 60. Str., 5X 
124, &. 9. Hefter u. U. durh M. in E. an Yına 
Schoh, 81760. 

Str., 32.9 %. weitl. von Adams Ape., 5OX125, 
Theodore Colbn an Martin Colby, 1400. 

— Grundſtück, Martin Colby an Annie Colby, 
*1400. 

Peoria Str., 100 $. fitdl. von 73. Str., 25%x1944, 
F. ©. Haynes an Frant €. Dapton, $1600. 

13. Etr., 50 FF. mweitl. von Stewart Ave., 99X119, 
und andere® Grumdeigenthum, Grane Company an 
die Chicago, Yurlingten & QDuincy Gijenbahns 
Geſellſchaft, 818,201. 

12. Str., 321 F. öſtl. von Canal Str.. 24X110, 
und anderes Grundeigenthum, Dieſelbe an Die— 
ſelbe, *816,639. 

Lot 4. Block B, Rogers Park, S. A. Wright an 
Selma E. Morier, 85,20. 

Randolvh Str., 40 F. weſtl. von Desplaines Str., 
u 9, Julia S. Wpiteford an Elizabeth Smeeth, 
Fr E 

Randolph Str., 9 F. meitl. von Desplaines Sir., 
DKM, Diefelbe an Wieielbe, 101. 

Desplaines Str., Nordmeitede Banle Str., 40x59, 
Edith E. Maver an Giizabeth Smecth, $10. 
Dosjelbe Grunditüd, Edith €. Weaver an Elizabeth 

Smeeth, $10. 

102. Str., 141 %. öftl. von State Str., 195x195, 
und anderes Grundeigentbum, James U. Hal an 
Wiliam_M. Hoyt, $3200, 

Harriion Str., 122 F. öftl. von Kefferfon Etr., 48 
<100; Harriion Str., 50 %. meitl. von Clinton 
Str., 4B100, BRatrid O’Callagban und Frau an 
die Weitern Electric Company, $45,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Edgar U. White an dieleitern 
Electric Company, $1. 

Harrijon Str., 98 F. weſtl. von Clinton Str., 8X 
1%, Albert E. Stent u. U. an die Weitern Electric 
Kompany, $40,000. 

Lawndale Upe., Sübdoftede W. 3. Str., 150X124, 
D. Eugene Xeigb an Gu3. Straus, $4000, 

3. W., 249 5. öftl. von WMeitern Ave, 24X157, 
Flvira Hall an Robert Dutcher, $2300, 

Page Str., 209 $. nördl. von 46. Str., X13, 
Krysztopaf u. U, duch M. in €. an Louis 9. 
Streb, 82300. 

nördl. von Milwaukee Ave., 

2135, James Reid u. A. durch M. in C. an 
P. J. Klapperich, 81699. 

Dearborn Str., 565 F. nördl. von 55. Str. 420 
100, Sophie Schlatt u. U. durch M. in C. an 
C. J. Hambleton, $55%6. 

422. Sir., 242 $. öftl. von Grand Boul., 25 5%. bis 
zur Alley, Alice B. Jones u. U. durh M. in E. 
an 2ertba Ban Hooien, KIT. 

Berwyn Une, Siüdmweftede Xeapitt Str., 99x12, 
Iobanna M. Kohnjon u. U. durh M. in €. an 
den North Apenue Bau: une Xeibverein, $1406. 

Malnut Str., 204 $. öftl. von Lincoln Str., 5X 
105, George W. Ehapeley an Georgeanna ©. 
Stone, 83000. a 

Douglas Roul., 450 %. füdl. von Harriſon Str., 
S0XER, Thomas D. Carter an Ed. ©. Kirgis, 
83000. 

Conateß Str., 75 F. öſtl. von Albany Aven« 25 
150, William Riedy an John Conley, 81325. 
Dasſelbe Grundſtück, John Conley an Alexander 

Magee, 81325. 

St. Lawrence Ave., M F. ſüdl. von 48. Str., 41.6 
x128, Morris Eifenberg an Herman Daniels, $1. 

Greenwood Ape., Siüpweftede 49. Str., 110x197, 
Walter E. Nelfon und Frau an Daniel F. Eriliv, 
821,0). 

51. Str., Eüdweftele Hamlin pe, 268X601: 52. 
Etr., Eüpdweitede Hamlin Ave., HEX600, Nacob 
Moolner an Phillip Dell, 822,500. 

Prairie Ave, 263. 8. füdl. von 18. EStr., T2X1774, 
Sohn W, Doane und Frau (Chicago) an Xoienh 
NRobinfon und Edward F. Riley (beide aus New 
Vork), $125,000. 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Zod dem Gejundheitsamte ziwiichen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Vilte, Lonife, 65 3., 819 Maplewood Avenue. 

Myers, Max, 53 I., O9 Milwaukee Avenue. 

Winterlih, Hermann, 36 $., 354 W. North Une. 

Nielfen, Harry, 2 3., 14W N. Talman Tvenue. 

Beder, Henry, 56 I., 28342 Dearborn Straße. 

Langenhagen, Maria, 68 3., 58 W. 3. Straße. 

Kagler, John, 87 3., 248 Mobawt Straße. 

Klang; Ellen, 75.3, 368 W. Congreß Straße. 

Pernftein, Catherine, 21 %., 347 North Üpenue, 

Abel, Aofephine, 71 %., 818 Talman Avenue. 

Menzies, Ellen, 79 3., 296 Wiljon Avenue, 

Krüger, Charles, 40 3., 3244 South Bart Apenue. 

Seeger, Fred., 49 Y., 671 Sedawid Straße. 

Vaaich, Heinrih, 42 Y., 1018 Girard Straße, 

Veterien, Martin, 39 3., 9120 Madinam Avbenue. 

Lemke, Robert U., 47 3., 1219 Belmont Avenue. 

Gdlund, Neß S., 5 Y., 9 Siegel Straße. 

Steele, William R., 67 Y., 601 Carroll Avenue. 

Anlers, David, 51 Y., 915 N. Honne Avenue, 

Praun, Emilie, 33 3., 1000 Baulina Straße. 

Siegfeld, Ferdinand, 70 I., 828 Larrabee Straße. 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemaht von: 
Belle gegen Ehris. Svellman, wegen graufamer Be: 
bandlung; Gatharine gegen Bernard von 


ollen 
loffung; Eliine N. dus . 
wegen : F un | im * John 4 * 


6 * 
——— ü 


* 
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Beiraths:2igenfen. 


Folgende Heirash3-Lizenfen wurden in der Dffice 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 


George E. Spears, Grace M. Saunders, 29, 24. 
William Hähn, Mary B. Berger, 36, 26. 
Myron C. Long, Katherine T. Guthrie, 39, 21. 
John Kruſe, Katie Vogt, 21, 19, 

Joſeph D’Conuor, Marie Riley, 24, 21. 
Wilfrid Provoft, Mary A. Shea, 23, 25. 

Senty GE. Harris, Frederida U. Rea, 56, 4l. 
Grant %. Mapddug, Ada 2. Leland, 31, 24. 
Charles PBelitton, Hilda Borg, 6, 21. 

Scorge Beardsley, Aennie Williams, 32, 9. 
Jobn PB. Lone, Eva Hunter, 4, 19. 

Jan Rozinsti, Eva Zlobi, 2, 25. 

William Barbrid, Mary Fienel, 23, 18. 

Std Yieß, Bertba Dablmann, 57, 19. 
William 5. Barrett, Glen Maber, 22, %. 
Jervine Hanjen, Wiyrtle E. Glogger, 23, 16. 
Harıy 9. Albin, Rofie A. Battijon, 28, 22. 
Benjamin Hotesfeld, Frieda Deda, 27, W. 
Charles Tilgman, Lydia Holfeldt, 24, 23. 
Fraut Kidder, Mary &. O'Brien, 26, 20. 
William T. Dickſon, Janet X. Mapne, 65, Al. 
tilber Watts, Bejliekobertfon, 21, 18. 

Conrad U. Oetbill, Yonije U. Stad, 24, 19 

\ Tillon, Belle Evans, 31, 21. 

\ deflie ©. Hacet, 3, 21. 

Michael Sel Marvanna Yastiewicz, 8, 28. 
Stephen T. Pidett, Gatberine U. Burke, 32, 26. 
Ralph Schermerholn, Giizabetb Arcus, 21, 19. 
Thomas Wyinstki, Katherine Kornfia, 9, 24. 
Herman Bra 79, Mabel 3. Weber, 29, 21, 
James D. Lillie V. Holt, 30, 20. 

sohn Preßley, Nannie Saunders, A, 22. 

Mar Wilſchte, Auguſta Stade, W, 23. 

Charles Wetherell, Mabelle Wier, 21, 19. 
Andrew Jorgenſon, Marie Spanggaard, 33, X. 
Andrew Ruſich, Weronia Olbinsti, 28, 18. 
Auguſt A. Anskad, Clara Bender, 21, 18. 
William Clarke, Beſſie Martin, 19. 

N. red. Wegner, Yizsie Schlenemann, 30, 
Fred. S, Smith), Mamie Gonnell, 2, 23. 
Frauf E. Pokorney, Annie M. Youdin, 25, 
Nihard MW. Kramer, Grcelia Neubartb, 22, 22, 
Dlaf Hanjon, Hulda Garlion, 27, 21. 

Frank Nechvatal, Barbara Draick, 21, 20, 

Sohn Sullivan, De Harriion, 45, 25. 

Hans VB. Hanien, e Rasmuſſen, 23, 2. 
John S. Mann, Roſe Evertſen, 19, 19. 
William Kennedy, ahHttie Kennedy, 3, 2 

Emil Thiel, Lydia Perez, 33, 2. 

John U Malburn, Alice E. Wiljon, 23, 23. 
Fred. Johnſon, Helena Lengeus, 21, 19. 
Wilbur J. Emmons, Marianna Eorwin, 31, W. 
Thomas Redgrow, Jennie Davis, 32, 21. 


N F*aneis 
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Marktbericht. 


Chicago, den 18. Januar 1809. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei: Produkte. — Butter: Koch: 
butter 11—13c; Dairy 124—17e: Creamery 14—18c; 
beite Kunſtbuttet 15216e. — Käſe: Friſcher Rahm— 
käſe 9—1lce das Pfund; befondere Sorten 9—11}c 
das Pfund, 


Geflügel, Eier, Kalbfleiijh und 
Fiiche. — Lebende Truthühner, 910° das Pid.; 
Hühner 6;—Te; Enten 5366; Gänje 6—Tc das 
rund: Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
10-1130 das Pid.; Hübner T—T}c das Pid.; Enten 
6-70 das Pid.:; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Tugend. — Gier 19-2 das Duß. — Kalbfleiich 
Rt das Pfund, je nach der Qualität. — Aus: 
getweidete Yammter, *1.10-$3.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Bari) 11—114c; 
Hechte ’—Gbe; Karpien und VBüffelfiih 2—3c; Gras: 
bet: Ge das Vfund. — Froſchſchenkel 15—580 
das Dutzend. 

Grüne 
per Sad; 
niſche 
Faß: 


Frücchte. — Kochäpfel 82.50 8. 25 
Ducheſſe u.ſ.w. 33.00.50. — Califor⸗ 
Früchte: Bartlett-Birnen 82. 25 43. 50 das 
Zitronen 83. 2544. 50 per Kiſte; Bananen 
Er s1.) ver Gebänge; Apfelfinen $2.00—$3.00 per 
arte, 

Kartoffeln —Nlinois, 3I—Be per Buipel; 
Minnejota u. j. mw. Br. 


Gemüjfce—Koh!l hiefiger, $1.00—$1.50 per ak; 
Gurten 50—8äc per Buihel; Zwiebeln, hiefige, 33—40c 
ver Bıirfbel; Bohnen 50c—$1.25 per Bujhel; Nadies: 
hen, New Orleans, M—B0c per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl 2.08.00 per Faß; Sellerie 10—15c 

per Tußend, 
Getreide 
69—Tlke: Mr. 3, 
2* 


— Winterweizen: Nr. 2, rother, 
91 rother, GAS; Mr. 2, barter, 
07—09%:5 Nr, 3, barter, &—66c. — Sommerkweizen: 
2. 6668&; Nr. 2, harter, S—HTe: Nr. 3, 
5; Nr. 4, 56-63. — Mais, Nr. 2, 435je. 
— Safer, Nr. 2, 2B—28fe — Noggen, Wr. 2, 
58, — Gerite 2-53. — Heu 84.00-89.50 per 
Tonne, — Roggenftrob $5.00-$0.W. 
SchLachtvieh. —, Beſte Stiere 85.95-86.10 
per 100 Pfund;, beſte Kühe 83.60-84.50. — Mait- 
ſchweine 383. 50 83. 75. — Schafe 8. 20 84. 25. 
a ge 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Ole 3. Olſon, ;2ft. Brid-Wohnhaus, 2866 N. Afh: 
land Avenue, 33000, 


—— 2jt. Brid:Stores, 5057—59 Halfted Str., 

U), 

Dscar Olion, I. Brid-:MWohnhaus, 11834 Union 
Avenue, 1800. 

MW. C. Kravitor, Zt. Brid: Wohnhaus, 6345 Green 
Straße, KIM. 
_M. Garthwait, zwei 3. BPrid- Apartment: 
Gebäude, 6957—9 Union Avenue und 746—8 70. 
Straße, 20,000. 

Joſeph Cunut, It. BrideAnbau, 106 W. 18. Str., 
81600. 

) . . 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer nud Kenaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Kollektoren, auf der Norpdfeite 
wohnend. Männer, welhe in Von-Haus-zu-Haus— 
Ganvafling erfahren find, vorgezogen. Sohn $2 pro 
Tag für 3 Tage, Neit der Woche Kommiflion. Ge— 
legenbeit, fich beraufzuarbeiten, Adr.: 856 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
166 E. Van 
Verlangt: 


Verlangt; Junger Mann, im Saloon zu belfen. 
Deutſch-Vöhme vorgezogen. —4259 Aſhland Ave. 


Bäcker, dritte Hand an Brot und Cafes. 
Buren Str. 


Tüchtiger Lunhloh.— Fulton Str. 


Verlangt: Handfoffer: und Lederwaaren-Arbeiter. 
Fisgerald Irunt Co., 407 WellsStr. dofrja 


Verlangt: Starter Junge oder Mann, mit Pferden 
unugeben. Kleiner Kohn. 1614 Lincoln Upe,, Meat 
Market. 

Verlangt: Ein Mechaniker, der auch mechaniſch be— 
wegliche Figuren und Automaten für Theater ar— 
beiten kann. Maler und Mechaniker vorgezogen. Adr. 
O. 40 Abendpoſt. 


Verlanot Guter Bäckerwagen-Treiber für Privat, 
Veddler, junger Mann. 1112 N. Oakley Ave. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd zu bejorgen, 
Buther-Shop, 1048 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aunger Mann an ®rot. 914 Sheffield 
Ave. 


Verlangt: Junge für Grocery-Store. 
Str., nahe Archer Ave. 





2 2. 


Terlangt: Ein auter Abbftgler an Kojen. — 1010 
Weſt Yan Horn Str. dofr 


Rerfangt: Induftrielle Verfiherungs- Männer. 
Schnelle Beförderung. Nachzufragen 54 W. Madiſon 
Etr., 8 Uhr Morgens; fragt nah Schneider. 


erlangt: Porter für Saloon=Urbeit. — 1102 
Clybourn Ave. dofr 

Berlangt: Gin lediger junger Mann als Par: 
feever. Muh engliih ſprechen können. 74 Weit 
Madifon Str. 


Rerlangt: Junger Mann, der etwa? böhmifch 
fpricht, als Partner im Saloon. Nur $50 nöthig. 
Adr.: M. 161 Abendpoft. 





Verlangt: Fin ſtarker Junge um in einer. Väderei 
ale Hoftler zu arbeiten; $20 und Board monatlich. 
M. Schmiedinger, 3105 S. Centre Av 


"erlangt: Ein Office « Junge. 37 Rufh Str. 


Berlangt: Treiber, ein junger Mann, der Fur— 
niture paden fann. 995 Miltvaufee Une. mido 


Verlangt: Agenten und Wusleger für Prämien: 
Bücher und Zeitichriften, für Chicago und Milwau— 
fee. Beite Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. l4ianiw 
Berlangt: Türhtige Agenten für Davenport (Platt: 
deutiche bevorzugt) für Guitarsgithern, auch Bücher. 
Zu erfragen 225 Milwautee Ape., oder Simmer 1, 
Hibernian Hal, Davenport. Feligr Schmidt. 

l4janiiw 

Verlangt: Coal Mine Loader. Freie Fahrt. 20 
Farmhände. — Rob Agency, 33 Market Str. 

13ian 1w 


Verlangt: Das Arbeits-NRachweiſungs-Bureau der 
Deutſchen Geſellſchait von Chicago, 50 La Salle 
Etr., vermittelt fojtenirei Urbeitern aller Urt Be: 
Ihäftigung, isiweit Aufträge reihen. Arbeitgeber 
find erfuht, Aufträge mündlich oder fhriftlich ab: 
augeben. ” 





Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter veutiher Koh fucht Stelle für 
Bufineßlund oder in Reftaurant. Mdr.: 132 North 
Elart Str., 9. Walded. mido 


Gefuht: 5 Demijenigen,: welder verbeirathetem 
Manne ftetige Arbeit verihafft. Adr.: R. 655 
Abendpoft. 


Gefuht: Bäder aus Berlin fuht Stellung. — 2. 
Rohomnsti, 3146 S. Morgan Str. doft 

Geſucht: Junger Mann, verheiratbet, ſacht Stelle 
als Treiber (itadtfundig) oder Stallarbeit. Henry 
Hedmann, 38 Clyboutn Aueee. 

Gefuht: Deuticher junger, Mann, 18 Jabre alt, 
fuht Stelle für irgendiwelde Arbeit; hat jhon Por: 
tersArbeit und Bartenden getban. Udr.: R. 2235 
Abendpoft, 


— 5, 1 BE ai a Zn 
Gefugt: Mann fucht irgendwelche be: 

ine Be 5 Kann mit Pferden umgehen. 
dr. 4 347 Übendpoft. 


Geſucht: J Mann, melher im Gründaus ger 
arbeitet hat un mit Hausarbeit, fer 


I) een # 


7 
⸗ 


BVerlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, um deutſche 
Logen zu organifiren. Guter Verdienft. Geringer 
Beitritt. Logen umd Vereine werden unentgeltlich 
in Gorpore aufgenommen, WUdr.: R. 676 Abendpoit 
19jau,doia,ut 


Verlangt: Finifbers an Holen. 58 N. Waribfield 
Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Kabriken. 


Verlangt: Majhinenmädden an Hoi 
Raſchi ſen. 
Arbeit. 20 W, Divifion Etr, 


Stetige 


lrjanıo 


Verlangt 
en, 
Galifornia Ave, 


3 Majhinenmädhen und 2 Handmäd: 
I Mäphen an der Knopflochmaſchine 1151:€. 


mido 
Verlaugt: rebrmädden für feine Damenjchnei 
derei. Mrs. Goldzier, 919 N. Glart Etr, ſdo 


ann erlangt: Zuverläſſige Geſchirtwaſcherin, zweites 
Mädchen und mettes Deutjches Mädchen um am 
Tiih aufzumarten. Reftaurant, Ede Wells und Zins 
coln Ude, 


8. 
dofl | 


Veriangt: Mafhinenmäddhen an Hojen. 707 


19. Str. 
Verlangt: 2 Mädchen, das Kleidermanen zu erlere 
nen, bei deuspcher Jrau. 104 Ganalport Ave. dofr | 
Verlangt: Ein 
Kleidermacerin. 


Mädchen als zweite Hand bei ; 
103 Newberry Ave. | 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Damenz | 
Wrappers. Gute Preije. Arbeit nah Haufe zu neb 
men, Zimmermann, 400 Gentral Union Blod 
Wtadijon und Market Etr. doft 


Verlanat: Ein Mädchen, welches das Flleiderma 
hen erlernen will. T51 N. Halited Str. 


_ Verlangt: Majhinenmädden an We: 
ſten. EN, Wood Str. 


Verlangt: Hand: und Mafchinen: Mädchen für 


Shepröde. 375 W. Dipifion Str. 


Sausarbett. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Nachzufragen 225 Vilas Place, Ravenswood. 
mido | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. | 
Kleine Familie. — 3 Evanfton Ape., Store. | 


Verlangt: ine deutihe chriftlihe Frau, nicht 
über 40 Nahre, als Hausbälterin bei einem Wittwer 
mit Sindern. Gutes Heim, $2 die Wohe. — 137 
Vedder Str., Hinterbaus, 


Verlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren. — | 
1833 Arlington Place, 1 Blod nördl. von Fullerton 
Ave, Nahzufragen Morgens. dofr 





Verlangt: Grfabrenes- Mädchen für allgemeine | 
Khausarbeit in Familie von drei Grmwachienen. Xohn 
4.00. Bringt Empfehlungen. Nur Vormittags nacz 
jufragen. 1502 GE. Leland Ave, nahe dem Lake. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wälche aus- 
gegeben, Kleine Familie.—Schoen, 734 W. North 
Ave, 


MVerlangt: Fine ältere Mittive ohne Kinder, als 
Hausmwirtbichafterin, eine die alle Arbeit verftcht 
und willig ift, alle Arbeit zu thun, bei einem Mitt: 
wer mit zwei Kindern. — 139 Cornelia Str.,, W. 
Fred. Holzkampf. dofſ 
Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar— 
beit zu helfen und für Kind, 3 Jahre alt. — Mr3. 
H. B. Hanſord, 658 Weſt 20. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 Jahren, auf 
ein Baby zu ächten. Nachzufragen: 430 Springfield 


Ave., 1 Ylod nördlich don Chicago Ave. dofr 


Nerlangt: Neltere, arbeitiame Frau als Haus: 
bälterin für Familie von 3 Perjonen, wo die Frau 
fehlt. Nachzufragen nah 4 Uhr Nahmittags. 
Neumann, 10% Weit 12. Str. 


erlangt: Ein Kindermädchen, zmwifchen 14 und 
16 Jahren. 324 Roscoe Boulevard, 








Verlangt: Starkes gewettes Mädchen, 15 bit 16 
Kahre alt, um Knöpfe anzunäben und zu fortiren. 
Canal Str., 4. Floor. 

Verlangat: in gutes Ddeutihes Mäpdchen für 
Hausarbeit. 39 Elifton Ape., nahe Eentre Str., 2. 
Floor. 


15 ©. 


Berlangt: Scheuer-Frau für Treppen, am Sams 

ftag. 81.0. HT N. GClart Str., Flat 17. 

100 Mädchen, für Die beiten Pläßen, 
225 € %. Str. 
Perlangt: Ein auntes Kindermädchen in Fleiner 
amilie. 483 Aihland Boulevard. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 1681 Barry Xde. dofr 

Verlangt: Ein junges dentiches Mädchen. — 5617 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. A. Churan, 664 Lincoln 
Ave. dofr 

Verlangt: Ein junges Mädchen, qut bemwandert 
in Hausarbeit. Keine Wäfche. 128 Lyfter Ave., Ede | 
N. NRobey Str., nahe Fullerton, 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
6701 Halſted Str. dofſ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
879 35. Place. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 540 Blue Island Ave., 1. Ylat. 

Verlangt: Gin erfahrenes deutiches Mädchen in 
einer fleinen Familie, für allgemeine Hausarbeit. — 
216 Schiller Str. dofr 

Verlangt: Ein Kindermädden. 275 E. 46. Str. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Privatfamilie, eines Das 
kochen, wajhen und bügeln fann. Neferenzen, 459 
YaSalle Ave, Flat €. 


Verlangt: Gute Wafchfrau mit Empfehlungen, 
für 4 Tage in der Woche, 586 N. Clart Str. 


Verlanat: 
Stellen frei. 


deutjches Mädchen für 
Str., Ede Wood Str. 


Fin junges 
752 Weit 20. 





Verlangt: Eine ältere Frau für leihte Hausar: 
beit. Steine Wäiche. Yobn $2.50. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Qelteres bäuslihes Mädchen oder Frau 
in mittleren Jahren, evangelifch, ohne Anhang, für 
allgemeine Hausarbeit, nah Wilmette, bei zivei 
älteren Leuten (kleines Haus). Gutes Heim, jowie | 
Behandlung. Muß Brot baden, twaichen und bügeln | 
tönnen, Anfangs:Xohn KB. Adr.: PB. 354 —— 

ofl 


allgemeine 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit, eine3 das wachen und bügeln fann. — 
5lu State Str. 


Verlangt: ) 
beit. Guter Kohn, 3406 &. Park Ave, 2. 


Gin erfabrenes Mädchen für Hausars 

Flat. 
Verlangt: Fleißiges Mädchen für Hausarbeit in 

kleiner Familie. Guter Lohn. 1563 Clybourn Ave. 


Verlangt; Aelteres anſtändiges Mädchen für 


Hausarbeit. 4714 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau bei Kindern. 
0 Sedgwid Sir. dofi | 

Nerlangt: Gin Starkes Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit. 120 Wels Str. 

Verlangt: Cine Frau als Haushälterin. 157 €. | 
Divifion Str., Grocery Store. 

Verlangt: Sofort, eriter Klaffe Köchin für genkes 
Neitaurant. Referenzen, Vorzufprehen 134 &. North 
Ave. 

Verlangt: Cin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 Welt Divifion Str., Candyſtore. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Verlangt 
44 Ordard Str. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 690 WFullerton Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
778 Larrabee Etr., nahe Lincoln pe. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit und Kinder zu bejorgen. 389 Wells Str. 





erlangt: Guter Lohn und gutes Keim für ftars 
tes, älteres Mädchen. 425 Divifton Str., nahe Wells 
Str. dofr 

erlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn 
und Heim. 352 Dayton Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
717 Elfgrove Ave. 

 Verlangt: 10 Mädchen jür Hausarbeit. 195 North 
Ude. ; 


Perlangt: Kochinnen und Hausmädden, fofort. 
578 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2109 Ler: 
ington Etr., Ede W. 40. Str. mido 


" Xerlangt: Ein gutes. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1131 S. California Upe. dimido | 


Rerlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Weite 
Mädchen, eingeivanderte Mädchen werden auf das 
Schnellite in feinen Privatfamilien plazirt. 


Mrs. 
Auna Meujel, 599 Wells Str. lljanim 


 Rerlangt: Ein Mädchen für Boardinghaus. 1082 
Elpbourn ve. dimido 


Vverlangt; Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4818 Forreſtville Ave. 13janlıw 


BVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziweite Arbeit. Haushälterinnen, eingetvanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellen ber hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutjche DVermitt: 
lung3bureau, jegt 479 N. Clark Str., nahe Divifion, 
früher 599 Wells Str., Mıs. €. Runge. Sinim 


Berlangt: Eofort, Ködinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und — Ürbeit, Kindermädden und eins 
ewanderte Mädchen für beilere Pläge in den fein» 
en Familien an der Gübdjeite, bei bohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 2. Etr., nahe Indiana * 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
ſKein der mã dchen. Hausarbeits mädchen werden unter— 
gebracht bei feinſten Familien durch Mts. S. Man⸗ 
del, 200 31. Eir. 30d 21m 


gtunge Das größte erfle deuti-ameritaniihe 

weibliche Bermittlungs-Inftitut befindet fi jegt = 
u 
3 





N. Elart Str., —— 545. Sonniags offen. G 
PBläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telepbone 
North 455. a 3° 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. Kleines Haus. 3635 Preirie so 


beit. 4740 Ahland 


- 4 
Berlangt: Gutes Dentihen Mädchen für ar 


| lie. 


| brungs irgend etiwas 


„u. -—— nn neu a rare rk nen 


Stellungen Tudhen ! Frauen... % 


(Anzeigen unter dieier Aubrif. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Kinder und 
leichte Hausarbeit. BT NR, Halten Str. — Mes. 
Meier, ee‘ 

Gefucht: 4. Mädchen ſuchen Plätze 195 North Ave. 
Geſucht: Aeltere Frau, tan alle Hausarbeit ver: 
richten, jucht paflende Stelle. 234 R. Clark Str., 1. 
Floor. SLR En E 

Stellung gejuht für 3 Ködinnen, 2 
Kindermädchen. 3I3W S. Halited Str. 


— — 
— 


zweite und 2 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Einer der 
älteften Salvons, gegenüber mo Die neue Boftoffice 
gebaut wird. Der größte Bargain in der Siadi.— 
Adr.: V. 86 Abendpoft, —— * 

Zu verkaufen: Billig, eine gutgebende Grocery und 
Youis Une. 
1janlw 


Market. Nachzufragen: 213 Et. 


Zu verkaufen: Eungliſche Zeitungsroute, ſehr bil— 
lig. Fred Koeſter, 5316 Haſtings Str. ER 
Zu verkaufen: Gute Päderei, 2 Pferde, Wagen, 
gute Reitaurant:Route. 8. D. 217 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Candy: und Zigarren:Store, bil: 
93 21. Str. dofi 

3u faufen gejuhts Cine Bäderei auf der Süd⸗ 
jeite. Möchte am liebiten Storegejchäft. Adr.: M. 
168 Abendpoit. dofj 


Hotel Hinse, S Wafhington Str. — $150 
(3 Anzahlung): nabe Gonrtbaus: 24 Zimmer: Miethe 
drei Nabre Yeaje. Tauſchgeſchäft ausgeſchloſſen. 
Seltene Gelegenbeit. 13janlıo 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Martıer verlangt, anftändiger, junger Mann, mit 


etwas Geld, für Saloon und Yogenhalle. 578 Wels 
Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


AUleganders Geheim s PBolizeis 
“gentur 9 und Y Fifth de, Zimmer 9, 
in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjfuht alle unglüdlichen Familieuver⸗ 
hältniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weije, Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 
verden unserjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
haft gezogen. Anfiprüche auf Schadenerjag für Ver— 
!egungen, Unglüdsfäle u. dergl: mit Griolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rectsjochen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags ofjen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
ıhleipte Schuiden aller Art prompt follektirt, wo Uns 
dere erjolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht ers 
iolgreich. Mortgages „foreclojed“, Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfält!: 


\ ne Aufmestiandteit gewidmet. Dofumente ausgejtellt 


und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 


| bis 7 Uhr Ubends: Sonntags von 8 bis 1. 


The Creditors Merhantile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapifon. 

Herman Shulk, Anwalt. 

Chas. Hoffman, Konftabler, 290tlf 


Lopne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zahlende Miether binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih,. — 

Economy, Lam & AUdjuftment Go, 

152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwiichen Madijon und Monroe Str. 
Emil Paulmann, Anwalt.—Georg Haas, Konftabler. 
Officeittunden: on 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Ubends, Sonntags don 8 bis 1 libr. 
Zldesim 


Löhne, Noten. Mietbe und Schulden aller Art 
prompt kolektirt. Schleht zahlende Miether hinaus— 
aefegt. Keine Gebübren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, Udnolat, 95 Glarf Str., Zimmer 
609. 5novlj 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau Marz 
garetba Groth, geb. Nunge, etwas auf meinen Na= 
men zu borgen, da ich für nichts hafte, — S. Groth, 
91 Weit Chicago Avenue, 


Belanntmahung. — Meine Frau Maria Spras 
wiski bat mich böstwillig verlaflen und ich bezahle 
feine Schul die fie auf meinen Namen maht.— 
Emil Spramwisti, 65 Cornell Str. 


Tyroler-Sänger-Truppe fann engagirt werden für 
Konzerte. 292 G. North Ave. 19jandofidpdia 

Mrs. Margrers wohnt 866 Wells GStr., Eingang 
n Elm Str. 2lnov2m 

Patente beforgt und beriwertbet. Berthold Singer, 
Vatentanmwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik Boftet_filr cine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Witwe, 38 Jahre alt, ftattliche 
Gribeinung, nicht ungebildet, von ebrenwerthem und 
autmüthigen Charakter, tüchtige Hausfrau, chriit- 
lich gefinnt, von heiterem Temperament, $3800 Ver- 
mögen, tünjcht mit rechtichaffenem edelgelinntem 
Herrn, Wittiwer nicht ausgeichloflen, befannt zu wer: 
den, Siebt nicht auf Geld. Näheres duch ©. Kubl, 
II N. Clark Str., 1 Treppe bod. Zu jpredden von 
9 Worm. bis 9 Abends. Auch Sonntags. 


Heiratbsgefuh. PBivei anftändige junge Männer, 
mit gutem Einfommen und Baarvermögen, twünjchen 
Betanntihaft mit anftändigen Mädchen oder Witt: 
wen, zwecks Heirath. Vermögen erwünjcht, jedoch 
nicht Hauptbedingung. Auskunft ertheilt %. Stes 
pban, 578 Wells Sir. Spredftunden von I-—9 Uhr. 
YAuh Sonntags. 

Heiratb3gejuh: Anftändiger Mann, Wittiwer, mit 
3 Kindern, 4 und 6 Jahre alt, gut erzogen, mit 
gutgebendem Barberfbop, jucht Belanntihaft mit 
anftändigem Mädchen oder Wittive, im Alter von 35 
Nabren. Ausfunft ertheilt d. Stephan, 578 Wells 
ir. 

Heiratbsgefuh. Ah fuche die Belanntichaft eines 
braven deutichen Mädchens, Latbolifcher Konfeflion, 
etwa 25-30 Jahre alt, mit ungefähr $300 Ber: 
mögen, zwed3 Werebelichung bei gegenfeitiger Weis 
gung. Mein Vermögen beläuft fih auf $20,000, Bin 
Vauhandwerter,. Adr.: SL. 865 Abendpoft. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 2 Boarders. 616 Weit Superior Str. 
dofrfa 


Zu vermietben: Elegant mbblirte Zimmer, 199 | 
ı WW. Nandolph Str., Hotel „Auftria“, 


Tranfient 50c, 
wöchentlich $1.50. 


Zu vermiethen. 


' (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, hell und fauber, $7. 
Tel Court. 

Zu vermiethen: Haus mit großem Garten, für 

fleine fyamilie. $10 per Monat. 1501 MWilwautfee 

Ave. Guter Plag für Schuhmacher. 


Zu vermiethen: 4gimmer, modern. $. 307 W. 
North Ave. djamdidoja 





Unterridt. 


(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents vas Dort.) | 


Gngliide Sprade für Herren und Da— 
men in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Kandelsfäder, befanntlih am beiten gelehrt im 


RW. Bufines College, 922 Milmaufee Ave., nabe | 


Etr. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Prof. George Jenflen, Brinzipal. 
l6ag,ddia® 


Banlina 
Beginnt jest. 


Beſter Tanzunterricht koſtet 2.00 monatlid. Minna 


Schmidt, 601 Wells Etr., und 805 Steinway Halle. | 


Verlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballett: 
Säule. 


Gründliher Zither-Unterriht wird in Prof. Ha: 
rechts SitbersSchule, 413 €, North Ave, nah der 
beiten Methode ertheilt. Grokartiger Erfolg. 2 Lel: 
tionen twöchentlih. B per Monat. 9ezem 

BProf. Oswal d, dervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zitber und Guitarre. 
Lection 50 Gents. Ynftrumente geliehen. 952 Mils 
waufee Üpe., nahe Afbland Üpe. 16fep1j 


Bicycles, Rähmaichinen 2c. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Ausmwehl von Nähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Majhinen von $10 aufivärts. Mille 
Sorten gebrauhte Majhinen von $5 aufivärts, — 
Weftjeite = Office von Standard NRähmaichinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Yan Buren Etr., 5 XThüren 
öftlih von Kalited. Wbends offen. Til® 


Ihe könnt ale Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Wholejale: Breijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Digb Arm $12. Reue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Abr kauft. 3mz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Hund, Great Dane, Name „Bring“, 
weiße Büße, weiße Bruft, weiber Fled am Kopf. 
Wiederbringer erhält Belohnung. — Rod, 801 
Meltoje Str, 


Erprebiwagen und Gejidirr, 


Zu verfaufen: 42 
Elybourn Abe. mdmi 

Wagen, Buggies und Geihirr, die größte Auss 
mwabl in Ehicago. Qunderte von newen und gebraud: 
ten Wagen und Buggied von allen Sorten, in Wirk: 
lichleit Alles was der hat und unfere Breiie 
find nit zu bieten. Thiel & Ehrhardt 305 Wa: 
bajb pe. 4ianimo 


—— 


Raus: und Berfaufd:-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


mido | 


ddo 


46jan2w 


Gr enthum un» Haͤufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Faruiläudereien. 
Farmland! — Farmland! 
DBaldland! 
„Gelegen in dem berühmten Matatbon: und dem 
füdlichen Theile von Lincoln County, Wisconfin, 
und ift zu verlaufen duch eine alte mohlbeläuinte 
girma melde jhon an eiioa Dreitaujend 
Xund vertauft bat, und jeht noch im Beſßbe 
etwa KU Uder ihönen MWuldlandes vr 
3u billigen Preiien und jebr günitigen gsblung 
dingungen bierduch zum Tertauf b 
Outer fruchtbarer Boden, gutes & 
gelundes Klıma und guter M 
; 2a3 Bol; ıft die erite Gente von Diejem Xande 
Alle Diejenigen Leute, melde meinen, dab das Mol) 
In Diejer Berend feinen Werth babe, find einges 
laden, ie&t, wübrend des Winters, Linauszufabren 
und fih zu überzeugen, welde Ginnahme die Farıner 
duch das Sol; baben, i 
| ‚Min weitere Auskunft, freie Landkarten und ein 
illuftrirtes Handbub für Heimitätte = Sucher“, 
Ihreibe man au die untenitebende Wdreile, oder gebt 
und jpceht mit dem Vertreter der Firma, 3. 9. 
Koebler, welcher am Dienftag, den 3ı. Januar, von 
9 Uber Morgens bis 9 Uhr Abends in jeiner Ebi: 
cago Lffice, im zweiten Stod Nr. 142 G. North 
Ave., Ede Elvbourn Avenue, für einen Tag zu 
fprechen fein wird, 
Adrefie: Wis. Valley Sand Co., Waufan, Mares 
tbon Eo., Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
31d3—3lian, jadido 


angeböiin mir). 


n Barmen su dertaufchen. Große und rreine fyarmen 
in Michigan und Wisconfin gegen Chicago Gigens 
tbum oder auf Kleine Ubzablungen. Geld zu 4 Proj. 
Grundeigenthums⸗— und Geſchafts-Matler. —Uürich 
1409, 100 Waihington Sir Niep® 
s8690. Noth bricht Gifen.—8600. 80 Ader Farm, 
Haus, 2 Scheunen, 2 Pierde. Wagen, Kuh, Brun— 
nen; 15 Ader unter Pflug; Anzahlung: Wood 
County; Kirchen, duter Boden. Ullrich, Ver— 
walter, 34 Clart 13. 13jalıo 

DeutiheKoloniein Birginiem — 
Gelegenbeit änkerft günitig. Familien bereits 
dort. Auskunft ertheilt Rev. B. Burjeind, 10608 
Leavitt Str., Chicago, ZU. Ijanlın 


30 


Nordweſt-Seite. 

Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elton Uve., Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
dijon WUpe.), mit Wafler: u. Sewer-& tung; KO 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis 140,  Eruit 
Melıns, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifor: 
nia Ave, 5ia® 


Wir können Cure Häujer und Lotten fchnell ver 
laufen oder vertaufhen. Streng reelle Bebaudlung. 
Auh TFarmen vertaujht. ©. iyreudenbeg & Go., 
1199 Milwaufee Uve., nahe North Ave. und Robey 
Str. 13dz, dido ſabw 


Berſchiedenes. 

Grundeigenthum und Geld. —Eine große Anzahl 
Wohn- und Geſchäftshäuſer auf der Nordieite und 
in Lake View, Farmen in Illindis, Wisconſin, In— 
diana und Michigan, billig zu verkaufen oder ju der— 
taujchen.—Privatgelder gegen 5, 54 und 6% zu ver: 
leihen, Schnelle und reelle Bedienung garantirt. — 
Schmidt & Eljer, 22 Vincoln Uve., Ede MWebiter 
Avenue. Ujan, doſamo, Im 


Geld. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleühen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Unleiben 
ö von $20 bis 400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tz 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelden 
in Abrem Befig. 
Wir haben das 
größtedeutihe Gefhäft 
‚in ber Gtabt. 
Ulle guten ehrlihen Teutiyen, kommt zu uns, 
ivenn Ahr Geld borgen wollt. hr werdet ch zu 
Eurem Bortheil finden, bei. mir vorzuſprechen, ede 
Ihr anderwärts dingeht. Die ficperfte und zuners 
laijfigite Bedienung zugefihert. 


A. 9. Freuch. 
apil 133 Rasa Ei. Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld braudt, 
dann fomiis_ zu wagle Xoan Go, OD. 6. Boelden, 
xeipslgent, TU LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Floor. 
Das einzige deutiche Gejhäft in Chicago. 

820 dis KW zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Lageriheine u. f. wo. am Xeute befleren Staudes, 
ohne Diejelben zu entfernen, zu den billigiten Raten, 
xeichte monatliche Anichlagszahlungen nah Wunjc. 
ybr tönnt das Geld für lange oder kurze Zeit haben. 
Leute, die Verichiwiegenbeit haben wollen, finden es 
zu ibrem Bortheil, bei ums vorzujprehen, ehe fie 
andersivo bingeben. Es ift unbedingt nothiwendig, 
wenn hr Geld borgt, das hr zu einem veranss 
wortlichen Geſchaft gehet. 

Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
luno. — Deutſches Geſchäft. 

Gagle XSuau Go, 70 Laſalle Str., 
3. Stod, Zimmer 4. 28fe* 


A 


Cbicago WNurtgage Noau Gvompauy, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarker Theatre Buildiug, 

161 W. Madijon Str., dritter Floor. 

— — 

Wir leihen Euch Geld zu großen oder Heinen Bea 
| trägen auf PBianos, Möbel, Bierde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
I dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Yert anz 
| genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 
| Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftfeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Meitjeite 
Wohnenden. llap® 
Chicago Gredit Company, 
9 Wafpington Str, Zimmer304; Brandh:Office: 534 
| Lincoln Uve., Late View.— Geld geliehen an Jeder: 
ı mann auf Möbei, Pianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
| Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Jabl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Qamge Zeit zur Xb: 
zahlung; böflihe und zuporfommtende Behandlung ge: 
gen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter Verjchiwie: 
| genbeit. Leute, welche auf, der Nordjeite und in Yale 
| View wohnen, Tünnen Zeit und Geld jparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Dain= 
| Difice 99 Wafhington Str., Zimmer 304. 5ja® 





‚Benn Jbr Geld braubt und au 
| einen Freund, jo fprecht bei mis vor. ch verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Bianos, = Wagen, 
| ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ic die Sinfen will und nit die Sachen. ‚Des> 
bald brauht Ihr Leine Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ih made eine Spezialität aus Anleihen von 
ı #15 bis $200 und kann Gud das Geld an dem Tage 
geben, an dem ji e3 wünjht; Ahr fünnt das Geld 





\ auf leichte Abzahlungen haben oder Binjen bezahlen 

und da8 Geld fo 5* haben. wie Ibr mollt. — 
A. 9 Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stoch 
Zimmer 28, Ecke Dearborn und Randolph Str. ° 


traut br ®eld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8500 aufwärts, auf Grundeigenthbum, zu billigften 
Maten, Wir verfaufen und vertaujchen Bu und 
| otten fchnell und zu Eurem Bortheil! m. Dam 
| denberg & Eo., 167 Dearborn Gtr., Bimmer 510. 

18jan»pdja® 


Rortbwelern Wortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Ave, Zimmer & Ede Ghicage 
Ave, über Schroeder’3 not efe. 

Geld geliehen auf Möbel, Blanos, Verde, Wagen 
u. f. mw. zu billigften Sinfen; rüdzablbar wie man 
mwünfjcht. Kede Zahlung verringert di: Koften. Gins 
wobner der Norbdfeite und Rorbweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. lljalj 


Geld ohne Rommifftion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Privas:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koın= 
mijion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Doyne Uve., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 

| Unity Building, 79 Dearborn Sir. 13ag* 


|  _ Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, aujörunds 
| eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Provyent. 
! &. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Ave., naje 
ı North Ave. und Robey Str. 13b;dido, jabw 
| _, Geld zu verleihen. — Wir haben eine groge Summe 
GHicago:Geld und bejorgen prompt jede Nachftage. 
Niedrigfte Ruten. Madden Bros., 204 Dearboti Str, 
Wien 
Geld zu verleihen zu mäßigen Binjen, in irgend 
| einer gewünjdhten Summe — ÜUrnold Xripp, 122 
NRandolph Str., Room 801. dimido 
— 

Wollt Ihr Geld borgen? Irgend eine Summe ge— 
lieben. — immer 620, 85 Dearborn Str. 1bian ĩw 
Privatgeld zu verleihen zu 4 und 5 Prozent. — 
Adr.: R. 230 Abendpoft. löjan!w 
Gel? ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeflertes rt Grundeigentyum. _inleipen 
sum Bauen. 9. D. Stone & Go., 206 —— — 
ma 





Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Uuguß Büttner, 


i Deuticher 
—Ubpolst und Rott 
x Rath unentgeltlid. 
18 Jahre Bragis in allen Gerichten. 
160 Wafbington Etr., Simmer 302 und “m. 


red. Blotte, Rehisanmwalt, 


mps bejorgt... 4 Suite 844348, 
lee: * — Sk, — 


Dsgood Etr. 


i Idjier. John 9. Rogers. 
u rn —F & Rogers, Rechtsauwälte. 
Suite 80 Shamber of Commerce. 
Eüdof:Gde Waibington und SaGalı Etr. * 


Pianos, mufitaliihe Jufteumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 3 Gents das Bart.) 


Nur $100 für feines Bauerliprigbt Piano; $5.00 
— — 





A u ee 
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SEI III NIE 


. für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


$ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 7’ MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Am 
Schalten des Doppelgängers. 


f 


ördlicher Richtung, während Milden- 


| berger mit Mathilde und dem Herrn 
ı Schein mehr nad) Südmwejten hin Die 


| Wege 


ans Freilings Seßr- und Wanderzeit dies- | 


feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von. Bari Gundladı. 

Copyrighted 1898. Nahdrud verboten, 
(Fortiegung.) 

Sch fagte dem Pajtor, mer der Reiter 


ei, und daß fein Alleintommen mit | 


onderbar erjcheine. 
Wir eilten ihm entgegen und be= 
türmten ihn alle zualeich mit Fragen. 
Er jah jehr nievergejchlagen aus, 
ind es ahnte uns nich!s Gutes. Wir 
alfen ihm vom Pferde, wodurch er na= 





ürlich nur um fo langfamer herunter= | 


am, und führten ihn unter den Baum, 
vo wir gejeilen hatten, und nun endlich 
ab er Antwort auf die Fragen: „Wo 
ft Wildenberger?” „it ein Unglück ge— 
chehen?“ 
„sch hoffe nicht!” antwortete er. 
1, Wildenberger und Mathilde find feit 
acht Tagen verichiwunden.“ 
„VBerihmwunden?“ riefen wir entjebt. 
„Wie vom Erdboden wegaetehrt. 
Wir famen glüdlih in Merilo an 


! verloren. 


in die Berge abjuchte. Mir 
jchloffen fich die beiden Herren aus Ge=- 


| neva an. 


Kach langen vergeblichen Tagewer— 
fen famen wir niedergefchlagen nad) 
Jalapa zurück und tröftelen ung dabei 
mit der Hoffnung, Freund Wildenber- 
ger hätte mehr Glüf gehabt. Das 
mußten wir, wenn er den Schlingel un- 
ter feine Fäaufte befommen hätte, wür- 


| ben wir ihn auch zu jehen friegen. Aber 


tein Wildenberger ließ ich bliden. 

Sp bergingen zwei Tage, und ba 
fingen wir bod) an ängjtlich zu werben 
und u MWildenberger’3 Spur auf. 
Das führte auch zu nichts. 

Er hatte zuerst verfchiedene Richtun- 
gen abaejucht und fich dann in’s Ge- 
birge gemandt, wo mwir bald jede Spur 
Suchen Sie einmal in diefen 
Urmäldern nad) einem Menfchen! Wenn 
man fi da mit der Art einen Weg 


| gebahnt hat, fann man bald den Rüd- 


| weg nicht mehr finbei; 


Die üppige Tro- 


penvegetation überwuchert eben Alles 


| mit der größten © 


chnelligkeit, faſt „zu— 


ſehends,“ möchte man ſagen. 


nd Dank meinen Bekanntſchaflen mit 


ber boriigen Polizei fanden wir auch 
ald die Spuren des Kunden. 

Er hatte der Bequemlichkeit halber 
and offenbar aud, um feine Unfennt- 
1iß des Landes zu verheimlichen, feine 
Begleiter zum Cinwanderungs-Kom- 
niffär geführt und diefem die Wahl 
33 Landes überlajlen. 


Die einzige Hoffnung, die ih nun 
noch habe, ift, baß die Verfchwundenen 
den Meg hierher finden. Wildenberger 
ift ja doch nicht zum erjten Mal in Ddie- 
fem Lande, und wenn er fich nicht jelbit 
aus dem Dunfel der Wälder heraus- 


‚ findet, helfen fann ihm von außen ber 


Dr Mann hatte ihnen Landitreden | 


m Staate Vera Eruz empfohlen mit 
yem Bee dort fünden fich die be= 
ten Ausfichien für Vanille-Pflanzun= 
yen bei billigem Grund und Boden. 
Daraufhin waren fie nad) Yalapa ab» 
jereiit. 

Wir machten uns natürlich jofort 
zur Verfolgung auf und fanden in \ya- 
apa auch richtig die beiden Herren aus 
Seneva, bie fich jehr über unjere An 
kunft freuten. Sie fonnten jich jelbit- 
berftändlich ohne Kenntniß des Spani=- 


Urwalde, 
jahren, vielleicht hilflos adgefchnitten | 9 


Niemand. Wir müflen es vollitändig 
dem Zufalle überlaffen, od wir fie wie- 
derjehen werden.“ 

Da waren wir nun am Ziele, alle 
Hinderniffe, alle Mühen des Lebens 
mwähnten wir bejeitigt, überwunden — 
und unjere Freunde, die unjer Glüd 
theilen jollten, waren verjchollen im 
mitten in unbefannten ®e= 


bon ber Welt, einem entjeglichen Ende 
entgegenjehend, oder wohl gar — — 
Nein! Das durften wir nicht denfen! 


Mir mußten Mittel und Wege finden, 


| den Lebendiabegrabenen zu helfen. 


hen nicht helfen und jchimpften fürdh= | 


erlich auf ihren Führer. 

Der mwadere Baron von Hohenjtein 
var durchgebrannt.“ 

„Durchgebrannt?!“ riefen wir er— 
taunt, und ich ſetzte hinzu: 

„Das wirft ja die nöthige Beleuch— 
ung auf den Halunken.“ 

„Durchgebrannt!“ beſtätigte 
owstn. 
en Reijetaife. 
ft: der Schlingel war nicht alleine 
burchgegangen, er hatte jich eine hübfche 
Begleiterin von Chicago mitgebracht, in 
deren Gejellichaft er jich wahrſcheinlich 
eilmärt3 in die Büfche qeichlagen hat, 
ber Schmwerenöther.“ 

„Bo war denn der Kerl hin?” frag- 
en wir. 

„Das war eben die Frage!” antivor- 
ete Boromsty. 


Ira 
Bo= | 
„Durhgebrannt mit der ganz | 
Aber der Humor dabet ! 


| Unglüdsbotichaft gebracht hatte, 


| verfuchen, 


* Licht in das 
„Daß wir's an nichts 


ehlen ließen, ſeinen Aufenthalt aus- 


indig zu machen, können Sie ſich den— 
en. Aber nicht einmal die Richtung 
onnten wir erfahren, 


in der er die | 


Stadt verlaffen hatte. Nur foniel ftellte | 


ich heraus, 
penußt hatte, 


heuer.“ 
Wir beichloffen, aetrennt die Yaab 
tufzunehmen. 


mas 


ührer und einen Boliziften und z0q 
pon Dorf zu Dorf, von Hof zu Hof, in 


Haben Sie 
fich erfältet? 


daß er die Eifenbahn nicht | 
Wir mußten fonad) ans | 
ehmen, daß er jich in die Berge ges | 


lüchtet habe, und da war quier Raih ı man jonjt bon nichts. 


ber mie? 


39. Kapitel 

Wem Hans und Beriha 
Sreiling in Daraca be 
gegneten, und weche Ueber— 
hung ihnen Ubend3 zu 
Theil ward. 
In thatenloſer 
zwei Tage, 


Angſt vergingen 


eine Nachricht kam. In Jalapa hatte 
Borowsky unſere Adreſſe gelaſſen und 
war ſelber, gleich nachdem er uns die 
nach 
der Stadt Mexiko gefahren, um dort 
mit Hilfe ſeiner Bekanntſchaften zu 
ob ſich etwas thun ließe, 
Dunkel zu bringen. 

Die Ungewißheit brgchle uns faſt 
— Verzweiflung, und wir benußten 
die Gelegenheit und fuhren mit einem 
Schweizer der Kolonie, der Gefchäfte 
in Daraca hatte, dorthin; 
waren Briefe für uns auf der Boft Iie- 
gen geblieben. 


nig! 


| 


—— Shicage, Dennerftag, * 19. — 1899. 


no. Tuye muche placer.” (3 
habe bie Ehre! E83 war mir ein bejon- 
bereö Vergnügen.) ! 

Und ehe ich mich befinnen fonnte, 
war er um bie Ede verſchwunden. 

„Da haben wir den Salat!“ ſagle 
ich niedergeſchlagen. „Dort geht der 


n— 


| Kerl Hin und lacht mic) am Ende noch) 


! 
} 


| alis. 


2 u 


KRubig job Bertha ihren Arm un- 
ter meinen und 30g mich meiter. 

„Kur ruhig Blut!” ermahnte fie. 
„Wer zulet lacht, lacht am beiten. Der 
entgeht uns nicht, er halt fich für viel 
ı zu Jicher, zumal er ja doch nicht wifen 
fann, daß wir etwas von Wildenber- 
ger3 Doppelgänger wiſſen. Aber groß⸗ 
arlig iſt es doch, daß wir nun Beide 
einem haben. Der Herr iſt wirklich 


ſehr a 


„Die Erienntniß hilft uns jehr me- 
“ fagte ich gedrüdt. „Wildenber- 


ı ger ili nicht ba, Boromsty ijt nicht da, 
| und wir fünnen den Burfchen nicht 
ı fejthalten, wir haben ja nicht den ge- 


ringjten Beweis, daß er ein Schwind- 
fer iſt. Bis Borowsky kommt, iſt er 
vielleicht ſchon über alle Berge. Daß 
ich auch ſo dumm ſein mußte, ihn an— 
er 
Bertha lachte und berubigte mich: 
‚Das hal gar nihis zu jagen, im 


ı Gegentheil! Wir wißten ja Jonft nicht, 





wen wir bor uns haben. ‘ch vente, 


ı Herr Borowstt) wird feine Freude ha= 


ben.“ 


„Richtia!” Jaate ih. „Dem muß ich 


ı gleich nach Merito telegraphiren, daß 
er jofort fomme.“ 


Bertha jtimmte bei und fette hinzu: 

„Und dann jo rafch wie möglich aus 
dem Gejichtöfreife des Herrn von Bu- 
henau-Hohenftein, daß er nicht etwa 
Doch noch Verdacht Tchöpft.“ 

Geſagt, gethan! Wir telegraphirten 
an Borowsty und fuhren dann mit 
unferm Schweizer nach Neu-Bern zu= 


rück. 


| 


Radwad's Ready Relief behebt die ſchlimmſten 
Schmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er dieſe Annonee ge— 
leſen, heimgeſucht zu ſein von 


Uebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nervöſes Kopf— 
web), Zahuſchmerzen, Neuralgie, Rbeumatismus, 
Hüftwen, Schmerzen und Ehmwädhe im Rüden, dem 
NRüdgrat oder den Nieren, Beichwerden in ver 
Lebergegend, Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelente, 
und Schmerzen jeder Art ſchafft die Applikation von 
Radiway's Kelief ſofortige Erleichterung und deſſen 
fortgejegter Gebraud einige Tage lang bewerkſtelligt 
eine perinanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkältungen, Huften, entzündetem Halje, Influenza, 
Bronchitis, Rneumonia, Anichwellung der Gelenke, 
Hüftweh, Entziindungen, Rheumatismus, 
gie, Frofibeulen, Kopfweh, Zahnweh, 
Athemnoth. 

Es turirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig. Minuten. Niemand braucht eine Stunde 
— er dieſe Annonce geleſen, Schmerzen zu 
eiden 

Radwah's Ready Relief iſt ein ſicheres Mittel ge— 
gen alle Schmerzen Verrenfungen, QOuetihungen, 
Schmerzen im Rüden, auf der Bruſt oder in den 


Neural: 
Aſthma, 


Gliedern. 


welches die quälendſten Schmerzen ſofort 


Es war das erſte 
und iſt das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 


ſtillt, die 


Entzündung aufhebt und Verſtopfung bei einer Ap— 


| »lifation furirt 
| dent 


ob diejelbe nun don den Yungen, 


Deagen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder 


| Organen herrübren 


| furitt in wenigen 

Sodbrennen, 
| Diarrboe, 
innerlichen Beſchwerden. 


Wechſelſieber und aüe anderen Malarifchen, 


Ein halber Theelöffel vol in einem Glaje Wafler 
Minuten Kıgenpfe, jauren Magen, 

Exhlr*infigfeit, Migräne, 
Golic, QBlähungen und alle 


Nervofität, 
Toienterie, 


Wieber und 
bilidien 


Es gibt fein Heilmittel der Welt, das 


| und jonstigen Fieber ſo raſch kurirt wie Radway's 
| Ready Relief im Verein mit Radwav's Pillen. 


RAL 


| führend, 


Bor dem Drte fliegen wir ab und | 


| gingen lanafam vem Pfarrhaufe zu. 


Geſprochen ward nichts, das Schid- 
ſal Wildenbergers und Mathildens 
machte unſern Gedanken zu ſehr zu 
ſchaffen. 

„Hurrah!“ donnerte es plötzlich in 
unſere Ohren. 

Das war Wildenbergers Löwen— 
ſtimme und im nächſten Augenblick la— 
gen wir uns in den Armen. 

Ja, da war er, da war Mathilde. 

Aber jetzt ſahen wir erſt, Wilden— 


— 


berger trug den rechten Arm in einer 
Binde und ſah erhaupi angegriffen 
aus. 


| 
| 
| 


ru 


„a!” fagte er lachend. „Seht mich 
nur an! ch bin noch ziemlich ganz. 
Biel hätte nicht gefehlt, und wir hätten 
uns nicht wieder gejehen. Hier fteht 
mein Schubgeijt: wenn Mathilde nicht 
märe, märe ich jet nicht mehr. Geht 
fie nur einmal an! Gieht fie in ihrem 
Bergfteigeanzug nicht aus mie die leib- 
haftige Jungfrau von Orleans?“ 


Mathilde hielt ihm mit der Hand | 


den Mund zu und fagle: 
„Stille dod! Du mußt überhaupt 
3 hübjch der Reihe nad) erzählen. 
ch werde genau Acht geben, und wenn 
Du auf eigene Faust dichteft, fahre ich 
| Dir aleich dazwiſchen. 
„Recht ſo!“ ſagte der Pfarrer. 
„Setzt Euch Alle einmal hübſch hierher, 


und dann erzählt uns Freund Wilden— 


* | ins! 
ohne daß von der Stadt — abi ef rg 
Merito oder von Jalapa her irgenn | MEIN, ” BE 


' berger jeine Erlebniſſe im Urwalde. 
Da kommt meine Frau mit Chokolade 
und Bananen, und nun fehlt nichts 
mehr zur Gemüthlichkeit.“ 

Die Frau Pfarrer, eine behäbige 
Matrone, ſchien ebenfalls ganz glück— 
lich zu ſein, daß Wildenberger da war. 
ſie. „Kommt ſelbſt aus dem dickſten 
Und das Frauchen, 
geichloflen, weil jie jo — —“ 


„Pit!” ermahnte der Pfarrer. „Laß 


einmal Wildenberger fein Wbenteuer 


jelber erzählen und halt hübjch den 


ı Mund.” 


| meinte fie. 


vielleicht | 


Alles umfonit; auf der Bojt wußte | 


Niedergeichlagen gingen wir zu ber 


ı Fonda zurüd, wo wir den Schmeizer 


Ich engagirte mir einen tüchtigen 


erwarten ſollten. 

Plötzlich an einer Straßenecke ſtieß 
Bertha einen leiſen Schrei aus und 
deutete nach der anderen Seite der 


Straße. 


Dort nahmen eben zwei Herren von 
einander Abſchied, und der eine wandte 


ſich uns zu. 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö⸗ 
icht, eine Verkältung zu vernach⸗ 


äſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 


einem Huſten re⸗ 
— ſultirt, der in unſe— 
HONEN 


rem Klima häufig ens 
- OF— 


leichte Seiferfeit 


det mit 
Auszehrung. 
L REH Ü l N D oder Mthmungse 
- AND— Beidhiwerden ein: 
ſtellen, ſäumen Sie 
TAR, ja nicht, dieje anſchei⸗ 
nend leichten, aber 

thatſächlich 
u bebeben durch den en Sehrauih von von Hale’s 
oney of Horehound and Tar. 
8 ift wi das einzige entfhieden fihere 
Deilmittel gegen Huften, Erfältun: 
gen und Wiflektionen Der Lunge; 
elche Unbtbrang ve verurfanen. 


Wenn jih eine 
geführten Som Sgmplome 
Zu haben * allen ei allen Mothelern. 


innen mn nn — — — — 


„Der Pfaffe!“ flüſterte Berkha. 

Ja, er war es; es war mein Dop— 
pelgänger, trotz des Vollbartes war er 
nicht zu verkennen.“ 

Auch er ſchien uns erkannt zu haben 
und wollte offenbar ſeitwäris aus— 
biegen. 

Mit ein paar Sprüngen fiand ich 
bor ihm und fagte höflich und be— 
ſtimmt: 

„Lieutenant von Buchenau! Auf 
ein Wort!“ 

Kalt ſahen mich die grauen Augen 
an — es war kein Zweifel mehr, ich 
hatte meinen Mann gefunden. Aber 
höhniſch und ruhig klang es mir ent— 
gegen: 

“Vd. esta equivocado, nombre 
mio es Don Enriquez de Hohen: 
stein.” 

Wie vom Schlage getroffen taumelte 
ich zurüd. 

Mein Doppelgänger und der Wil: 
denberger3 waren die gleiche Berfon. 

Zugleich fühlte ich aber auch, daß ich 
eine folofjale Dummheit gemacht hat- 
te: Der Mann da vor mir gehörte of- 
fenbar nicht zu Denen, die fich verblüf- 
fen laffen. 

Er fah mich ruhig von oben bis un 
ten an und ‚Jagte höflich, aber abmei- 
Be talt: ' 

“Caballerof 


— 


Ich bin ja ſchon ſtille,“ 
„Aber ein nettes Weibchen 


„Na ja! 


iſt ſie doch.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein paar Jründe, 


weshalb Ahr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
sialiften 


in Eurem Fall einen Berfuh machen ſoutet. 
grohartigen Arzneien probiren, beſonder wenn 
Ihr von allen anderen Doktoren für unbeilbar et: 


Härg worden jeid. “ 
hunderte von verſchie denen t3: 
Er verwende neier die'nie zuvor im Diejem 
Lande eingeführt wu den. 
vegetabiliſch und enthalten 


ſind rein 
Dieſelhen teine mineraliſchen Gifte irgend wel 


der Welt, die die Auwendung von 


Die Europäer waren die erſten Bewohner 
Droguen veritan 


der Urt. 


‚ den und fie haben die medizinische Wiftenichaft jeit 


| Wenn Ihr 


geübt und vervollkommnet. 
an die riefige Anzahl von Wurzeln, 
Kräutern, Rinden und Beeren denkt, 
die in Diefem Lande wachen, am die zabliojen Kom 
bitationen, Die fie einzugeben vermögen 


Jahrhunderten 


| Sbr Eud eine Jdee von ihrem wunderbaren Erfolg 


ı Der Wiener Spezialil 


machen. 


ſten und komplizirteſten 


Fälle, die der Kunſt aller anderen Aerzte widerſtan— 


I und alle Krankheiten ver Keble 
' Krankheiten des 
‚ Krankheiten, 

ı unDb er 
| tionen 
geſchwollene Drüſen und alfe Rranfbeiten, 


Im. !. 
| alfe Unregelmäßigfeiten des 


den baben und wünſcht Euren Fall nit, wenn er 
einfach ift, mit jolchen gebt zu Furem Hausarzt. 

| No 441 find Srankheiten gefährkichiter 
Cine Aprzialtäl Art, wie Katarrh, Aithma 
und Lungen, alle 
Masen:, der Leber und Nieren, 
die den Frauen eigenthümlich find, 
beilt fie immer obme gefährliche Opera 
oder wmangenchme Unteriuhungen. ls 


mwichtiaiten Organe affiziren, wie Herz-Krantheiten 
w., Rheumatismus, Malaria, 


wie durch Zaubderſchlag durch die wunderbaren Wir 


Tauſende 


| worden, 
! geboten 


‚Bea a lm la. ma- I 


tungen diefer gebeimnikvolfen Arzneien. 
find während der legten fünf Sabre, die 
der Doftor in Chicago mwohnt, gebeilt 
und weiteren Taufenden ift die Gelegenheit 
dasijelbe zu erreichen, da er fich bier dauernd 
niedergelaffen und ib den Ruf als der geichidteite 
und erfolgreichite Seiler von Krankheiten, den Die 
Welt je geieben, erworben —* ® ’ 
in, Wird geleiitet in allen zur Behandlung 
Haranlie En Fällen, und unbeilbare 
Krankheiten werden für keinen Preis bebandelt, da 
es bei ibm feine Feblichläne gibt. 
fi find niedriger alö je zuvor, 
Prei e Gelegenheit zu bieten wünscht, zu einen 
mäßigen Brei? gebeilt zu werden, beionder3 während 
der jekigen ° »lechten Zeiten, und WArıne find ebenio 
twilltommen wie Reide. _ — 
A firhub ift immer gefährlich. deshalb ſprecht ſo⸗ 
u fort dor und jebt, was fi für Eu thun 
läkt. 3 toftet Euch nicht?, und fall Euer Falun: 
beilbar ift, wird eg Euch fchnelf gefaat werden. Macht 
ea wie e8 Taufende andere vor Ed gemacht haben. 


jo tönnt | 


' Kieh. 


die die | 
ıfbeiten | — es, zu ſchmollen und das Ver— 
Epilepfie und | 
Nervenivitens ihmwinden | 


50c per Flafche. Yei allen Apothelern zu haben. 


WAY'S 


Stet3 zuverlälfig, rein vegetabtlifch. 


Vollttändig geihmadlos, elegant überzudert, abs 
regulirend, veinigend und fräftigend, 
Radmway’s Pillen zur Heilung aller Stö: 
rungen des Magens, der Nieren, Blafe, nervöjer 
Kranfbeiten, Schwindelanfälle, Veritopfung, Hämors 


rhoiden 


| Migräne, 


I res Wufftoßen, 


oder Gerwebe vor den Augen, 


| und QAugen, 
| Gliedern, 


Frauenleiden, 
Biliofität, 
Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
Verftopfung 
und aller Xeberleiden. 


Man beachte die folgenden Symptome, welde fh 
bei Erkrankungen der BVerdauungsorgane einftellen: 
Verftopfung, innere Hämorrhoiden, Vlutandrang im 
Ropf, Eure im Magen, UWebelfeit, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speifen, Schwere im Magen, jau: 
geſchwächter oder verftärfter Herz: 
Empfindungen zum NWuffpringen oder Ei: 
deſchwächte Denktraft, Flecken 
Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Athmungsbeſchwerden, gelbe Haut 
Schmerzen in der Seite, Bruſt und den 
Auftreten von Hige und Brens 


ſchlag 
ſticken beim Liegen, 


plögliches 


| nen in leiich. 


Mehrere Doien Radmwan’s Vilhen befreien 


| dag Spyitem von den erwähnten Störungen. 





| Maße bejchäftiat, 


Breis 25c per Schadıtel. 


| Zu haben bei allen Apothekern oder per 


Poſt verſandt. 


Man ſchreibe an Dr. Radwahy & Cor, Lock 


| Bor 365, New York, um ein Buch mit Rathidlägen. 
(v) 


Cyine ſiſche Kaiferinnen. 


Es gibt wohl auf dem weiten Erben 
rund zur Zeit feine Frau, die fortgejegt 
das öffentliche Intereffe in ° gleichem 
wie die Saiferin- 
MWittme von China, die „hinefiiche Se= 


| miramis“. So feltfam aucd das Bild 


diefer merfmwürdigen Frau berühren 


| mag, die eigentlich nur durch fich und 


ihre Willensfraft feit mehr als dreißig 


ı Jahren die Herrjchaft im Riejenreiche 


behauptet, — neu ijt eine derartige Er=- 


‚ Tcheinung nicht in der Gejchichte Ehi- 
Inas. In feinem Bolte, auch nicht bei 
‚den Frangofen, hat die rau eine fo 


1 daß Wil — ir. große und — man muß das zugeſtehen 
„Iſt er nicht ein lieber Menſch?“ rief 


ge⸗ 


| jpielt wie bei den Chinefen. Mögen ei- 


ı Geichichte erzählt. 


nige Beifpiele befunden, wer die Kaije- 
rinnen iparen, von denen bie chinefilche 
unter 


Die Meflalina diejen mar 


MWeishi, welche im 18. Jahrhundert vor 


' Chrifti Geburt ihr Wefen trieb. 


Sie 
war die ob ihrer Schönheit berühmte 


ı Tochter des Fürften Schi. Als diefem 


| der chinefiiche 


Kailer Kieb (1818— 
1766 v. Chr.) den Krieg erllärte, un= 


; terwarf er fih und fandte Wei-hi als 
° |; ®eifel in den Harem des Kailers. Die- 
| fer wieder unterwarf fich dem Xiebreiz 


' des ichönen Mädchens, 


machte jte zu 
feiner Gemahlin und plünderte fein 
Reich, um ihren Zaunen zu genügen. 


| In den Gärten desKaijerpalaftes wur- 
ı ve ein Teich angelegt, den man zu Tre= 
' sten mit Wein füllte. Dort badeten und 


feine | 
| bis das Felt in allgemeiner 
| Truntenheit endete. | 
| über folches Treiben bedrohlich 


des Kaiferpaares, 
finnlofer 
Als fich der Veraer 
mel- 


tranten die Oälte 


| dete, wurde für Wei-hi ein Schloß un- 
| ter der Erde gebaut, und die Geichicht3- 


ı men, 


daß fie fich ſchä— 
was dort ae= 


Schreiber melden nur, 
— chreiben, 


ſchah. Das Ende war ein Aufſtand, die 


jucdht nur die hartnädige | s | : e 
thörichten WUebermuth richtete eine 


Entthronung und der Tod des Kaifers 


MWeitaus Hbarmlofer und nur dur 
ans 
dere Kaiferin ihren Kaifer-Gemahl und 
fich felbft zu Grunde. Pau-tze war erft 


| Stlapin und dant ihrerSschönheit dann 
ı Gemahlin des Kaiferd Yin (781—770 
v. Chr.). Sie war nicht eben lafterhaft, 


Ale 


aber launifch in ihren Wünfchen, fie 


— zur That werden zu laſſen, 
venn ſie ſich Spaß davon verſprach. 
Einmal verlangte fie, man folle die 
Leichtfeuer anzünden. Das war ber 
rmielearaph in China, der den VBa= 


ı fallen anfünbigte, es drobe Krieg, und 
| der fie aufforderie zur Heerfolge. Sie 
| famen alle mit ihren Reitern und ihrem 
| Troß. Rauste aber lachte und hatte ih- 


da er Allen die | 


iprecht dor und febet den munderbaren Mann, deiien | 


rätbielbaften Arzneien täglih moderne Wunder voll: 


bringen, denn nie werdet. Abr- leichter, jhneller und | 


billiger gebeilt werden, wie jekt. 
Elcektrisität and Medisin 
beilen Eure Krankheiten. 
Spredftunden: 9-12, 2-8; Mittwods nur 9—12; 
Sonntags 10-2. 
New Era Medical Institute. 


New Era eines, Gde Sariien, Halfied und 
Blue I laud Ave, 


| ſerin⸗Wittwe 


| 


ren Spaß daran, ala die Treuen arol- 
lend wegen de3 Weiber-Hohnes wieder 
abzogen. Bald darauf gab es Anſthaf— 
ten Krieg. Die Leuchtfeuer wurden wie⸗ 
der angezündet, aber niemand kam. 
Der Feind eroberte die Reſidenz, tödtete 
den Kaiſer, und die ſchöne Pau-tze kam 
als Skladin in den Harem eines klei— 
nen Fürſten. 

Vielfach an die jetzt regierende Kai— 
erinnert das, was die 
Chronik von der Kaiſerin Lu⸗ſchih 
(206—189 vd. Chr.) erzählt, der regie- 
renden Witte nad dem Kaiſer Rau- 


LT nn — — — — — — — 
— — — — — 


tſin. Dieſer Kaiſer hatte für eine Ha⸗ 
—— Sklavin Namens Tſi eine ſtarke 


Zuneigung gefaßt, und wenig hätte ge— 
feptt, jo wäre fi Kaiferin und ihr 
Sohn Ihronfolger geworden. Inpeffen 
jtarb der Kaifer, und für ven Knaben, 
ihren Sohn, Hecnidi, wurde die Wittine 
Lu-ſchih Regentin. Ihre erſte That 
war, daß ſie die Rivalin bei lebendigem 
Leibe in Stücke ſchneiden und den Sohn 
der Unglücklichen erwürgen ließ. Ihr 
eigener Sohn, den ſie zur Hinrichtung 
der Nebenbuhlerin kommen ließ, fiel 
vor Entſetzen in Wahnſinn. Nach ſei— 
nem Tode wurde ein anderes Harems— 
kind zum Kaiſer ausgerufen und Lu— 
ſchih regierte weiter. Da dieſer Knabe 
heranwuchs und bald großjährig wer— 
den ſollte, ließ ſie ihn tödten und ein 
anderes Kind zum Kaiſer machen. Im 
achten Jahre ihrer Regierung ging ſie 
— das forderte die Sitte des Hofes von 
ihr — in einen Fluß baden. Dort wur— 
de ſie von einer Giftſchlange gebiſſen, 
und als ſie ſtarb, jubelten die Chineſen. 

Wir haben hier aus dem Zeitraum 
von zwei Jahrtauſenden vor Chriſti 
Geburt nur drei Typen der laſterhaf— 
ten, der leichtſinnigen und der herrſch— 
ſüchtig-grauſamen Kaiſerinnen heraus— 
gewöhlt, doch wiederholen ſich einzelne 
ſolcher Erſcheinungen bis in die Gegen— 
wart, wie ja auch die Kultur des Rei— 
ches und Volkes beharrlich die gleiche 
geblieben iſt. Sie blieb ſo ſehr die glei— 
che, daß ſelbſt die grauſame Todesſtrafe 
des Zerſchneidens bei lebendigem Leibe 
noch heute vollzogen wird. Aber dieſelbe 
Chronik verzeichnet auch das Andenken 
liebenswürdiger und reichbegabt-tu— 
gendhafter Kaiſerinnen, und auch von 
dieſen mögen einige Beiſpiele die Vor— 
ſtellung geben, wie im Reich der Mitte 
das edle Menſchenthum erblühte. 

Ku⸗-an war die Gemahlin des tapfe— 
ren Kaiſers Suan (887—-781 v. Chr.). 
Als der Kaiſer des Kriegslebens müde 
wurde, liebke er ſeine Bequemlichkeit fo 
ſehr, daß er ſich weigerte, im Frühjahre 
den Pflug zu führen. Es war und iſt 
geheiligte Sitte in China, daß der Kai— 
ſer im Frühjahr einmal im Bauern— 
kleide ſelbſt pflügt, um ſeinem Volke 
ein Beiſpiel zu geben. Da Ku-an von 
der Weigerung ihres Kaiſerlichen Ge— 
mahls erfuhr, legte ſie Bettlerkleider 
an, ließ ſich in's Gefängniß führen und 
ſagte, ſie ſei eine Unwürdige, wenn ihr 
Gemahl in der Ehe mit ihr ſo entartet 
ſei. Der Kaiſer vernahm, was ſie ge— 
ſagt hatte, und — führte den Pflug. 
Ku-ans Andenken aber wurde geſegnet. 

Die merkwürdigſte und geiſtig be— 
deutendſte unter den chineſiſchen Kaiſe— 
rinnen war Tſchang-ſun, die ob ihrer 
Tugend, Güte und Weisheit noch heute 
verehrte Gattin des großen Kaiſers 
Zai-tjung (627—650 n. Chr.). Als 
fie im Nahre 632 fchwer erfrantte, 
brachte ihr Sohn * Göttern Opfer 
und betete zu ihnen. Die Sterbende ließ 
ihn rufen und ſagte zu ihm: „Unſer Le— 
ben liegt in der Hand des Gottes; wenn 
er uns beſtimmt hat, zu ſterben, ſo 
kann kein Opfer uns retten. — Die 
Opfer, die Du gebracht haſt, ſie wären 
beſſer unterblieben. Dein Vater glaubt 
nicht an ihre Macht, und aus Achtung 
für ihn hätteſt Du ihre Hilfe nicht erſt 
anrufen ſollen. Schmücke mich nicht für 
das Gab; ſpare Juwelen und Seide; 
gib mir hölzerne Haarnadeln und ein 
leichtes Kopfkiſſen in den Sarg. Das 
genügt. Das aber verſprich mir, die 
ehrlichſten und die klügſten Männer 
Dir zu Rathgebern zu wählen, dann 
will ich ruhig ſterben.“ Und ſo ſtarb ſie, 
die mit ihrem Gatten und ihrem Sohne 
in der Geſchichte Chinas dauernd die 
„Große“ genannt wird. 


— — — 
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Ruſſiſcher Winterſport. 


Offene Flüſſe im Winter ſcheinen 
für die ruſſiſche Jugend ganz merk— 
würdige Gefahren in ſich zu bergen 
und ſpornen ſie zu einem ebenſo neuen 
wie originellen Sport an. So wettete 
in den erſten 
voioffizier 
nem reichen jungen Kaufmann Zeli— 
bejew um 3000 Rubel, daß er, Witt— 
genſtein, in voller Paradeuniform das 
bei Strelijna in den Finniſchen Meer— 
bufen mündende Flüßchen Ligowtka 
auf dem Boden des etwa 4 Meter tiefen 
Fluſſes aufrecht durchſchreiten wolle. 

In munterer Geſellſchaft, das ſchöne 
Geſchlecht durfte natürlich auch nicht 
fehlen, machte man ſich aus Zarſtkoje 
Sſelo an die Ligowka auf. Der kühne 
fürſtliche Taucher war in voller Para— 
deuniform erſchienen, ergriff zwei 
ſchwere Hanteln, die ihn am Boden des 
Flüßchens halten ſollten, und ſtürzie 
ſich in die Wogen. 
Schweigen — „da bückt ſich's hinunter 
mit liebendem Blid“.... 

3000 Rubel zurid, mochte Herr Zeli- 
bejetv denen, der, wie man jagt, ernit- 
lich fürchtete, Wittgenftein werde vom 
Schlage gerührt werden, und die Wet- 
te wiirde aladann nicht honorirt wer— 
den. Doch nichts von dem, wohlbehal- 
ten fam der Fürft am anderen Ufer 
zum Vorjchein, und Herr Zelibejem 
mußte die 3000 Rubel der pudelnaffen 
Durhlaucht einhändigen, Die fich To- 
aleich eine halbe Flafche Rognaf hinter 
die Binde goß, welche von mweifenMän- 


ı nern bereit gehalten war. — Herr Ze: 


Yibejetv aber hat den Troit, daß er jegt | 
| ten und unnatärliche ee in 


in feinen Kreifen erzählt, er habe für 
3000 Aubel einen „echten“ Fürjten am 
26. November (8. Dezember) fi „ab- 
baden“ laflen. 
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WABASH SH AVENUE 
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Rings banges 


| Unterleib, 


ſchen 


Dezembertagen der Kon- 
Fürſt Wittgenftein mit eis | 


wer bringt mir | 


| jandt. 
| Ban Buren trage uud 5. Avenue, Ghicags, 


| Sit nı aufwärts. Bühne fchınerzlos gezogen. | 


| Briien und Wugengläier cine Spezialität. 
| Kodats, Semeras u. »hotograph. 


'e 
Beten. 


| Office: 78 
10-12, 1-5, er 


ital 30] 3,00 


465-467 —— 


ar 


COR_CHICAGO AVE 


Thurm⸗Uhr⸗Apotheke. 


ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 
meffung von Brillen und Uugengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein paljendes Blad auf den Normal: 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


QUugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 





Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Nimm nur 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten., 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, | 


gegenüber der Syair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe- 
zialıjten und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ichnell al8 möglich von ıhren Gebrechen 
zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Mäntiter 
leiden und Menitruationsftörungen 
Cperation, Sautfrantheiten, Folgen 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für vadı= 


fale Heilung von Brüchen, Kreb3, Tumoren, Baricocele | 
Konfultirt und bevor {hr hei» | 


Modentkrankheiten) ꝛ⁊c. 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir 
Privathoipital. 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


Patienten in unier 


den Monat. — Scmeidet Died aus. — Stunden: | 
Sonntags 10 bı8 | 
bw | 


9 Abr Morgens bis 7 Uhr Abends; 
12 Ubr. 


Brüde. 


Meın neu erfundes | 


nes Bruchband, von 
fämmtlicdhen beutichen 
Profefloren enıpfohs 


len, eingeführt in der | 


a deutihen Armee, ift 
für ein — Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zität, feine e Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeibbinden für ichwaden 
Mutterihäden, 
Dängebaud und fette Neute, 
Gunmiftritmpfe, Grade» 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen ded Ritd- 
grates, der Beine und Fühe 
x., in reichhaltigiter Aus- 
wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbiq, beim größten deut» 

abrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 isıfth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiit für Brüche und Ders 
wadiungen des Körpers. a jedem Tyalle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. nn 
werden bon einer Dame bedient. 


Ein Wetter in der Not, 
EEE RR 


ein treuer Freund und weifer Ratbhgeber für Alle, 
welbe au Geichlechrs-Krankheiten und Berlut 
der Mannestraft leiden, iit das unübertrefflide 
deutihe Bud: „Der Rerrungs:Anter”, 45. Aufl., 
250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern und einer 
Abhandlung über FrauensSrantheiter und finder«- 
loje Ehen. Unentbehrlich für junge Leute beideriei 
Geidh:echt3, die in den Ebeitaud treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Et3. in Doitmarten 
im einfaden Umjdlag forgiam verpadt, frei zu 
gefandt. Modreffe: 

DEU TSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place. W. 8. St, New York, N. Y. 


„Der Rettungs: ei ift au au haben in Chiens | 
0 St. bei —— Salger, 84 S on. | 
AanſasCity. St. Joe u. — 10. ON 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Vezablung, wo wir nicht furiren! Ges 
fchlechistrantheiten jeder Wirt, Gonorrdora, 
Sameniluk, verlorene Mannbarfeit, Monats 
Hörung: Unreinigfeit des Blutes, Sautausiclay 
jeder Art, Sppbilid, Rheumatismus, Notblanf 
u. . m. — Bandwurm abgetrieben! —— I 
Andere aujbören zu furiren, garantiren ivir zit 
turicend Freie Ronfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Nhr Morgens bis 9 lihr Aden ıd3 

- Privat-Eprehgimmer. — Epreden Eie in der 
Apotbete vor. 

Eunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Beil Court, Ghicago. 


ei vertrieben. 
auerndgeheilt, 


Babnfiın verbindert dury | 


Dr. Kleines groben Nerven» 

Wiederberfteller. Bofitive 

Heilung für alle Nervens 
Rrankheiten. Hits, Evilepfie, Krämpfe ıı. Beits- 
taıa. Kerne Tits oder Nervöfität nad eintäaigem 
Gebravh. Pebnndlungd:Anmeriung und 82 Ber- 
tuch@flaiche frei für fFitö-keidende; fie haben nur 
keim Gmpfana die Ervrepkoiten zu zahlen. 
" Schreibt on Dr. Aleine Ltd., Bellevue Anftitute of 

Diebicine. ss | Ara 6: Str., Pbrladeipbia a Ba. 


Bars X 
& Comp. 8 


7 optiter.  E- ADAMS STR. 


Genane linteriuchung von Augen ımd Anpaflung 
von Släiern firr alle Mängel der Sehfraft. Konjuitirt 
und bezüüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adanıs St, 


— der * Office. 


eilt Ench fetäil 


der 


French 
Specifio 
heilt me 
mer alle 
stranfheie 
Darn:Örgane. 
Beide Seidilehter. Volle unse mit jeder 
gieike: Preis 91.0. Verkauft von E. 2. Stahl Drug 


d. oder na Empfang des Preiied per Erpren vers | 


Adrefle: E& L. Stahl Drug Company, 
Shadbbilj 


Dr. SCHROEDER, 


Anesfannt der beite, zuverlälfigfte 
ahnarzt, jest 250 Divif 8 
tr., nahe ohbahn-Station. Feine 


Zuino is. 





ne ohne Platten. Gold-⸗ und Silber⸗Füllung Jum 
u Preis, Alleurbeiten aarantirt. Sountags offen. 


| Grand Gentrat Staliön, 5, Ape. pub Bere 
‘ &itn Office: 115 Adants, Zeiephon » 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deutidher Öptıfer. 


Material. 


Dr. J. KUEHN R 
al Orte Bags Bean a td: @rands 
i ür u 
&ritüuren —— 


— W—iIL  neus.jod, 


Leiet Die Eountagdbeilage der 


Abendpost 


ı 2 far, Gold-Rronen..$5 





Sie heilen gründlid unter Garantie, | 
Frauen | 
ohme | 
von 


Frauen werben vom fFrauenarzt 


ı Springfield & Decatur.. 


' Gilman & Stanfatee. 
| Rodford. Dubugue, Siour Eıty & 


Nockford, Dubuque & — cud all. 


| Rodiord, Duonauenud ®nle...... 
| Rodiord & fpreevort Erpreß....... I EION 
| Dubuque «& FTreevort. 


I Ehicngn 


' Cmaba, Denver, Eoto. a 
‘ alesburg und | 
| Ottawa und Etreator 


| Sterling. Rocelle und Kortiord.. 
| Kumasbity, St.Joen. Leabenworih 


Lafahette und Louisville 


| Canai Street, 


| *Dails. Fer. Sen. ale, Ks, bon.& Fri. 


tr, lauisk —— Ir ra Specis 1 


' Minneapolis, St. 


' Extamore und Byron &ocal.... 


diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chioago Ave. 


‚Keine Schmerzen. 


ähne gezogen ohne Schmerzen. 


| Knetanı als das leichteite uud beite —— Zahn · 


nehen in Chicago. 


Die Kronen und Brüdenarbeiz 
an meinen Zähnen in den Bolton 
Dental Partors ijt in jeder Bes 
ziehung zufriedenſtelend. Biſchof 
Samuel Fallows, D. D. 967 Monroe Str. 
85 SGold⸗Füllung * von 81 
Beited bei ($.5.W.) 88 E:xiber: Füllung . 
Brücden-Arbeit 
Reine Berechnung für Zabnziehen, wenn Zähne 
beitellt werden. — Eine iähriftlihe Garantie mit 
allen Arbeiten. do, ja,dı,bim 


Boston Dental Parlors. a4! %. 
Offen bid 10 Uhr Abde., Sonntags den ganzen Tag. 





DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt —F 
fint LUugen-, Ohren-, Naſen⸗- und 
Salslciden. Behandelt dieſelben gründlic̃ 
u. ſchnell bei mänigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigjte Naientatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfithung und Wath frei. 
RKlınit: 265 Lincoin Ave,, Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Ahr Abende. Eonn« 
tags 8 big 12 Vormittags. 


Eifenbahn- Fahrpläne, or 


Iuinsis Sentral:@iienbann. 


Ale ——— Büge Deren, den Zentral-Bahn» 
hof, 12. Str. und Bar Nom. ie Fuge nah dem 
Süden Fönnen (mit Ausnabıne des N. DO. Poftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.., Hyde Part 
und 63. Strabe-Gtation beiti eqen werden. Gtadts 
Tieket- Office, 99 Adams Str. und as peiuezete 

Durchgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — "50 "110% 

Monticello und Decatur.. .. 0 Al. 22 

&t. Louis Diamond Epvezial.. 2 

Et. Lonid Daylight Spezial 

Springfield & Decatur 

Saıro, Tagzıg.. 


23 
— 


New Orleans Poſtaug 
Bloomington & Ghatsmorth.. 
Ebicago. Ka:vo k New Orleans . 


— 


om 1 me 


2 
Be5 Serksmnn.; 


ss — 
wes Gier 


Eiour Falls Schnellgug.. n 
Kockford Paſſagierzug.. 


* 
— 


112038 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglic, —8& 
Lich, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington⸗Einie. 
Burlington-und Quincy Eiſenbahn. Tel. 
No. R21 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Stri, und Union⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
Züge ‚Abfahrt Ankunft 

Unfal nad) Galesburg TEWUB 7610 
Dttawa, Streator und Ya Salle...T 8.308 6IONR 
Rogelle, Rocford nd Forreiton..+ 8.30% g y 
*10.00 B 

4 - *10.00 B 


Fort Madiion und Keofuf.. 
Lotal-Punkte, Illinois u. Jona ..*11.30 8 
DU. 0440000 IH 
Slinton, Moline, Rod Island ....“ 


— 


‚sort Worth, Dallas. Houlton. * 5. 
Omaha, &. Blufis, Nebrasfa......” 5 
©t. Paul und Minneabolis. ...... 5 
Durch, Keofut, rt. Madrien.. 
Smaba, Yıncolt, Denver 

Ealt Yafe, Ogden, Galifornia 


“oo 0 0. etr-tt . . e rer 


‘ Zeadiwood, Hot Springs, ©. ©... 
| et. Paul und Winneapolis 


+10. SR 
ausgenommen | “ Tägs 


Täalich. — 
amſtags. 


lich ausgenommen 


 MONON ROUTE-Seatvorn Wtarıen. 


Zidet Offices, 382 Glart Strake und Hubitoriums, 


Abgang. 
ndianapoliß u. Sincınnan * 2:45 Um. 
aid’ton, Balt., BHL,N.y. * 845 Bm. 
* 2.20 Bm. 
8330 Yır. 
ıbianapolis u. Cincinnati *11:45 Bm. 
ndianapolis u. Gincinnätt 


E ianapolid u. Gincinnati 4 
afnyette Accomodation 


| Tafayette und Veuispille 
' Sudranapglis v. Kincinnati ® 


Nur Sonntag, 


5 Zaalic + Sonntag audg. 
Nieel Blate. — Se New Hort, Chieago ms 
&t. Louis: Eijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Gtr. & _ In 
Alle Züge tägli. 
2 & Bolton a a4000.684 J— Ir 
ew & Bofton sosun oue 2.38 
eiv Dorf & Bofton Erpre 10.590 7. ı3 
Für Raten und Schlafwagen-Affomtmodation | 
vor oder adreilirt: Henry Zhorne, Tider-Agent, 
udauis Str. Chic — Au. Telepboun —— 


New 


—CHISAGO & ALTEN- UNION FASSENGER STATION. 
weeän, Mauıson and Adams 


Tıcket Office, 101 Adanmıs Sıreer 


Leuve, a 
11.40 win 
Pacriie Vestibüuird k.spiens.. » — 2 
Kansas City, Denver & dal fornia. . 6 
Kansas City, t'olorado & Utah Exrpress..* 11 
Springäeld & St Louis Day Local... * 
St. out Limited ir “oa 1. 
St. I omis "Palace Frpres'’ 9 
ı 
1. 
6. 
1. 


Pacitie Const Limited... ... a 


SEE 


Saugasue3: 
—— 


— 
\ausRgesuunEH 


} 


Pearia I imited. 

Peoria Nast Mail * 

Pe BIER: Tapes. — 
‚Joltet & Prwischt Accommimtation. 


o 
£ 


2, 
9 
8. 
9 
4. 
7. 
®. 
4: 
1. 
* 


= 

2 
.e $0- 
IEzEE®= 


A m aY rim 


Ehicags & @rie:Eijenbahn. 
Tidet-Cifices: 

\ 242 ©. GCiarf, Auditerium 

Tearborn⸗Station, Volt u. 
——— 


| 


Hotel umd 
earborn. 
UAnfınit, 

HAN 

3 00 N BORN 
EONR 00 8 
ION 1.08 


Marion Lotkal 
Her zn Botton * 
Nanteötown & Bulfalo.. 
Roceiter Accontodation. 
Km Ynfa Fofıon OR 3: 
Gorumbus & Yıorfolt, Ya 9.:0% 53 
Tonlich 7 Ausgenommen Senusugs. 


CHicA6O GREAT WESTERN RX 


“The Mapie Leaf Route.” 
ion Straße, 
Mein. 
"Fäglih. tlinsgen. Sountage. Mbfahrt —— 
aul. von Ei E; .n. 
Ranias Gıtn, St. Joiepb, 
Moinesd, Diariballtowyn . OR 
s 3108 


—J 
SR 58 
ine 


Baltimore & Obie. 


Bandof; Grand Zentral — 


geheilt. | 
—— %] 


Reine 


„zen Abfahrı Watuue 


. a ‚an 
— 
ae um nn man 


— "an mh 


* a verlangt auf 
& o. limited Zügen. 
** und Waihıngton Berti 
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STETTEN PETER 


Finanzielles. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sido: Ecke Dearborn und Monroe Sfr. | 


Gegründet 1364. 2 
Sapital....... S1,000,000 
Ucberihuß.. 81 ‚000,000 


.- 


Allgemeines— Santgeicäft 


Ri veditbriefe, 
Wechſel⸗, 


nach allen Slätzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurſen. 


Ausknuft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4jan Im 


Foroman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Aa Salle und Madiion Str 
Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Rize-Präfibent, 
GEOR&E N. NEISE, Saoifirer. 


Allgemeines Bant : Gceihäft. 


Kouto mit Firmen und Privat 
Yerfonen erwünscht. 
— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. Bu 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Zupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191. 


ir bieten folgende vorzüglıcdhe, in Gold bezahlbare 
erite Sypothefen zum Verkauf an, mıt Zinjen zu 


6 und 6% Prozent. 
8275 — 400 — 600-700—1000—1200— 


8 600-2300-2500-3000 -4000 
—4500 

Wir naben einen Spezialfond von $200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejouders gute 
Sicherheit zu 5 Deogent au — — bw 


RUBERS. DUPUY & FISCHER, 


1220—108 Ya Galle Bir. Nesisanwälie. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 





.H.0.STONE 60. 
206 LASALLEST. 


SL Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfjiffs-Linien. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 


Deulfdyes Ronfular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 VBorm. 


H.Llaussenius &Lo, |: 


Gegründet 1864 Durch 


Konful $. Elauffenius. 


Br Grbichaiten 
Bollmachten a 


unjere Spezialität. 
in den legten 30 Jahren haben wir über 


Bu 20,200 Eröfchaflen 


regulirt umd eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Ae lteſtes 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäfts büreau. 
Chicago. doſad 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


Cie Gie Transatlantique 


Frranzöfifhe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer Bann: Bu machen die Reife regelinäßig 


ner Woche. 
Säuelle und u! Binie nah Südd — —* 
ber Schweiz. doiljllj 
7ı DBARBORN STR. 


. Maurice W. Kozminsk, Senne" 
82. 75 Kohlen. fon 82.75 


. ni 


Andiana Nut TEEN 

Indiana Lrump.. 

Virginia Lump 

er oder B. KO. dump 
o —* Cheſtnut 


Ess. Range und Cheſtnut zu den niedrigften 


Preiſen 
Sendet Auftraͤge an 
=. Puttkammer. 
— 304 5chiller — 
'108 E. Randolph Str. 


len. 
in deutſchen Kreiſen den 
Mittheilungen entgegenbringen, in de— 


dem 


Kabel- und Poſtzahlungen 


Bismard und der Khalifa. 


Der Staliener Euzzi, der fünfzehn 
Sahre lang Öefangener der Mahpdijten 
gemwejen ifi, hat viel von feinen Erleb- 
niffen unter den Derwifchen zu erzäh- 
Beionderes ntereffe wird man 
folgenden 


nen von unjerem großen Bismard die 
Rede it: 

„Wie Sie mwijfen, empfingen ber 
Mahdi und nach feinem Tode jeinNac)- 
jolger, der Khalija, regelmäßig durd) 
ihre in Egpypten anfäfjigen Spione die 
biefigen in arabifcher Sprache erjchei- 


| nenden Zeitungen zugejandt, jo daß fie 


über das, wa$ fich in der Weltgejchichte 
zutrug, jiet3 mehr oder weniger auf 
Laufenden waren. Nachdem ſie 
ſich den Inhalt der Blätter hatten über— 
ſetzen laſſen, wurden dieſe ſtets ver— 
brannt. Natürlich kam es oft vor, daß 
dem Mahdi und dem Khalifa dies oder 
jenes, was ſie laſen, unverſtändlich 
war. Dann wurde gewöhnlich Slatin 
Paſcha geholt, um die nöthigen Erläu— 
terungen zu geben. Als Slatin Paſcha 
geflohen war, kam die Reihe mehrere 
Male an mich, dem Khalifa über Fra— 
gen, die ihm während der Lektüre auf 
geitiegen waren, Auskunft zu geben. 
Er verlangte von mir, daß ih ihm alle 
politifchen Vorgänge zu erläutern ver— 
möchte, indem er darauf hinmwies, daß 
ich fonjularifcher Vertreter Englands 
in Berber gemwefen jei, während die an= 
deren Gefangenen ihres Zeichens Kauf 
leute waren. Der Scharffinn, mit dem 
verfthalifa fremde, ihm vollitändig uns 
bekannte Verhältniſſe zu erfaſſen pfleg— 
te, war wirklich überraſchend, und ich 
denke heute, wo ich in Sicherheit bin, 
noch manchmal mit Vergnügen an die 
eigenartigen Audienzen, die ich bei dem 
ſchwarzen Despoten hatte, zurück. 

„Beſonders aber iſt mir die letzte 
Audienz im Gedächtniß geblieben. Es 
war im letzten Sommer, wenigeWochen 
vor der großen Entſcheidungsſchlacht 
bei Omdurman, die die Herrſchaft des 
Khaliſen brach und mir endlich — 
nach fünfzehn Jahren voll Qualen, 
Entbehrungen und Martern! — die 
Freiheit wiedergeben ſollte. Das anglo— 
egyptiſche Expeditionsheer rückte un— 
aufhaltſam näher, und die furchtbaren 
Maximgeſchütze machten ſelbſt die 
größte Tapferkeit und die größte To— 
desmuthigkeit der Mahdiſten unnütz. 
Wo wären die Engländer und Egypter 
geblieben, wenn es jemals zu einem 
Handgemenge gekommen wäre, wenn 
nicht die Mahdiſten, welche ihre Fahnen 
ſchwingend und laut ihr Glaubensbe— 
kenntniß ſingend, wie ein Bergſtrom 
heranſtürmten, von den Geſchützen be— 
reits auf eine Entfernung niederge— 
mäbt worden wären, in der fie jelbit 
dem Yeinde auch nicht dasGeringſte an— 
haben konnten! 

„Der Khalif Ihien das Herannahen 
des Endes jeiner Herrjchaft zu jpüren 
und war gereizter als je. jeder, der 
in feine Nähe fam, zitterte, und die 
Verurtheilungen zum Abhauen der 
Hand und des Fußes, zum Hungertode 
u. j. m. regneten fürmlid. Da, eines 
Tages, ließ er mich zu fich rufen. Vol 
böjer Ahnungen folgte ich feinem Bo: 
ten. Der Khalifa aß an feinem An— 
gareb und gab mir durch einen Wint 
zu berjtehen, daß ich auf der Matte zu 
feinen Füßen Pla nehmen folle. Zu 
beidenSeiten ſeines Ruheſitzes ſtand je 
einer ſeiner Leibgardiſten, auf eine 
Lanze geſtützt, unbeweglich wie eine 
Säule. „Ich habe heute Zeitungen aus 
Kairo erhalten“, fing der Khalifa an, 
„ in benen viel von den Thaten und 
dem Leben eine? großen beutfchen 
Staatsmannes, der kürzlich geftorben, 
die Rede ift. Er heißt Bismard. Kann: 
teft Du ihn?“ „Sch habe ihn geſehen, 
Khalifa“, antworiete ich, „als ich in 
Deutfchland mar, Er wurde von feinen 
Landsleuten vergöttert, und auch fein 
Kaifer Iiebte ihn jehr.“ Der Khalifa 
— er hatte, wie ich nachher erfuhr, un- 
günftigelachrichten erhalten und wollte 
fi) von mir auf andere Gedanfen brin= 
gen laffen — jtellte noch mehrere Fra= 
gen an mich und verlangte fchließlich, 
* ich ihm von Deutſchland, Bismarck 

. |. m. erzählen folle. ch gehorchte— 
hätte e3 mich doch fonjt den Kopf ge= 
fojtet — und erzählte von Deutjchland, 
vom Altreichfanzler und der Liebe und 
Verehrung, die er bei Alt und Yung, 
bei Hoch und Niedrig genoß. Jh bin ja 
mehrere Jahre in Dutfchland gemejen, 
babe e& aufrichtig lieb gewonnen und 
fonnte alfo aus eigener Anfchauung 
genugjam erzählen. Während ich fo 
Iprach, jchmweiften meine Gedanfen ab 
und jchweiften hinüber na meinem 
eigenen WBaterlande, meinem theuren 
Italien. Ich gedachte der Zeiten, die ich 
dort glüdlich und frei zugebracht, ohne 
Ahnung von dem —* Schick⸗ 
ſale, das mir zugedacht war, gedachte 
der Lieben, die ich dort zurückgelaſſen, 
und plötzlich, ich weiß nicht, wie es 
kam, verſagte mir die Stimme, und ich 
konnte nicht weiter. Der Khalifa ſchaute 
mich mißtrauiſch an. „Vergiß nicht, 
daß der, den Du beweinſt, nur ein Un⸗ 
gläubiger war“, ſagte er mein Vers 
ſtummen mißdeutend. „Gewiß“, erwi⸗ 
derte ich, mich faſſend, „aber trotzdem 
können wir nicht leugnen, daß Allah 
ſeine Hand geſegnet hatte. Ich fuhr 
fott, von Bismarcks Thaten zu erzäh— 
len, ſprach von der Zerriſſenheit Eures 
Vaterlandes, wie Bismarch es mit kun— 
diger Hand zu einigen verſtanden, wie 


er das Staatsruder ergriffen und das 
Schiff ungefährdet durch Klippen und 


Felſen, unter Sturm und Unwetter in 
den ſicheren Hafen gelenkt ..... 

Der Khalifa hörte mir aufmerkſam 
zu, hin und wieder unterbrach er mich 
mit Fragen. Ich ſprach mich in einen 
Eifer, ja in eine Begeiſterung hinein, 
die zwar, da ich ein großer Verehrer 
des unvergleichlichen Staatsmannes 
bin, nur natürlich, in Anbetracht mei— 
ner Lage aber durchaus unklug war, 
ja, ich trieb die Vermeſſenheit ſchließ⸗ 
lich fo weit — ich weiß nicht, was mir 
biefen Muth gab — daß ih fagte: 
„Schau, ihn verehrte ein ganzes Volt, 
und ein ganzes Volt beweint ihn jegt 


* und wer * er Dir 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19, Januar 1899. 


en ner 


Taſchenlücher. 


mit farbigem Border, initialed, 
oder Footingseingefabt, beitidt in einem oder 
den, und ausgezatt — leicht befhmust dom 

Freniter: und Xaden:Ausitellen, aber alle ag 

wertb — Auswahl für 


ejüumt, 





Knaben— Wailts. au 


m. und PBloujen für Knaben— Größen 4 bi 

Nabre — in allen beliebten Farben — merth 
bis ux — morgen, Bargainzfreitag, 
im Bajement für 


Sarques. 


Damen 


Dreffing Sacques f. 
Wollene Eiverdaun 
pafiend — bejegt mit 
Braid und Band-Ties— Ge 
Wth. *1. — nur 

Sobelin 


1599 Prints. Be 


I 
fards — neuefte 1890 Printings—in weiß | 
Ben Muftern und Streifen — tperth 8 


die Yard — morgen 
im Bajement Ju 


— tadellos 


regul, 


Männer: ‚Soden. " — 


gemiſchte Socken für Männer — geme J | 
EN Nähte — — Qualität — regul. 
Preis Sc i 


Baſement, 


morge 
ein Be 


Eweaters; 


ertra ſchwer— mit Rolltragen—alle Grö— | 


une ene Wr: N 
eits-Sweaters 


in blau, ma 
wtih. *1, 


ben - 
u. ſchwarz— 


toon, grün 
nur ... 


Ri h | 
Brot: Bretter. eirtenot | 

Protbret: 
ter, mortifed und geleimt — glatt po: | 
RE — Größe 16 bei U Zoll — reaul. | 
Ic | 


— Freitag nur 





lange wir noch 2 
die wir zu verfaufen wünschen. 


fen jie morgen für 


$16.50 Anzüge, 
in angebrochenen 
liche kleine 
find au 
Sutter, 
Koatingg — mit Atlas 
Futter und Atlas-Joch; 
tirtem — 
gdrau — 


welche bis 


Bargain = Freitog nur 


legten unjere jammtlichen Damenjchube, 


neuen Zonden, Goin, 
auh Bor Falf 


oder einfachen Clothb Tops. 


More 2 0 0 0. 


Taſchenlücher, Spihen. 


Reinleinene Taſchen tücher 
Sorte—mit zöll. Saum, welche anders: 


unſer Preis Bargain-zFeitag nur .. 


Tauſende von Yards 


einſchließend Point de Paris, Medieci, 
Zoll breit — in weiß, Cream und Butter 
Farbe, werth bis zu 20c die Yard — 


morgen Ju. . .» un +f 


Satin gemaht — mit jeh3 Reihen 
Paits — alle — — ERROR 
250 jeder . » . 


= 
E 
> 
— 


weinen?“ Da meinen?" Ba aber hielt ich erfchroden 
inne und mwünfchte, meine Worte zu= 
zurüdnehmen zu können. Die beiden 
Krieger zur Seite de3 Khalifa machten 
eine Bewegung, doch der Khalifa felbjt 
rührte fich nicht, jondern blidte nur 
finnend vor fich hin, dann jagte er, in- 
dem ein Seufzer feine Bruft hob: 
„Schade, daß er ein Ungläubiger war!“ 
E3 war bies eine Anerkennung, wie jie 
diefer Mann größer wohl überhaupt 
nicht hätte verfünden können.“ 


Ein Waſſer⸗Alarmruf! 


eine barbarijche 
B. die alten Ban- 


„Wenn 
Volkshorde, 
dalen, jedes 
genden von 
unſer Volk zu Zehntauſenden ab— 
ſchlachten und außerdem 50,000 oder 
100,000 verwunden würde, und das 
Alles nur, weil es an zulänglichenVer— 
theidigungsmitteln gebräche, welche 
nur ein paar lumpige Millionen Dol—⸗ 
lars koſteten, — welch' ein furchtbarer 
Entrüſtungsſchrei würde jih im Lan- 
de erheben. Und doch, wäre ein folcher 
unndthiger Verluft beflagenswerther 
oder verbrecherifcher, ald jedes Jahr 
ebenfo viele Menfchen umfommen oder 


irgend 
wie 3. 
Jahr die zivilifirten Ge— 
Nordamerita überfallen, 


ſchädigen zu laſſen durch Krankheiten, 
von denen wir heute wiſſen, daß ſie 
verhindert werden können?“ 
Dieſe Frage wirft eine unferer Arzt» 
lichen Fachzeitſchriften auf, indem ſie 
auf ein neues, in ſeiner Art ſehr ſen⸗ 
ſationell gehaltenes, aber einer guten 
Sache dienendes Buch von John W. 
Hill hinweiſt. In ſeiner umfaſſenden 
und draſtiſchen Zuſammenſtellung von 
Thatſachen erſcheint dieſes Buch in der 
That ernſtlicher Beachtung werih. 
BR t, um den gr die —— 


> y 
ER 


| 


Tajchentiicher fiir Männer und Damen — einfach hohl⸗ 
Spitzen⸗ 


* St 


Bettdeden., 


Marfeiles Muiter - 
gejäumt, 


Pajement zu . 


Watte. 


Sorte, 
braucht wird 
— werth Ge - 
tag im Lajement zu . 


den 


— * > 

mn 1 
Strümpfe. 
Strümpfe — chtichwarz — regulär ver— 
fauft für 10c das 
im Bajement nur . 


” 2.» 2 
Ererceiſers. 
Alten ſowohl wie für die 
ſtarlen jeden Muskel 
Ze — morgiger ſehr 


69€ | ed . 2 


Del: Heizer. 


mit Patent Lever Wick Raiſer — regu— 
lärer 

wer de n 1 
Bargainsfreitag zu . 


Mänunner- und Knahen⸗Kleider. "lb. 


Nicht nöthig, dar Knaben abgetragen oder frierend herumlaufen, jo 
50 Ghindilla-Keefers Haben— Gröfen 3 bis S Nahren — 
Dieje Röcke wurden für $2 verfauft, 
aber wir wünjchen umjere Borräthe loszujchlagen und verfau: 


Dann haben mir 150 lange Hofen = 
für Knaben — ın angebrodhenen Größen — 
14 bis 19 Jahren—werth bis zu $0.00— 
welche wir verlaufen für . . 


Richtig gezählt haben wir 1002 Paar Beinkleider für Mänz 
ner — aus ganziwollenen Filling 
macht, in fhmwarz und grau, garantirt nicht aufzu= 
trennen—werth $1.50—Bargain-Freitag nut „ » » 


Ganzwollene Beinkleider für Männer—Reiter 
und Weberbleijel von unferen $3 und $10 

Unzügen—geben alle am Bargain-Freitag für 
Ucberzieher und Uliters für 

Partien vom E. Weil Cinfauf, 
Partien von unserem regulären Yager— 
sden feiniten Stoffen 
Uleberzieber aus den modijchiten und 
oder ganzivo 
Uliters aus 
in Ihmwarz oder 
Yuswabl für einen Tag zu nur „. 


385 einzelne Nöde und Weiten für Männer — don Anziügen, 
zu $10 verfauft wurden— 


Großer Berfauf von eleganten Schuhen. 


Rır ftehen an der Spige mit unjerem Schuhverfauf diefer Woche. 
die fiir 83.50, 34, $4.50 und $5 
verfauft wurden, zujammen und offeriven jie zu dem T 


Facons umfaffen Louis 15., Opera und Military Heels, und die 
Baflar, Bug, Orient u. 
Schnürjhuhe für Damen, mit neuen Vienna oder 
Columbia Zehen, und patentlederne für Danıen, mit fancy Befting 
Der wirkliche Werth 
diejer Schuhe beginnt bei $3.50 u. fteigt bis $4.00, 
$4.50 u. 85.00, aber fie find zum VBerfauf zu... 


33.50, $4.00 und 85.00 Echuhe für Männer — 


Main Floor — füdlic. 

für Herren — große 
wo zu ic das Stüdf verfauft werden — 9 
neuer wajihbaren Spiken— 
in jchönen Muftern und prachtvollen Entwürfen— 


Cluny 
Mechlin und Valenciennes Spißzen — bis zu 8 


Stoch Kragen für Damen — aus quter Qualität 


4156 


on 


⸗⸗ —  . WORR 


See⸗⸗ und von Buren S 





Str. 


‚AMMROTHSCHILDST: 


Union 2oop Brüde, 


| Aeftebend aus 


men — ertra lange Gbemije für Tamen — 
| Auswahl von allen für 


T Geſchäftige Baſement Bargains. 


Eine Ausſtellung von nützlichen Sachen zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


te Bettdecken — 
reguläre — 


fertig zum Gebrauch — rtb 
Bargain: "37 7 


Gute 
Spitzen — 


leinene 


- morgen im gute 


Leicht befhmuß: | Waſchbare Spithen. 


und baumwollene Waſch— 
1bis 4 Zoll breit ebenf 
ſchmale Valeneiennes 
Muſter —werth bis 
morgen im Baſement 


Maſchin 
Finiſt 


br ß als | guten 
ſämmtlich 


nen 
lv die Yard 


I 


| aus Peesiwar 





Rolle baum 
wollene Watte— Die 
die für Komforter® gebraucht 
— fann leicht entrollt werz 
— — 


Große 


fter 


morgen für 


10 DTutend ganz 
nabtloje Damen— 


Moden, aber 


Baar — morgen w 
’ DE | Ihmust- 


Whiteley Grer: 
ciiers— für Die 
Jungen 

im Leibe — werth 


ſpezieller —W 


yidt 9 
Rocheſter, 
twertb bis 20c- 


Chalis. 


Moleſtin ſächſiſche ch urs- 
belle und 
Rückſeite — werth 15c die $ 


dunkle 


und 
neueüe Mus 
Farben—fleeced 


ya is 
Grobe Eorte 
- nur 1 Dutze 
zu unjferem 
Yreitag Preis 


Selvedge Kanten- 


Kurzwaaren. 


ien⸗Oel, S 
Baſting Faden, 1 
Safety Stecknadeln oder Pies 
—werth bis 5e 


Große 
Flaſche von 
pule von Li— 
Duß. 


ic 


-für . 


Waſch⸗ Lappen. 


Waſchlappen — befeanfte 


werth 
und an > 
argain 


3c Da: 


den Ku 


Stü 


uden 





Kragen. 


nur 14, 143, 163, 
alle etwas be: 


morgen im 
Baſement 6 für 


e 3 
Lampen: Zylinder. 
X Strahlen Lampen-Glas, 
Proz — 

Electrie und 
mo 
Bargain ——— für 


4 Ply lein 
für Männer— Größen 
173 und 15 — viele 


ene Kragen 


gen im Ba 


RD -._» 
Knie-Hoſen. 
für Knaben — durchaus ganz 
t + bis 15 Jabre—mit do 
n und Knien gemacht — iwerth 51 


jement 


Tugend 
niehoſen 
; Wolfe 





verſtärkt das 
Auswahl von Sun, 

Incandescent— Seifenbehälter 
Bruſh Vaſes 


Auswahl in 


rgen im 


Odd C * 


Stü cke dekorirter Toiletten ſachen 
ſchließlich Pitchers 


werth bis 


orgen für 


für beißes 
mit Dedeli 


däumt 
einzeln en 

ein⸗ 
W Jailer, 
t, Nugs u. 


2dt— 





The „Princeß“ 
>, Asiınion_. 
Oel⸗Heizöfen Ga? 
Glod 
und gibt drei 
Bargain 
Preis nur 


Preis 6.50 — 
aufaeräumt am 


100 von. diejen 


| 
| 
3.75 | 


8% 


Anzüge 


Jeans ge— 


69€ 
51.19 


Männer, $R.II— 
und jämmte 
- Anzüge 
gemacht — viele mit Atlas— 

dauerhafteiten 
Worſted-Body⸗ 


88. 38 


ollenem 
impor= 
Orford 


, 82.35 


JR 
Wir nicht eines 


29€ 


Durchſchnittspreiſe für 


Dieſe Schuhe umfaſſen Schnür— 
oder Knöpf-Facons, in echtem 
Noyal, Paris, EChrome, Don— 
gola, Nubian und Viei Kid. 
Sie ſind handgewendet, Me— 
Kay genäht, Goodyear Welts 
und echtfarbige Eyelets. Die 
| und Hojfen, 
Broadway Zehen; 


au 





2.19 
82. 45 | 


pliziren fünnt — 


Handfhuge und Bänder. 


Hauptfloor— ſüdlich. 
Glace-Handſchuhe für Damen—3-Claſp Fafſteners 
—faney beſtickter Rücken —frühe Frühjahrs-Schat— 
tirungen—einſchließlich grün, Tan, braun, roth, 


ſchwarz und weiß — 81.00 und 31.25 
Werthbeum Bargain-Freitag 65€ 
nur , x 

Glace Han dſchuhe für Damen—in 9-Glafp oder 
Kuöpfsyacons—meiftens Heine Num: l 
mern—ein wenig zerdrüdt und bes 39e 
Ihmust—geben morgen zu ü 

Hübjche Haar:Bänder—l Zoll breit — in allen 
Warben und jhwarz— Satin oder Gros - 
einfach oder mit fancy Kante—ein unge: 
mwöhnlicher Werth —— 3e 
Checks, Streifen und 


die Yard zu . 

Ganzjeidene Bänder—in 

Bapadere Effelten—t Zoll breit—2äc 

bis 30€ NEID ORION. c 
fie; 


-jpart, 3 


58,00 


Gas: Lampen. 


ne _ vollftändig mit Groitalle 
an Eurer 

Mal ſovie 

Freitags 


Natural oder ſchwarze Union Suits 
prachtvoll gemacht und finiſhed — 
weniger werth als 822. 


50e 
Union Suits 
für Damen. 


Unterzeug für Männer — umfaſſend 
fließgefütterte Hemden und Hojen für Männer, 

fen mit dopeltem Sig — Merino Hemden und Un: 
terbojen für Männer, und Canton Flanell Unter: 
bojen für Männer, alle werth 50c, 


Echiwer fliebgefüttertes 
die zu 50° und Töc 
| aus diefem Grunde Euch offerirt 


Inea 
cent 


Gasrechnung 
4 N Licht — 
ſpezieller 


weißen 
und aufbew 
aroß 


werth von ſeinem Jerſey paſſen. 


dem Anterzeug, wird verkauft 


für % 


Waſch-Bänke. 
Zuſamm ienlegbare Maihichemel, aus 


ppel, kann zuſammengelegt 
yahrt werden—hält zwei 


e — W FR “35 5e 
NUT... 


54,000 


| Lager der berühmten Phylis Knitting Go. geben mit unierem eigenen 
| Neberichuß=Yager, alles mittlere und feinite Q — Fabrik-Reſter 
oder ſtonſtigen Schund—kommt dieſe Woche zum Verkauf zur Hälfte des 
Retail-Werthes. Es wird ſich für Euch bezahlen, Euer Unterzeug jetzt für 
nächſten Winter zu kaufen. 


Main⸗Floor — nördlich. 
Phyllis Knittino Co.'s Jereſey Fitting Veſts und Pants, 


in ſchwarz, 
Wholeſale-Preis 89 das 
Preis 
Phyllis Knitting Co.'s 
und Pants — 
oder natürl. Farbe Who vlejale- Preis 
das Dutzend — requlärer Retail - 
unſer Verkauf = Preis 


reinwollene 


Union Suits 
Farbe — regulärer Retail s Preis ; $1. 
unjer Verlaufs = Preis 


Phyllis Anitting Co.'3 reinwollene 
chtes Schwarz, offen 
Antle = Längen — Wpolejale : 
Tugend — requlärer Retail = 
unjer Berfaufs = Preis. .. 


Phyllis Knitting Co.'s 
ſchwarz oder natürl. 
Wboleſale-Preis 
regulärer Retail 
unſer Verkaufs— 


Preis 
Preis 


Farbe — 
223 das 
⸗Preis 82. 48 - 

Preis 
für Damen— 
ve 0.» 
20e Unters 
zeug für 
Damen 
gerippte 
Jean Ho⸗ 


XX 


Hemden 


feine Jerſey 


morgen .. 


Unterzeug für Männer — 


reinwollene Union 
verſchie dene 
Dutzend — 


weiß, filber oder naturfarbig, 


Veſts 


vr 50 


3— 


Tights — 
oder geſchloſſen — Knie— 
50 das 


$1l. 
31.25 — 


or ee». 


verfauft wurden — leicht beihmugt und 


Feine Hemden für Männer — gemaht von Garner: Percalg — 
mit feften Kragen und Manfchetten — 
plaited Vote — werth 50e 


Dutzend, regulärer Retails 496 
$l — unier Breis 


und 


Jerſey Fitting — in ſchwarz, weiß, 


63e 


für Damen — in ſilber oder natürl. 


69 


6% 


s Suit5 — in 
Moden 


$1.25 


35060 


Kiſſen-Ueberzüge. 


Hohlgeſäumte oder einfache Kiſſen 
züge — aus 
macht, Größen 50 bei 36 45 bei 
42 bei 3% wertb 15 — 
Freitag — — — 


ertra feinem Muslin ge 


Bargain: 


AMAuslin-Gowns. 


Empire u. BiſhopFacon Gowns, runder 
er ediger Sels, mit Stiderei beicst — ipigenbeiegte 
mbrella Facon Beinkleider für Damen— jpigendejekte 


er beitidte U mbrella yacon Röde für Das 
44c 


| 
| Reiter und Ueberbleibjel bo: 
Koriets. feiner Coriet3 für Damen — 

alle Größen — mit doppelten Eeiten:Steeld— 
. Mofied Lüften — perfelt paflend— 

mertb 4uc — Pargain: Freitag im 

Pajement für 


| $ 9-4 dvollge 

| Betttuchzeng. bleichte Bett: 
| tücher, meiche und fete Oual. — merth 
’ 
| 


Me die Ward — rgiger jpezieller Bar: 
ain-Baſement Pid 5 i 


Ueber: 


36 und 


RL 





| das Etüd . 
Geb! 


Handtücher. * 


und Flaxine Handtuchzeug, I: 
breit, ertra fjchivere und weiche 
tat regulär zu 7 
Bargain — im — 
iu. . 


Te die Yard verfauft— 
1 


eichte 
Ued 
8 Zoll 


Quali⸗ 


Tiſchtücher. 104 echte tür tich⸗ 


rothe Tafel 
Tücher, befranſt, faney Entwürfe, in Oel 


3 c gelocht, ecbtiarbig, mwertb 7Ic — "39 
2 | Largain im Rajentent Bus c 





amen—ı 
Filz:-Sohlen—warın gefüttert — 
n—morgen im Bargain: 
Bajement nur. ⸗⸗ 


Bantoffein. zum für | 


N ch th 
Bücher. Beſchädigte Bücher wer 


bis zu $l — ver! 
Einband, in Tuch, Pappdedel 
große Auswahl von Titeln 
QYuswahl aus der Partie für. 


Beſen. 


lirtem Griff, aus 


Qualität Korn und gut genäht—reguläre 


%x— BargaiısFreitag 
im Bajement zu. 


Großer Berka 


Janizt Brooms mit email 


Overgaiters. Eine Partie u, 


Overgaiters 
für gdem. von Broadeloth — in 


7 oder 10 Knopflängen —wih. 25 
> 


60° u. T5e — Baiement-Preis . . 


nit dicken 
werth 
| 
| 


39 


Damen, 





| Kodjtopf. | Granite emailirke 


Eauce:-Töpfe — 3:C 
mit zwei Seitengriffen - 
gain-Freitag zu Blechwaarer 
Preiſen 

Ceylor 


Cabinets. 


| 
I 
| 
| und geftempelt — Set von 
| und Tray mit Griff — 
| 


jchiedener | 
etc, — 


10e | 


a 
‚ ladirt 
Ö ; Ganiftert 


A” 


sc 


morgen im Bajement für 


nf von Jadets, Sfirts. 


| Von Aniang an haben die Chicagver Damen unjern drei großen Einfäu: 


fen von Nadets und Sfirt8 
| eines der größten Greignifje 
jeltene Gelegenheit, — 
als die Stoffe allein. 
— offeriren Euch die Auswah 


die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß es 
in der Handelsgeſchichte der Stadt iſt—eine 
oll fertige Kleidungsſtücke zu kaufen, billiger 


Morgen wieder: 


I von “si 95 


8 ganz mit Seide gefütterten 


10.50 und ER — 
für... . e 


Eure Auswahl von —“ Bro. 
%15.00 und $18.00 bübtchen 


Co.'s 


modiſchen Jackets 


Eure Auswahl morgen von Gree 
37. 50 Jackets für Mädchen —aus 
Cheviots gemacht —Nähte ſtrapp 
Ker iey — für 


Eure Auswahl von 875 Nadet3 
Kinder — toirklich bis —RX 50 
wertb — morgen oc c 000. 


Gure Auswabl von 450 Nadets 
gemacht — paflend für den Son 
Sebrauhd — Werth bis 
8.50 — für 
für Eure Ausio 
Gros Srain Se 
80.50 Wertbe. 


= » 


nburg Bros. & Co.’8 


fancy 36 95 
ed mut ‚3% — 
für Kinder — prachtvoll 
ntags⸗ 


für 


abl von 3000 Nöden — gemadt von guter Qualität 
ide — alle neuen Blätter: und Ylumen:Entivürfe — 


für Eure Auswahl von 1,500 blauen und jchwarzen 
Prilliantine Nöden — 


twertb $5.00. 


Mobair = Nöden — 
Ne 7 werth $2.50. 


—* 


für Eure Auswahl von 1000 feinen ſchwarzen brokadirten 


Auti⸗Truſt-Verkauf eiſerner Bettſtellen. 


Der große eiſerne Bettſtellen— 


und Spring-Truſt iſt ärgerlich weil wir 


10,000 Meſſing verzierte Bettſtellen kauften ehe die Kombination perfekt 


war und ſie kann uns jetzt 


nicht hindern, ſie zur Hälfte deſſen zu ver 


kaufen, was andere Händler dafür verlangen müſſen. 


4 -_ ei 


UL 


ing — - forofältig aemadht und t 


G — ertra jchwer — 13:3öll. 


Yünfzig Mufter Betten, 
werth bis zu 828 — 
Auswahl . 5 


‚816.48 


810.98 (wie Ubbildung) 
Pfoſten — folide Mei: 


fing Scroll Arbeit u. Beichlag "10. 98 


— Füße zum ftreden — 
Anti-Truſt-Preis. 

Eintauſend 40-0pfündige ganz reine Haarmatrtatzen 
— überzogen mit dem feinften Satin finiih Xid- 
ufted — jede garantirt — Wwerth von 


820 emaillirte Betten, 


zu 696, ööc, 4öc, 3 und . . 


Hardinen, Draperien. 


4. Floor — füdlid. 
von Fabrifanten Muiters 
und Damaft, gerade paj= 


Stuhl: i 
12:c 


| Mir haben Hunderte 
| (End: Seide, Tapeitries 
| fend für Sopba Kifien, 
= Ucberzüge, etc. — mwerth bis 4e 
| 

| 

| 

| 

! 

| 

| 

| 


das Stüd — Bargain:Freitag . 


Upholitery und Draperp Material — 50 Zoll | 


breit — in einer — Auswahl von 
Farben — werth bis 606e die a 
— morgen nur . IE 


* 


aus Mefing—für lange 
H Zoll 


Ertenfion Rods 
Sajh Gardinen—von 24 bis 
Stüd 
250 Stüde Portieren — in Tapeitıy, Negus, 
Damaft und Chenille—nur ein Baar don einem 


Diufer—Bortieren die regulär — 
82. 95 


oder 
ſtreckbar —werth 15e—das 


bis zu $7 das Paar verfauft 
wurden —Gure Aus — En 
a 


| Unfer großer Verkauf von un gebügelten Hemden für Männer dauert die 
ganze Woche fort—wir offeriren Euch Werthe, die Jhr anderswo nicht dus 


! 


' 
| 


| 
| 
I 





19c 


Jancy Hroceries. 
5. Floor- ſüdlich. 
—— 
19c 
Seine. 10 
SE I 100 
18e 
15c | 


Abſolut friſche 
Eier— Dugend 


20e 
23c 
21c 

% 
Friſch Waſſer 


Häring —Pfd. .. 4e 
N Meik- 

Kia. .106 
Hier... De 
u 12c 
Binder... 96 


Friſche 


* 
= Fancy geräuc. 
Auftern—üt. . g 


Sturgeon — Pfd. 
Friſche 
Shrimps— Dt. 
Nr. 1 Smelts— 
Pfund 


Labrador Split 
Häring —Dutz.. 


Nr. 1 fette 
Madrelen—Rfd. 
Codfiſch —Pfd.⸗ 
Tablet 


Warren Labs— 
Pid.:Büdie . 


Me] 


$12 bi3 $15 — der größte Bargain in Matragen, der je in 
Chicago offerirt wurde — unjer jpezieller Preis . .s 
$3.50 geiwvebte Draht:Springs — ganzeijernes Geftel — alle "Größen .. 


iyabers 
zip und c 
Radirer— Did. . . 


Rafender zum Wbs 
reißen 
Flaſche Jet — 

Ihwarze Tinte „ 


Frang. 
alle Farben — 
Dugend . . . Kl 


Ss. 98 


, 81.98 


\ Prücjlige Schreibmateriafien 


Main Floor— Mitte. 


Gute Qualität Ehreib: Bor Schreibpapier—ent: 
Papier Satin finijhed Haltend 24 Bogen und 
— Pfund (100 

Bogen) .. 0... 


Schachtel enthaltend 100 
dazu paefinde 
Kouvert3 


2 


Rothſchilds ſpezielles Ca— 
binet gutes Schreibpa— 
pier—enthaltenn 60 Bo- 
gen Bapier und 24 Kou: 
verts — Linen oder Sa- 
tin finifpep — Dlta 
oder neues Square 

Format — w 
Ehahtel „u. 20 


lafhe guter % 


ummi 
Dffice Serath — 
e Groben ⸗·Pfd.. 


24 
7e ſtouverts.... 


a 


Vleiftifte—Nidel 


4de 
ie 


Tiſſue Papier — 


für 189 . 


EEE TEL PDOOTOPITPTITTITTN B3888B29988 883,8 u 88 9, 


ben Ausführungen drehen, iſt die Fra— 
ge einer vernunftgemäßen, auf der 
Höhe der Zeit ſtehenden Filtrirung der 
Waſſer-Zufuhr, und Hill zieht in die— 
ſer Hinſicht einen Vergleich zwiſchen 
amerikaniſchen und canadiſchen Städ— 
ten einerſeits und europäiſchen Städ— 
ten andererſeits, — einen Vergleich, 
welcher für die erſteren geradezu nie— 
derſchmetternd iſt. 

Auf ſtatiſtiſcheBerichte ſtützend, hebt 
er u. A. hervor, daß der Typhus als 
lein, während eines einzigen Jahres, 
in 35 amerifanifchen und canadijchen 
Städten mehr al 5000 Todesfälle 
berurjacht babe. Wohl gemerkt, nur 
in diefen 35 Städten; mie groß Die 
Zahl der Todesfälle dur) die nämliche 
eine Urfache im ganzen übrigen Theile 
der Ver. Staaten und Canadas ift, 
entzieht fich der Berechnung. Und auf 
jeden töbdtlich verlaufenen Hal diejer 
Art famen mindeiten3 vier Erfrantte, 
die mit dem Leben davonfamen. Das 
würde in jenen Städten alfo rund 20,- 
000 Perfonen ergeben, welche im Laufe 
eines Jahres von einer langen, ſchwe— 
ren Krankheit befallen wurden, und 
von denen viele Ueberlebende anhaliend 
ſiech geblieben ſind. Dabei kommt 
noch in Betracht, daß wir in unſerer 
Zeit bedeutend verbeſſerte Methoden 
der Behandlung des Typhus beſitzen! 

Und hier kommen wir auf das auf—⸗ 
fallendſte und beunruhigendſte Ergeb— 
niß der Hill'ſchen Ausführungen in 
dieſem einen Punkte, nämlich: die To— 
desfälle an Typhus brauchten ſich höch— 
ſtens auf 4 oder 5 unter je 100,000 
Einwohnern zu belaufen, wenn unſere 
Gemeinwefen nach wirklich geſchäfts⸗ 
mäßigen Grundfägen verwaltet wür- 
den, unter Herbeiziehung alles mögli- 
chen ee —— — 
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tätsmwifjenjchaft. Statt deffen aber be- 
lief fih 3. ®. in Philadelphia die Ty- 
phus-Todesrate während der leßten 
jech8 oder fieben Jahre jedes Jahr auf 
32 bis 64 von je 100,000 Einwohnern, 
und in Chicago im gleichen Zeitraume 
auf je 31 bis 160! 

Die Haupt-Urjache hierfür in dies 
fen und in anderen Fällen liegt darin, 
daß mir fein gründliches Spitem einer 
Sandssziltrirung der öffentlihenWaf- 
fer- Zufuhr haben, wie eine Anzahl eu= 
topäifcher Städte e& bejigt. Mittels 
eines folchen Syitems ilt 3. B. in Ber: 
Iin die Zahl der Typhus-Todesfälle 
in den Kahren 1895 und 1896 that= 
fahlih auf 5 pro 100,000 Einmohner 
berabgebracht worden, mährend fie 
1894 jogar nur 4 betrug. Nicht über- 
all war das Verhältnig ein ganz fo 
günftiged. Doch betrug in AAmijter- 
dam 1890 die Zahl der Typhus-To— 
desfälle 19 pro 100,000 Einwohner, 
und im Jahre 1896 wurde fie dafelbft 
auf 3 herabgebradt. In Hamburg 
belief fie fich 1896 auf 6 fiir 100,000 
Einwohner, nachdem befanntlich eine 
Cholera-Epidemie zu radifalen Maß- 
nahmen für die Reinigung des Elbe- 
Maflers gezwungen hatte; im Yahre 
1890 hatte fie dafelbit noch 28 auf 
100,000 Einwohner betragen. 

Sehen wir uns dagegen noch zwei 
amerikaniſche Städte an. In Atlan— 
ta, Ga., betrug 1890 die Typhus-To= 
desrate 151 auf 100,000 Einmohner, 
und im Jahre 1890 wurde fie, troß der 
Unmendung eine? mechanifchen Fils 
terd, auf nur 30 berabgebradt, mas 
immerhin im Vergleich zu jo manchen 
anderen amerifanifchen Städten ziem= 
lich günftig erfcheint. In Chattanoo= 
ga, Tenn., belief Ti biejelbe 5— 
— 


20 auf, 145 für 100,- 


000 Einwohner, und 1896 wurde fie 
mittel eines mechanifchen FilterS auf 
60 rebuzirt; das ift immerhin noch 
ungefähr fünfzehnmal höher, al e3 
bei richtigen fanitären Vorkehrungen 
zu fein brauchte! 

Das jind Kontrafte, die jedenfalls 
viel zu denfen geben. Sie zeigen, mie 
weit die amerifanifchen Städte darin 
noch hinter den europäifchen, wenig— 
ftens hinter den befjeren, zurüd find, 
und daß auch die gerühmten verjchie- 
denen Arten mechanifcher Filter noch 
Yange nicht diefen Gegenjag überbrü- 
en fünnen. Und man fann den vers 
hängnißvollen Einfluß unreiner Waſ⸗ 
ferzufuhr noch in manchen anderenBe— 
ziehungen ebenſo darthun, wie hin— 
ſichtlich der Typhus— Todesfälle. 

Gerade in einer Zeit, in welcher bei 
uns ſo viel von „Reform der Gemein— 
de-Verwaltungen“ die Rede tft, er- 
Scheint ein jolcher Alarmruf behuf3 ge= 
fundheitlicher Reform jehr angebracht 
und die Amerikaner, welche fich neuer= 
dings au auf den Erfolg ihrer ja= 
nitären Vorkehrungen in Santjago de 
Cuba fo viel zugute thun, follten je= 
denfall3 beventen, wa3 für große ja= 
nitäre Aufgaben ihrer dahein noch 
harten! 


Ein unfihtbarer Affe. 


Nachdem die Darmin’sche Lehre die 
Behauptung aufgeftellt hat, daß die 
Entmwidelung der Thier- und Pflan- 
zenwelt unter dem Drud der äußeren 
Nothmendigkeit vor fıch ging und bie 
Ihiere und Pflanzen gerade diejenige 
Form und dasjenige Ausfehen annah- 
men, deren fie bedurften, um im Kampf 
um’s Leben ihre ‚Eriftenz zu bewah- 
‚zen, müßte ih, ogeptlig fir jeie dep {om 


— 


Pflanzen und jedes Thier genau nach⸗ 
weiſen laſſen, warum es nun gerade 
die ihm eigenthümliche Erſcheinung er— 
hielt. In der That iſt dieſer Nachweis 
aber nur für eine ziemlich geringe Zahl 
von Pflanzen und Ihierarten erbracht. 
Daß dies nicht häufigergefchehen tonn- 
te, jcheint daran zu liegen, daß e3 ung 
relatib jelten möglich ift, bie heimi— 
Ihen und natürlichen Verhältniffe zu 
ftudiren, unter benen bas betreffende 
Lebemwejen eriftirt und denen es ſich 
do naturgemäß anpafte. Ein deut- 
liches Beifpiel hierfür liefert der Gue- 
rezasAffe. Diefes als der jchönfte al- 
ler Affen von Vielen bezeichnete Ihier 
trägt an beiden Seiten feines tief⸗ 
ſchwarzen Körpers eine Art von mei- 
Ber Mantille, aus langen, ſeidenwei—⸗ 
chen Haaren beflehend Kürzlich erſt 
beobachtete der Zoologe Gregory das 
ZIhier in feinem natürlichen Aufent- 
haltSorte, den Schluchten des Rili- 
mandfcharo, und fand, daß diefer Affe 
dort auf dunfeln Bäumen lebt, von be= 
nen lange, jeidvenartige weiße Flechten 
berniederhängen. Der fo eigenartig 
geitaltete Guereza ift, wenn er fi auf 
einem Baum nieberläßt, von feiner 
Umgebung gar nicht zu unterfcheiden, 
er ijt völlig unfichtbar, und fo erklärt 
fih da3 eigenartige Kleid des Thieres 
fehr einfach: E3 ift eine Art Tarntap- 
pe, hinter der .ed feinen fyeinden ent= 
fehmwindet und unangteifbar wird. Auf 
diefe Erklärung aber hätte man nie 
fommen fönnen, wenn man nicht den 
Affen in feiner natürlichen Umgebung 
gejehen hätte. 


— Moderne Ehe. — Junge Yrau 
(die einen reichen Alten  geheirathet): 


„So, Untetbalt hätte i nun Inte 
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